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Die
Zweigniederlaſſungen überall im Sau. Poſtſcheck Leipzig 2454

iſt das amtliche Verklindungsblatt ſämtlicher
Sliederungen der Partei im Gau Halle Merſeburg und der
Behörden.
Beiträge wird keine
leitung: Halle (Saale), Geiſtſtraße 47.

unfrankiert eingehende
SchriftFernruf 276 31.

unverlangt und
Gewähr übernommen.
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Deutſcher Zwölfkampfmeiſter

Deutſchland
Deutſchland

Oeſterreich90:68 Punkte;
Belgien118:77 Punkte

112:74 Punkte Deutſchland Tſchechſlowakei
129:72 Punkte; Deutſchland Polen 96:72

Deutſchland Holland FrauenPunkte;
Länderkampf) 58:34 Punkte.

Jn Greiz wurden erſtmalig der Meiſter
und die Meiſterin in den turneriſchen Wett
kampfarten ermittelt, denen man die Be
zeichnung „Krone des Mehrkampfes“ gibt. Jm
Gemiſchten“ Zwölfkampf der Turner
ſiegte Willi Stadel (Konſtanz) mit 217
Punkten vor ſeinem Bruder Karl Stadel
215,5 Punkten. Der Leunger Krötzſch,
der beim Deutſchen Turnfeſt 1933 in Stuttgart
den Sieger ſtellte, kam mit 207,5 Punkten nur
auf den fünften Platz. Jm „gemiſchten“
Achtkampf der Turnerinnen ſiegte
Schmidt-Schneemann (Kiel) mit 141,5
Punkten.

Nach mehrfachen vergeblichen Verſuchen
gelang es dem Bonner Halbſchwergewichtsboxer
Adolf Heuſer endlich, den Titel „Deut-
ſcher Meiſter zu erringen. Vor 15 000
Zuſchauern ſetzte er im Berliner Polizeiſtadion
in einem äußerſt harten Kampf dem Titel-
verteidiger Witt derartig zu, daß er in der
achten Runde wegen Kampfunfähigkeit auf
geben mußte.
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i d gern, 23. Auguſt. Der „Große Preis ihm e h e e r zuer i z t, ſo daß er im Großen Preis der Schweizz der Schweiz“, der geſtern zum vierten recht, ſo h Jt Male auf der Rennſtrecke im Bremgartenwald alte v ſpielte, die man von ihm er
abge e Bern ausgetragen wurde, endete er Vier Große Preiſe“ der Schweiz wurden

t, ſind wartungsgemäß mit einem überlegenen Sieg bisher ausgetragen und in allen vier Preiſen
ſ ſtellten die Deutſchen den Sieger. Eindeutigergiht her rn r n n We Wer kann die Ueberlegenheit der deutſchen Wagen

e r und AutoUnion. Nachdem die Fahrer des Und der deutſchen Fahrer kaum ausgedrückt
Zreiſterns bereits in Monaco die erſten drei werden.

hmern t xehnen e belegen konnten gelang es ihnen dieſes h nie in der Geſchichte der Leichtathtetit
ob es Moterſpor rene Segen m Groſen hat ein Land der Well in ſo breiter Front
n Fteis der Schweiz zu wiederholen. Der ſeinen Leiſtungsſtandard unter Beweis geſtellt

m Dulſhe Meiſter Caragcciola gewann das wie die Deutſchen an dieſem Wochenende. Mit
n getten überlegen vor ſeinen Markengefährten einem Sieg über en er e
n en Lang Und Miene Vean theke ehe an Snneten
rlegen; J itſch. Auch den ſechſten Platz. belegte mit nd Sonntag mit den Treffen gegen Oeſter
n ettz ein MercedesVenzFahrer. während reich, Polen Schweiz Belgien, Tſchechſlowakei
höre h diesmal die AutoUnionFahrer Stuck und Holland (Frauen) ihre Fortſetzung fan
n U Roſemeyer in dieſer Reihenfolge mit den. Man war nach den Erfolgen ünſerer
hortell n vierten und fünften Platz begnügen e e ihn S
halſer ten. könner in dieſer Sportart vorauszuſagen. Der
e An m geſpannt war die Fachwelt auf geſtrige Tag hat aber jenen Propheten den
gen I Abſchneiden des italieniſchen Meiſter Wind aus den Segeln genommen. Wo immer

e en nen e e5 t Union- Wagen ſteuerte, dan e neuen AlfaRomeo utget noch nicht renn Sieger ſtellen. Durch dieſe Siege hat die ziel
fertig ſind. Die von vielen erwartete Ueber bewußte Breitenarbeit unſerer Leichtathleten

n uſhung von Seiten des italieniſchen Meiſter ohne Zweifel ihre verdiente Krönung erfahren.
iſt ge ſihrers blieb aus. Der alte Rennfuchs“ fand Jm einzelnen brachte der geſtrige Tag fol
t auch h im ganzen Verlauf des Rennens mit dem gende Ergebniſſe: Deutſchland Schweiz
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Schanghai, 23. Auguſt. Schanghai, die
inlimpfte Millionenſtadt, erlebte geſtern
rg verhältnismäßig ruhigen Tag. Mehrere
S wader erſchienen in großer Höhe über der

aht, ohne jedoch Bomben zu werfen. Bei
m an der Mündung des Whangpoo,
nen Wer die Japaner wieder eineſo. Zwei weitere Diviſionen kreuzen auf
tuppentransportſchiffen unter Deckung der
tiegsflotte an der Küſte, um eine geeignete

ndingsſtente zu ſuchen. Jn der Nacht zum
n fanden ſtarke chineſiſche Angriffe auf

japaniſchen Verteidigungsſtellungen ſtatt,
e großen Verluſten der Chineſen zu
lagen wurden. Die Chineſen gingen
weiſe mit Panzerwagen vor. Die milian Lage in Schanghai iſt ſonſt unver

de wicht offigieller Quelle wird aus
in ing gemeldet, daß ſechs japaniſche Vomben
hinte in der vergangenen Nacht den erſten
eng griff auf die chineſiſche Hauptſtadt
v ins ausführten. Danach wurden etwa
u 5 Bomben von den ſechs Maſchinen
hege abgeworfen. Ueber den ange

en haden und die Zahl der Opfer liegen
eine Meldungen vor.

ver den Umfang des durch die rieſigen
ind n in den chineſiſchen Vierteln er
erſt ecretepu angerichteten Schaden läßt ſich
t wo das Feuer im großen und ganzen

edämmt iſt, ein Bild machen. Sämt

liche Häuſerblocks innerhalb des Gebietes, das
von der Broadway, Tſchaufung, Seward und
Dentſtraße begrenzt wird, ſind ausgebrannt.
Rieſige Flammen und Rauchwolken ſteigen
noch aus den großen Jnduſtriewerken.

Wie aus chineſiſchen Kreiſen in der
Jnternationalen Niederlaſſung berichtet wird,
iſt es an der Gardenbridge zu einem erſten
Zwiſchenfall zwiſchen der britiſchen
Konzeſſionswache und japaniſchen Truppen
gekommen. Eine Abteilung japaniſcher Truppen
ſoll verſucht haben, über die Gardenbridge in
die Jnternationale Niederlaſſung zu gelangen
und daran durch die britiſchen Wachmann
ſchaften verhindert und entwaffnet worden ſein.

Jn der internationalen Niederlaſſung werden
Vorbereitungen getroffen, um die 7000 Jn
ſaſſen des dort gelegenen Gefängniſſes,
das eine der größten Strafanſtalten der Welt
ſein dürfte, fortzuſchaffen und den chineſiſchen
Behörden auszuliefern. Schon ſeit mehreren
Tagen liegt das Gefängnisgebäude unter
ſchwerem Kreugfeuer.

Auch an der Front ſüdlich von Peiping
wurden chineſiſche Truppen zurückge
ſchlagen, die einen Angriff zur Rückerobe
rung einer am Vortage verlorenen Stellung
unternommen hatten. Die japaniſche Luft
waffe hat erſtmalig auch die Hauptſtellungen
der chineſiſchen Zentralarmee im Süden von
Peiping bombardiert.

Kächtliches Bombardemenk auf Kanking
Chinesische Angriffe in Schanghaf zuröckgeschſagen Die Riesenbräncle eingedämmt
Neue Truppenſandungen der Japoner Koampfausbruch an alen Fronten Norcdſchinds

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Vom Hauptquartier der japaniſchen Nord
chinaGarniſon wird weiter mitgeteilt, daß im
Stadtgebiet von Tientſin neuerlich Un
ruhen ausgebrochen ſind, die von verſteckten
Reſten der 29. Armee angezettelt worden
waren. Südlich von Tientſin, an der Eiſen
bahn Tientſin--Pukau, haben nun ebenfalls
Kämpfe begonnen.

Die japaniſche Bevölkerung räumt
nun auch das Gebiet von Tſingtau. Als
Grund für dieſe Maßnahme werden das
Heranrücken von Truppen der chineſiſchen
Zentralarmee und der Ausbruch von Unruhen
unter den chineſiſchen Angeſtellten der in
Tſingtau anſäſſigen japaniſchen Textilfabriken
genannt. Es muß mit der Möglichkeit militä
riſcher Operationen auch ſüdlich von Tſin g
tau gerechnet werden.

Die engliſche Botſchaft in Tokio hat
dem japaniſchen Auswärtigen Amt eine
offizielle Note übermittelt, in der Erſatz
für alle Schäden, die engliſchen Staats
bürgern in Schanghai zugefügt werden, ge
fordert wird. Die gleiche Forderung ſoll an
geblich auch gegenüber der chineſiſchen Zentral
regierung erhoben worden ſein.

w

Aus Anlaß der Lage im Fernen Oſten wird
der engliſche Premierminiſter Chamber-
la in ſeinen Arlaub in Schottland unter
brechen und für einige Tage nach London
zurückkehren.

Der Gauleiker
ruft zur Rs5B.

Von Gauamftsleiter Friectich Vebelhoer

Jn dieſer Woche ſollen in einzelnen Abhand
lungen in der geſamten Preſſe des Gaugebietes
Rechenſchaftsberichte über die Leiſtungen auf
den einzelnen Arbeitsgebieten der NSV. im
Gau Halle- Merſeburg gegeben werden.
Jn Verbindung mit dieſer umfaſſenden Auf
klärung über die Leiſtungen der NSV. ergeht
ein eindringlicher Appell an alle in Arbeit
und Brot ſtehenden Volksgenoſſen des Gaues
HalleMerſeburg, Mitglied der NS.Volks
wohlfahrt zu werden. Auf Anweiſung unſeres
Gauleiters Staatsrat Eggeling werden ſich
in der Zeit vom 22. Auguſt bis 30. September
alle Dienſtſtellen der Bewegung in unſerem
Gaugebiet in den Dienſt der Werbung für die
NSV. ſtellen. Das Ziel iſt eindeutig klar: Alle
Volksgenoſſen, die bei auskömmlichen Verhält
niſſen in Arbeit und Brot ſtehen, ſollen den
geringſten Beitrag leiſten, den die Volks
gemeinſchaft von ihnen verlangen kann, ſie
ſollen den Willen zur Mitarbeit durch ihre
Mitgliedſchaft in der NSV. beweiſen.

Dieſes Opfer iſt klein, gemeſſen an dem
großen Opfer, das unſere Brüder an der
Front im Weltkrieg gaben, an dem Einſatz
von Gut und Blut, das die Getreuen des
Führers im Kampf um die Macht ertrugen,
klein, gemeſſen an den großen Aufgaben und
Zielen, die der NS.Volkswohlfahrt in ihrer
Arbeit an der Geſundung und Stärkung unſerer
Volkskraft für die Zukunft unſeres Volkes
geſteckt ſind.

„Der Gauleiter ruft zur NSV.“, ſo
lautet die Parole für unſeren Werbefeldzug
und alle, die dank dem Aufbauwerk unſeres
Führers heute Arbeit und Brot haben, folgen
dieſem Rufe, wenn ſie nicht als verſtockt oder
gar unſozial gelten wollen. Es geht heute
wahrlich um mehr, als kleine ſoziale Gegen
wartsaufgaben zu löſen. Es geht ganz einfach
darum, den biologiſchen Beſtand des deutſchen
Volkes zu ſichern und die Volkskraft in
ſeeliſcher und körperlicher Beziehung zu ſtärken.
Dies aber heißt, eine lebensfrohe ſtarke,
widerſtandsfähige Jugend heranzuziehen, die
in der Lage iſt, allen Stürmen zu trotzen. Jm
Kampf um die Selbſtbehauptung des deutſchen
Volkes in einer Welt von Neidern und Feinden

iſt die NS.Volkswohlfahrt berufen, unſeren
Volkskörper mit immer wieder neuer Kraft
und neuer Zuverſicht zu ſtärken. Jndem die
NSV. in ihrer Betreuungsarbeit nicht ihre
Aufgabe darin ſieht, lebensſchwache, kränkliche
Menſchen zu erhalten und zu ſtärken, ſondern
in erſter Linie die ſtarken und geſunden Kräfte

unſeres Volkes zu fördern und zu mehren,
gewährleiſtet ſie das Heranwachſen einer ge
ſunden, aufbaufähigen Nachkommenſchaft; in
dem ſie nicht aſozialen und faulen Elementen
Vorſchub leiſtet, fördert ſie den Willen zur
Selbſthilfe und hilft damit, den gewaltigen
wirtſchaftlichen Aufbauplan des Führers ſicher
zuſtellen.

Die ungeheure Tragweite der NSV.
Arbeit und ihre gar nicht abzuſchätzende Be

deutung für die Zukunft unſeres Volkes hat
unſer Gauleiter anläßlich des diesfährigen
Gauappelles in grundſätzlichen Ausführungen
klargeſtellt. Der Gauleiter erwähnte u. a.,
daß kein anderes Aufgabengebiet überzeugender
die Zeitloſigkeit unſerer nationalſozialiſtiſchen
Aufgaben in Erſcheinung treten laſſe, als die
Nationalſozialiſtiſche Volkswohlfahrt. Nur
dann, ſo führte der Gauleiter u. a. aus, können
die großen Ziele erreicht. werden, wenn ſich
jeder darüber klar iſt, daß Zweck und Ziel der
NSV. zunächſt darin liegen, das äußere
Gemeinſchaftsbild des deutſchen Volkes
immer mehr durch die innere Gemein-
ſchaftshaltung aller gutwilligen Kräfte



des deutſchen Volkes zu unkermauern, die im
„Nationalſozialismus der Tat“ als allgemein
gültigem Prüfſtein ihren lebendigen Ausdruck
finden muß.

Von dieſer hohen Warte aus müſſen wir
uns ſtets bemühen, alle Aufgaben und Maß
nahmen der NS.Volkswohlfahrt zu ſehen und
in ihrer Bedeutung zu verſtehen. Der Führerhat das große Ziel geſteckt, und auch nicht um

Haaresbreite wird von dieſem großen Ziel ab
gewichen. Wir wollen mit ehrlichem Willen
alle an einem Strang ziehen, damit unſere
Leiſtungen mit den großen Pflichten wachſen.
Der Gau Halle- Merſeburg hat in ſeiner Arbeit
ſtets zu den beſten Gauen des Reiches gehört;
dies iſt ein bleibendes Denkmal für die Opfer
willigkeit ſeiner Bevölkerung, zugleich aber
auch ein Erfolg der nimmermüden, ſelbſtloſen
Tätigkeit der vielen Tauſende von Helfern
und Helferinnen, die ſich tagein-tagaus, Sommer
wie Winter, in den Dienſt der NS.Volkswohl
fahrt und des Winterhilfswerkes ſtellen.

Die große innere Wandlung, die das ganze
deutſche Volk ſeit der Machtübernahme durch
den Führer erlebt hat, iſt nicht zuletzt auch
auf die gemeinſchaftsfördernde Arbeit der NS.
Volkswohlfahrt zurückzuführen, die es in den
wenigen Jahren ſeit ihrer Gründung im Mai
1933 vermocht hat, die Begriffe Mitleid,Almoſen, Fremdhilfe und Fulſorge aus
zumerzen und an ihre Stelle zu ſetzen: Pflicht
gefühl, Volkskameradſchaft, Selbſthilfe und
Vorſorge.

So konnte Alfred Roſenberg in der
„Geſtaltung der Jdee“ feſtſtellen: „Wir ſchenken
heute nicht mehr aus Milde, ſondern wir
ſchenken aus Pflichtgefühl. Wir geben nicht
mehr mit Herablaſſung unſere Spende, ſondern
im Bewußtſein der Gleichwertigkeit des Emp

en Wir opfern nicht mehr aus Gnade,
ondern wir geben aus Ehrgefühl. Wir wollen
auch durch die Taten nicht Barmherzigkeit
üben, ſondern nur Gerechtigkeit. Wir wollen
die, die eine Gnade empfangen, nicht demütigen,
ſondern innerlich ſtolz machen und empor
richten. Das ſind die Vorausſetzungen des
ſozialen Rechtsgefühls. Wenn ſie ſich in Deutſch
land nicht nur im Winterhilfswerk, ſondern
überhaupt im Leben durchſetzen, dann iſt eine
Umwertung der Werte erfolgt, die ſich mancher
philoſophiſche Revolutionär gar nicht träumen
laſſen konnte.“

Der Erreichung dieſes großen Zieles dient
die Arbeit der NS.-Volkswohlfahrt. Es wird
erreicht, wenn auch der letzte Volksgenoſſe und
die letzte Volksgenoſſin zum opferwilligen Ein
ſatz bereit ſind. Dann wird aus dem Verant-
wortungsbewußtſein des Einzelmenſchen der
Gemeinſchaft gegenüber und dem lebendigen
Tatwillen des ganzen deutſchen Volkes unſer
Volk neu geſtaltet und einer glücklichen und
ſegensreichen Zukunft entgegengeführt werden.
Jch habe den feſten Glauben, daß kein Volks
genoſſe und keine Volksgenoſſin des Gaues
Halle- Merſeburg ſich von der Mitarbeit an
dieſem großen Werk ausſchließen will und daß
alle noch abſeits ſtehenden dem Ruf des Gau-
De ver zum Eintritt in die NSV. Folge leiſten

werden. 3
Der Gauleiter an Dr. Ley
Anläßlich des Laternenfeſtes
Halle, 23. Auguſt. Gauleiter Eggeling

hat an den Reichsorganiſationsleiter Dr. Le y
anläßlich des Laternenſeſtes 1937 folgendes
Telegramm gerichtet:

„Die ſchaffenden Menſchen des Gaues
Halle- Merſeburg entbieten ihrem
Dr. Ley anläßlich des Laternenfeſtes 1937 die
herzlichſten Grüße und wünſchen ihm baldige
völlige Geneſung. Heil Hitler! Eggeling.“

10 Millionen Milchkühe
Dotre eröffnet den II. Miſchwirtschoft/ichen Weltfkongreß

Berlin, 23. Auguſt. Jn der KrollOper
z Berlin fand geſtern die feierliche Eröffnung

es 11. Milch wirtſchaftlichen Weltkongreſſes
ſtatt, der mit einer Beteiligung von über 3000
Delegierten aus 53 Ländern zu den größten
Wirtſchaftstagungen zählt, für die die Reichs
hauptſtadt als Austragungsort gewählt wurde.
Reichsbauernführer Darré als der für die
deutſche Ernährungswirtſchaft verantwortliche
Miniſter eröffnete ſelbſt den Kongreß

Nochdem der geſchäftsführende Präſident
des Kongreſſes, Reichsobmann Behrens,
die Gäſte begrüßt hatte, nahm der Präſident
des Milch wirtſchaftlichen Weltverbandes,
J. Maenhaut, das Wort, der u. a. auf die
beſondere Rolle hinwies, die Deutſchland inner
halb des internationalen Verbandes ſpielt.
Mit lebhaftem Beifall dankten die Anweſenden
dem Redner für ſeine in franzöſiſcher Sprache
gemachten Ausführungen.

Dann nahm Reichsbauernführer und Reichs
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft
R. Walter Darré das Wort zur Eröffnungs
rede, in der er u, a. ausführte:

„Sie werden aus allem, was Sie hier ſehen,
den Eindruck gewinnen, daß Deutſchlands
Milchwirtſchaft eine beſondere Stellung ein
nimmt. Deutſchland iſt das zweitgrößte

Dem Andenken

Milcherzeugungsland der Welt und
e er zweiter Jmporteur milchwirtſchaft
icher Erzeugniſſe. Der Beſtand an Milchkühen,

der zehn Millionen überſchritten hat, iſt noch
immer im Steigen begriffen. Es wird aber
von Seiten der deutſchen Agrarpolitik mehr
Wert auf Leiſtung als auf ziffernmäßige Er
höhung der Stückzahl gelegt. Die Steigerungder Leiſtung wird angeſtrebt durch Verbeſſerung
der Zucht Labrgeſeh Milchleiſtungskontrolle,

die ſeit kurzem in Deutſchland obligatoriſch
durchgeführt wird, verbunden mit einer ein
gehenden Futterberatung, Umſtellung auf
wirtſchaftseigenes Futter. Dieſe Maßnahmen
haben dazu geführt, die Milchleiſtung zu
erhöhen.

Möge der Kongreß zum gegenſeitigen Ver
ſtändnis auch in allgemeinen Fragen des
Lebens beitragen und zu ſeinem Teil dazu
helfen, alle friedliebenden Völker näherzu
bringen.“

Während der Eröffnungsfeier, die von
muſikaliſchen Darbietungen umrahmt war,
wurde ein Begrüßungstelegramm an
den Führer und Reichskanzler abgeſandt,
in dem die Delegierten der beteiligten Staaten
ehrerbietigſte Grüße mit aufrichtigem Dank
für die gaſtliche Aufnahme verbinden.

Jacob Pleyers
Die Deufschen Ungorns weihten ihrem Föhrer ein Denkmal

Budapeſt, 23. Auguſt. Jn Budapeſt
wurde am Sonnabend das Grabdenkmal für
den 1933 verſtorbenen Führer des ungar-
ländiſchen Deutſchtums, Profeſſor Dr. Jacob
Pleyer, enthüllt. Pleyer hatte ſein Leben in
geradezu aufopfernder Weiſe in den Dienſt der
Deutſchen in Ungarn geſtellt. Zahlreiche
Kränze, die am Grabe niedergelegt wurden,
und die Reden von Vertretern der Deutſchen
in Ungarn zeugten von der Verehrung, die
Jacob Pleyer noch nach ſeinem Tode beim
deutſchungarländiſchen Volke genießt.

Der Feier auf dem Friedhof voraus ging
eine Verſammlung in der Hochſchule für Muſik.

Hier hatten ſich nicht nur Abordnungen aus
74 ſchwäbiſchen Gemeinden Ungarns,
ſondern auch Vertreter der meiſten deutſchen
Volksgruppen in Europa eingefunden. Unter
den Gäſten ſah man den deutſchen Geſandten
von Erdmannsdorf. Für den öſter
reichiſchen Geſandten war Legationsrat Baron
Kripp erſchienen. Ferner waren der Vor
ſitzende des VDA., Dr. Steinacher, Prof.
Cſaky vom Deutſchen Auslandsinſtitut in
Stuttgart, Vertreter des Schulvereins Süd-
mark, der Sudetendeutſchen Partei und des
Verbandes der deutſchen Volksgruppen in
Europa erſchienen.

Pierre Cok ſoll ſchuld haben
Frankreichs Verſagen beim großen Luftrennen

Paris, 23. Auguſt. Der Sieg der italie
niſchen Flieger im Luftrennen Jſtres-Damas-
kus--Paris, die die erſten drei Plätze belegten
und ſomit alle drei erſten Preiſe des franzöſiſchen
Luftfahrtminiſteriums in Höhe von insgeſammt
3 Millionen Franken gewonnen haben (wir
berichteten geſtern darüber), hat in der
franzöſiſchen Oeffentlichkeit nachhaltigen Ein
druck hinterlaſſen.

Manche Zeitungen machen den Luftfahrt
miniſter Cot für den Mißerfolg der fran
zöſiſchen Teilnehmer verantwortlich.
Selbſt das zur Volksfront-Preſſe gehörende
„Oeuvre“ fragt: Arbeitet man in Frankreich
nicht allzu ungeordnet? Wozu ſoll man
in Abrede ſtellen, daß die ſtaatliche Organi-
ſation der Jtaliener in dieſem Falle den Erfolg

vongetragen hat? Auch das

über das taſtende, nicht zu helfen wiſſende
Verſuchsregime der Franzoſen den Sieg da
erklärt, der Wettflug nach Hamaskus unter
ſtreiche die gußergewöhnliche, Zu ſgem men
hangloſigkeit, die in Frankreich herrſche.
Wenn die franzöſiſchen Flieger nicht die
materiellen Mittel zum Siege in der Hand
hatten, ſo ſei das der Fehler des Luft
fahrtminiſters Cot.

Mit der Huldigung der Trachtengruppen
der deutſchen Stämme fand geſtern die offi
zielle Jubiläumswoche zur 700-Ja h r-
Feier der Reichs hauptſtadt ihren Ab
ſch l uß. Berlin wird aber auch weiter im
Zeichen des 700. Geburtstages ſtehen.

Geſtern wurde die erſte Reichs tagung
des deutſchen Weinbaues in Heilbronn
eröffnet.

Echo de Paris

Stapellauf eines italieniſche

35000. Tonnen Schlachtſchfeg
Schweſterſchiff der „Vittorio Veneto

Mailand, 23. Auguſt. Jndes italieniſchen Königspaares, rdewn
prinzen ſowie des Parteiſekretärs S
und der faſchiſtiſchen Provinzſekretäre an
Italiens iſt geſtern das 35 000-Tonnens un
ſchiff „Littorio“ in Genug glücklich acht

Stapel gelaufen. vom
Dem Stapellauf wohnte einevon über 100 000 Perſonen bei. d n

ſchiff „Littorio“ iſt ein Schweſterſchiff d
„Vittorio Veneto“, die am 25. Juli in u
vom Stapel lief. Das Schiff iſt do
lang und iſt mit neun Geſchützen von z n
ſowie modernſter Panzerung und Luftabne

ausgerüſtet. ch
HalgzarAtkenkat

auf Befehl Moskang
Die Verſchwörer feſtgenommen
Liſſabon, 23. Auguſt. Den Bemühungen

der portugieſiſchen Staatspolizei iſt es ng
ſechs Wochen gründlicher Arbeit jetzt gelungen
ſämtliche Verſchwörer, die in das Vonten
attentat auf Miniſterpräſident Salazar an
4. Juli verwickelt waren, feſtzunehmen. Wie
man feſtgeſtellt hat, ſtanden die Attentate
natürlich mit den Bolſchewiſten in
Moskau in Verbindung und erhielten von
dort genaue Jnſtruktionen. Der gemeine An
ſchlag auf Salazar wird ſeine entſprechende
Sühne finden.

Auf Sankander zu
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Salamanca, 23. Auguſt. Unaufhaliſan
dringen die nationaliſtiſchen Truppen auf di
rote Hafenſtadt Santander zu. Auch geſtett
konnten ſie wieder großen Geländegewinn er
zielen und die Bolſchewiſten zurückdrängen
Nach der Einnahme des Ortes Selaga, der in
Handſtreich genommen wurde, machten die
Roten verzweifelte Gegenangriffe, die in
Feuer der Nationaliſten zuſammenbrachen,

Wie wir weiter erfahren, wurden in
Laufe der geſtrigen Kämpfe 20 ſowjel-
ruſſiſche Flugzeuge abgeſchoſſen

Der Führer an SchwerinKroſſ
Berlin, 23. Auguſt. Wie wir bereit

meldeten, beging geſtern Reichsfinanzminiſtet
Graf Schwerin von Kroſigk die Feier
ſeines 50. Geburtstages. Der Führer
ſandte nachſtehendes Telegramm an den
Reichsfinanzminiſter

„Mit dankbarem Gedenken an Jhre wert
volle Mitarbeit überſende ich Jhnen zu
Jhrem 50. Geburtstage meine allerherzlichſten
Wünſche für Jhr perſönliches Wohlergehen
und weiteres erfolgreiches Wirken.“

Hersteller: a
Cirine-Werke, Chemolſ
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Zwiſchenbilanz in Venedig
Man warkek noch auf die großen Filmereigniſſe

Drahtbericht unseres nach Venedig entsandten Filmkorrespondenten

Die erſte Hälfte der diesjährigen Jnter
nationalen Filmkunſtausſtellung iſt vorüber,
und wenn man das bisher Gezeigte überblickt,
kommt man um die Feſtſtellung nicht recht
herum, daß es än den ganz großen film
künſtleriſchen Offenbarungen, die
dieſer internationalen Schau eigentlich erſt
ihren letzten Sinn geben, bisher gefehlt
hat. Gewiß, die Filme hatten alle ein recht
achtbares Niveau und im Gegenſatz zum Vor
jahr wurde bis jetzt noch nicht ein einziger
Film ausgepfiffen oder ſonſtwie abgelehnt,
aber andererſeits ſah man auch keinen einzigen
n der eine grundſätzliche Bereicherung des
ilm künſtleriſchen Schaffens bedeutet hätte.

Wir Deutſchen haben nach den Anfangs
erfolgen mit unſeren Kulturfilmen auch weiter
hin recht gut abgeſchnitten. Der Er
folg von „Patrioten“ wird nach wie vor eifrig
am Lido diskutiert, und es iſt ſehr bezeichnend,
daß man dieſen Film ſeitens der Ausländer
in einen gewiſſen Zuſammenhang mit dem
franzöſiſchen Film „La grande Jlluſion“
bringt. Man ſagt, in „Patrioten“ habt
ihr Deutſchen eine ſchöne Geſte nach Frankreich
hinüber gemacht, und in „La grande Jlluſion“
machen als Gegenſtück dazu die Franzoſen eine
ebenſolche Geſte nach Deutſchland hinüber.
Dieſe Auffaſſung der Ausländer iſt ins
beſondere inſofern intereſſant, als der franzö
ſiſche Film von deutſcher Seite bekanntlich
keineswegs durchweg als beſonders deutſch
freundlich aufgefaßt wird. Zwar gibt man zu,
daß vom Manuſkript aus geſehen eine anti
deutſche Tendenz nicht feſtzuſtellen iſt, aber die

Perſon Stroheims, ein paar andere deutſche
Typen und verſchiedene Einzelheiten der Regie
von Jean Renoir müſſen bedenklich ſtimmen;

aber wir ſehen da offenbar ſchärfer, als der
unbeteiligte Ausländer. Wodenfalls wurde „La
grande Jlluſion“ bei der Vorführung am Lido
augenſcheinlich in einem für uns Deutſche nicht
ungünſtigen Sinne aufgefaßt.

An deutſchen Filmen wurden außer
„Patrioten“ inzwiſchen noch mit außerordent-
lich gutem Erfolg „Sherlock Holmes“
gezeigt, eine etwas mattere Aufnahme fand
„Truxa“. Dieſer Zerlett-Film hatte bekannt
lich in Deutſchland ſelbſt einen weit über
durchſchnittlichen Erfolg, aber im Auslande
fiel er teilweiſe etwas ab, weil die Amerikaner
auf dem Sondergebiet des Varieté- und
Revuefilms nun mal führend ſind.

Unbedingt an der Spitze bleiben wir weiter
auf dem Gebiet des Kulturfilms; nach den
triumphalen Erfolgen von Sinnesleben
der Pflanzen und dem Roentgenfilm
lief inzwiſchen noch mit dem gleichen Erfolg
der aſtronomiſche Film der Afa „Unend-
licher Weltenraum“ und „Beſuch in
Frankfurt“, Das Ausland hatte dieſen
deutſchen Kulturfilmleiſtungen nichts Eben
bürtiges entgegenzuſtellen; am beſten war
noch der franzöſiſche Film „Symphonie

raphique“, ein recht gut gelungener kurzerfünncher Ueberblick über die Entwicklungs

geſchichte der graphiſchen Kunſt.
Den unzweifelhaft bisher größten Erfolg

hatte der Trenker-Film „Condottieri“, jenes
deutſch italieniſche Gemeinſchaftswerk, das hier
als italieniſcher Film in der italieniſchen
Faſſung mit den breit ausgeſpielten Papſt
ſzenen lief. Dieſe Vorführung wurde als ein
großes italieniſches Ereignis auf
gemacht, der Film war ſehr günſtig am Sonn
tag terminiert und lief gleichzeitig in dem

roßen neuen Filmpalaſt der Ausſtellung und
n dem noch größeren Kino am Meere unter

freiem Himmel; beidemal gab es überaus be
geiſterten Applaus und der perſönlich an
weſende Luis Trenker wurde ſtürmiſch gefeiert.
Es erſcheint ſo gut wie ſicher, daß entweder
dieſer Film oder der noch nicht gezeigte größte
italieniſche Film „Scipione Africano“ die
Eoppa Muſſolini erhalten wird.

Bei den amerikaniſchen Filmen
merkt man nur zu ſehr, daß die Amerikaner
diesmal ihre neuen Spitzenfilme nicht zur
Ausſtellung geſchickt haben. Man ſah durchweg
e Durchſchnittsfilme, aber nichts unbedingt

eberragendes. Auf den Tanzfilm „Shall we
dance“ folgte der bis zur Brutalität realiſtiſche
Kriminalfilm „Winterſet“, dann der geradezu
rohe Boxfilm „Kid Galahad“ und das ganz
auf witzige Dialoge geſtellte Luſtſpiel „Theo
dora goes wild“, die Geſchichte eines in der
Spießigkeit einer Kleinſtadt aufgewachſenen
Mädels, das aus der Art ſchlägt, gewagte
Romane ſchreibt und auch im perſönlichen
Leben zu bedenklichem Kopfſchütteln der
Philiſter Anlaß gibt. Jn dieſem Luſtſpiel, wie
auch in jenem anderen „Three ſmart Girls“
offenbart ſich wieder jene beneidenswerte
amerikaniſche Leichtigkeit, aus einer gering
fügigen Grundidee durch tauſend nette Einzel-
heiten eine höchſt amüſante Sache ſp machen.
Schließlich lief noch der auch in Berlin bereits
gezeigte hiſtoriſche Film „Lloyds of London“,
der durch ſeine unaufdringliche heroiſche
Haltung gefällt.

Die Franzoſen zeigten außer ihrem
bereits erwähnten Spitzenfilm La grande
Jlluſion“ den wenig originellen Gaby-Morlay
Film „Le Meſſager“. Ungarn führte einen
hiſtoriſchen Film „L'homme d'Or“ vor, der in
der originalungariſchen Faſſung lief und daher
faſt unverſtändlich blieb; zu den internatio
nalen Spitzenleiſtungen gehörte er aber ohne
hin nicht, auf dieſe wartete man bisher am
Lido vergebens; man gewann bis jetzt geradezu
den Eindruck, daß die vorjährige Filmkunſt-
ausſtellung in Venedig reicher an wirklichen
Ereigniſſen war. Dr. Fritz Olimsky.

Mikrophone
im alk- griechiſchen Theaker

Sie konnten jeder Tonart angepaßt werden

Jn der engliſchen Zeitung „Times“ ſetzt ſt
ein Leſer für die Anſicht ein, daß in alt
griechiſchen Thegtern Mikrophot
benutzt worden ſind. Die Akuſtik dieſer antiken
Bühnen iſt berühmt.

Alle dieſe Theater ſind an einen Hügel
baut, ſo daß der Schauſpieler die Bergwände
hinter ſich hat und die anſteigenden Zuſcan
reihen vor ſich ſah. Es iſt aber ſelbſtvertin
lich, daß ſpäter, als dieſe Theater bis zu
Zuſchauer umfaſſen ſollten, die Schauſpieler m
ſchwer zu verſtehen waren, ſo gut die n
auch geweſen ſein mag. Aus dieſem n
ſo heißt es in dem erwähnten Artikel. richt
die Griechen in ihren Theatern Mikrophn
ein, die die Tonwellen auffangen und vertei h
mußten. Dieſe Jnſtrumente beſtanden a n
gekehrt glockenförmigen Bronzegefäßen, dände
verſchiedenen Niſchen rund um das Ge
verteilt wurden. Der Architekt r
richtet, daß die Griechen dieſe erKoylon“ nannten, und daß es möglich war.

ſie jeder Tonart anzupaſſen.
Der Häßliche wird König

Neudichtung eines LordByronDramas
nDas dramatiſche Fragment von 7

„The deformed Tränsſforme Ende
dem Wiener Profeſſor Joſef Gregor mat i
geführt worden. Bereits Goethefür dieſes Werk außerordentlich intereſſie

eauch den Verſuch gemacht, es ins n ig
übertragen. Profeſſor Gregor hat Werk führt
neue Schlußſzene geſchrieben Das wird
jetzt den Titel „Der Häßli während
König“. Es ſpielt im Jahre 152 Kann V
der Regierung des deutſchen u
und ſchildert die Eroberung Rom
Söldnerheere. Das Drama wird w
in der kommenden Spielzeit im
theater ſeine Uraufführung erleben
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jude bekrog das Wohlfahrksamt
Chemnitz Jn übelſter Weiſe verletzte der

oniſhe Jude Herz Blatt, geboren am
Rovember 1891 in Przemyſl, das deutſche

haſtrecht. Blatt bezog vom Wohlfahrtsamt
Chemnitz Unterſtützung. Dabei gab er an, daß
ſeiner Schweſter, wo er wohnte, wöchentlich
fünf Mark Miete zahle. Auf Grund dieſer
Ungabe empfing Blatt vom Wohlfahrtsamt
drei Mark mehr. insgeſamt in der Zeit vom

Dezember 1931 bis 23. Februar 1936
7d K. Jn Wirklichteit erhielt aber die
Shweſter des Blatt keinen Pfennig, erſt in
Lehter Zeit zahlte Blatt etwas zur Miete.
der Betrug kam heraus, als der Schwager

Hlatt, Mendel Schnitzer, ſich ebenfalls
en Unterſtützungsbetrugs zu verantworten
halte, Jn der Verhandlung hatte Schnitzer
verraten“, daß er oder ſeine Schweſter von
Blatt keine Miete bekommen hätten. Das
Shoöffengericht Chemnitz verurteilte Blatt zu
wei Monaten Gefängnis.

Pom Trecker erfaßt

Durch Schädelbruch geſtorben
wittenberg. Jn der verlängerten Zimmer

nannſtraße ereignete ſich gegen 10.15 Uhr vor
mittags ein ſchwerer Verkehrsunfall. Der
j7jährige Richard Götze aus Wittenberg war
vermutlich mit dem Fahrrad aus der Zimmer
nannſtraße gekommen. Er wurde von einem
Ttecker mit gwei Anhängern, der die Zimmer
nannſtraße in Richtung Lutherſtraße befuhr,
etſaßt und zu Boden geworfen. Der junge
Mann zog ſich einen Schädelbruch zu, dem er
ach kurzer Zeit erlag. Die Schuldfrage iſt noch
nicht geklärt.

700 Jahre Gera

Otto Erler wurde Ehrenbürger
Gera. Am Sonnabend hat die Feſtwoche

der Geraer 700Jahr-Feier begonnen. Ein
Feſtakk im Rathaus war der Auftakt, bei
welchem dem in Weimar lebenden Schriftſteller
und Dramatiker Otto Erler, der gebürtiger
Getaer iſt, die Ehrenbürgerurkunde überreicht
wurde. Es folgte die Eröffnung der Kunſt
ausſtellung „Das alte Gera“ und „Geraer
Kunſt der Neuzeit“. Am Abend veranſtaltete
die Stadt einen Empfangsabend im Reußiſchen
Theater; bei dem Feſtkonzert dort führte der
Heeresmuſikinſpizient Profeſſor Hermann
Shmidt, ein gebürtiger Geraer, den Stab.
eder für Bariton ſang Kammerſänger
Ecarius, ein früheres Mitglied des Geraer
Reußiſchen Theaters a
keues Krankenhaus in Weißenfels

Weißenfels. Die ſchon ſeit faſt 15 Jahren be
kehende Abſicht, ein neues Krankenhaus für
die Stadt Weißenfels zu errichten, wird nun
wehr verwirklicht werden. Stadtkämmerer Dr.
Geiger teilte in der Sitzung der Ratsherren
mit, daß ſich die Finanzlage der Stadt Weißen
ſels derart gebeſſert habe, daß keinerlei Be
denken mehr beſtehen, das alte, ſchon längſt
den modernen Anforderungen nicht mehr ent
ſprechende Krankenhaus durch ein neues zu
ſehen. Die Baukoſten, die vor zehn bis zwölf
Jahren auf drei Millionen Mark veranſchlagt
wurden, werden nach dem vorliegenden Projekt
1600 000 RM. betragen.

zAd.-Abkeilung Otto von Guericke

Jetzt auch OttovonGuerickeSchule

Nagdeburg. Am Sonntag übernahm in
einem kurzen feierlichen Akt die Stadt Magde
a die Patenſchaft für die Reichsarbeits
ienſtabteilung 47130 Zieſar, da die Abteilung

n Namen Otto von Guericke“, des großen
Sohnes Magdeburgs, trägt.

Die GuerickeOberrealſchule trägt mit Ein
Lerſtändnis des Reichserziehungsminiſters von
ieht ab den Namen OttovonGuerickeSchule.

Uenban des Buchgewerbehauſes

gedt his. Ein bedeutendes Richtfeſt des
r des Deutſchen Buchgewerbehauſes
b Vauherren und Gefolgſchaftsmitglieder zu
einer Feier vereint. Der Präſident des Deut
rn Buchgewerbevereins betonte, daß die
tot Leipzig ein äußeres Zeichen haben
e Vorübergehenden den Begriff „Buch

einprägt. Dieſes Ziel wird durch den
n des Deutſchen Buchgewerbehauſes, dem

C abſehbarer Zeit der Neubau der Reichs
h für Buchhändler anſchließen wird, be
r r von den Gebäuden des Börſenvereins
L eutſchen Buchhändler, der Buchdrucker-

alt und der Handwerkerſchule erreicht
ieſe Gebäude ſtehen im Dienſte des deut

hen Buches und des deutſchen graphiſchen
erbes und ſollen bis zum Gutenbergjahr

gen einen gemeinſamen Platz zuſammen
W ſuer, Der Neubau wird erſtmalig
v Frühjahrsmeſſe 1938 ſeinem eigentlichen

e nußbar gemacht.

Muſikſchule für die Luftwaffe

in ndershauſen. Jn einer Bürgerverſamm-
wie teilte Kreisleiker und Erſter Bürger
u e Krannich mit, daß die Verhandlungen
e ung einer Muſikſchule für die Luft
l er Sondershauſen befriedigend verliefen.
ne Einrichtung der Schule könne ge

et werden.

MITTELDEVTSCHLAND
Jugendliche Aukodiebe gefaßt

ſtark bezecht unkernahmen ſie eine Spritzkour

Magdeburg. Jn Oſterburg wurden zwei
junge Burſchen feſtgenommen, die ſich in
Magdeburg ein dort auf der Straße ſtehendes
ungeſichertes Auto genommen und damit eine
Spritztour gemacht hatten. Die beiden
Burſchen, ſechzehn und ſiebzehn Jahre alt,
hatten in Magdeburg eine ausgiebige Zeche
gemacht. Dabei waren ſie auf den Gedanken
gekommen, die Spritztour mit dem Auto zu
ünternehmen. Sie gingen auf die Suche und
entdeckten bald das ungeſicherte Auto. Wäh-
rend der eine aufpaßte, brachte der andere den
Wagen in Gang.

Ueber Barleben, Wolmirſtedt, Colbitz,
Dolle, Stendal ging die Fahrt bis Oſterburg,
wo der Betriebsſtoff verbraucht war. Da ſie
kein Geld mehr hatten, verſuchten ſie, das
Reſerverad an den Mann zu bringen, was
ihnen aber nicht gelang. Auch ein Tankſtellen
wart in Oſterburg ging vernünftigerweiſe auf
ihren Vorſchlag, ihnen für das Reſerverad fünf
Liter Benzin zu geben, nicht ein, ſondern be
nachrichtigte die Polizei, welche die Bürſchchen
feſtnahm.

Es muß als ein großes Glück angeſehen
werden, daß nicht großes Unheil angerichtet

wurde. Der ſiebzehnjährige Burſche hatte im
Laufe des Nachmittags eine Menge Bier und
Schnaps getrunken. Er hatte ſich, ohne im
Beſitz eines Führerſcheins zu ſein, an das
Steuer geſetzt, um dann im 70——80-Kilometer
Tempo davonzujagen.

Laſtzug fährt in die Gaſtſtube
Gotha. Ein mit 360 Zentner Papier be

ladener Laſtkraftwagen aus Bensheim an der
Bergſtraße konnte auf dem abſchüſſigen Teil
der Eiſenacher Straße, anſcheinend weil die
Luftdruckbremſe verſagte, nicht zum Stehen
gebracht werden. Der Fahrer verſuchte. den
ſchweren Laſtzug in die anſteigende Annaſtraße
zu bugſieren, konnte aber die Kurve nicht mehr
nehmen, und der Laſtkraftzug raſte in der
ſchmalen Straße gegen das Hausgrundſtück des
Hotels „Zum Schützen“, durchbrach die Haus
wand und kam in der Gaſtſtube zum Stehen.
Die Jnneneinrichtung des Reſtaurants wurde
erheblich dingt ebenſo die Wagen. Die
beiden Fahrer kamen mit leichteren Ver
letzungen davon.

NACHRICITEN Aus en SALKREIS
Die Rürnbergfahrer

Der ſtellvertretende Gauleiter in Könnern

Könnern. Die Teilnehmer des Reichs
parteitages ſtehen mitten in der Vorbereitung.
Nach der n der Ortsgruppe durch
den Kreisleiter Wellmann am vorigen Sonn
tag folgte geſtern zwiſchen 11 und 12 Uhr der
Aufmarſch der Politiſchen Leiter der Orts
gruppen Beeſenlaublingen, Könnern, Leben
dorf, Löbejün und Wettin, ſowie der Stütz
punkte Dalenga, Kroſigk und Nauendorf auf der
Ratswieſe. Der ſtellvertretende Gauleiter
Teſche, der in Begleitung von Kreisleiter Well
mann erſchien, nahm ſelbſt eine gründliche Be
ſichtigung vor und ließ ſich die Truppe durch
den Kreisausbilder, Pg. Pohl, Könnern, vor
ühren. Jn kurzer Anſprache dankte er den

arſchteilnehmern für den guten Geiſt. der
ſich in der ſtraffen Haltung zeigte. Für die
Tage in Nürnberg wünſchte er ihnen reichen
inneren Gewinn.

Kinder und Famülienfeſt
Paſſendorf. Geſtern feierte Paſſendorf ſein

Kinder und Fahne An der Schule verſammelten ſich Kinder und Eltern, um trotz
des Regens mit der Görlach Kapelle an der
Spitze durch das Dorf zu ziehen. Wegen des
Regens mußte das Feſt im Saale der Stadt
halle bei Manegold ſtattfinden. anſtatt auf
dem ſchön geſchmückten Platze. Eine be
ängſtigende Fülle herrſchte im Saale, zumal
ein Kaſperletheater aus Gera die Volks
genoſſen und Kinder anzog. Bürgermeiſter
Pg. Otto begrüßte die vielen Paſſendorfer
und Kinder, er dankte ihnen für die Ernte
hilfe, da ſie im Ernährungswerk mitgeholfen
haben. Seine Anſprache klang aus mit dem
Sieg Heil auf den Führer und den National
liedern.

Die verſchiedenen Klaſſen zeigten alsdann
ihre Spiele, wo vor allen Dingen der
Gänschentanz und das Ernteſpiel reichen
Beifall fanden.

Der Kaſperle war, vereint mit der Kapelle,
dauernd aufs beſte bemüht, die Volksgenoſſen
und Kinder zu unterhalten, ſie verſtanden es
ſogar ſo gut, daß es ſchwer hielt, die Kinder
zu den Würſtchen, Brezel- und Limonaden
ſtänden zu bringen. Eine reichhaltige Tombola
übte ebenfalls ihre Anziehungskraft aus. Ein
ſchöner Fackelzug beſchloß das Feſt der Kinder;
die Großen tanzten bis in den frühen Morgen
auf den beiden Sälen des Dorfes. Ueberall
wurde es lebhaft bedauert, daß der Regen das
ſchöne, harmoniſch verlaufene Feſt ſtörte.

Dölau. (70 Jahre alt.) Am Sonnabend
feierte Herr Hermann Loley ſeinen 70. Ge
burtstag. Der Jubilar iſt ſeit dem Jahre 1888
Mitglied des Deutſchen Reichskriegerbundes
und gehört ſeit 1908 der Kriegerkameradſchaft
Dölau an.

Dölau. (Reichskriegerbund.) Die
Kameraden Theodor Schallenberg und
Auguſt Püſchel, beide Mitglieder der
Kriegerkameradſchaft Dölau, gehören dem
Deutſchen Reichskriegerbund ſeit 25 Jahren an.

Vor 50 Jahren ging der
mitteldeutſche Weinbaun zugrunde

Freyburg. Der Weinbau an Saale und
Unſtrut erinnert ſich in dieſem Jahre der Zeit,
als vor 50 Jahren in den Freyburger Wein
bergen die Reblaus feſtgeſtellt wurde. Der
Weinbau war damals noch die ſtärkſte Er
werbsquelle für Freyburg. Wohl hatte man
ſchon lange Zeit die kranken Stellen in den
Weinbergen mit Sorge betrachtet, doch glaubte

niemand an das Schreckgeſpenſt „Reblaus“,
das ſchon längere Zeit am Rhein hauſte und
ſchon bis in die Erfurter Gärtnereien vor
gedrungen war. Verheerend war die Wirkung
der Reblaus. Jm Unſtrut und Saaletal fielen
ihr über 40 Hektar Weinbaufläche zum Opfer.

Heute hat die Reblaus ihren Schrecken für
die Winzer, wenigſtens in dieſem Maße, ver
loren, da veredelte Reben auf reblausſicheren
AmerikanerUnterlagsreben den Winzern aus
ſtaatlichen Rebſchulen zur Verfügung geſtellt
werden. Leider iſt aber damit allein der
ſchwere Kampf der Winzer noch nicht behoben;
denn immer treten neue Feinde und Schäd
linge auf: Peronospora, falſcher und echter
Meltau, Heu und Sauerwurm, dazu mitunter
ſchlechte Witterung. Der Winzer verliert jedoch
nicht den Mut.

Zſchornewitz. (Die äl teſte Einwohn e
rin geſtorben.) Jm Alter von 90 Jahren
iſt die Landwirtswitwe Wilhelmine Apelt
geſtorben. Frau Apelt war die älteſte Ein
wohnerin des Ortes.
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Wieder ekwas wärmer
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonntagabend:
Das Tief, das am Sonnabend ſchon Regen

r bei uns hervorrief, iſt von der Oder lang
am nach Weſten weitergezogen. Am Sonntag

lag es über Mitteldeutſchland und brachte
weiter ergiebige Niederſchläge. Jn vielen
Orten gingen am Sonnabend und Sonntag zu
ſammen mehr als 40 Millimeter Regen nieder.
Die Temperaturen ſchwankten, wie am Sonn

Fahrräder Gummivieder
abend, zwiſchen 14 und 17 Grad, auf dem
Brocken ſtieg das Thermometer im Laufe des
Tages auf 10 Grad an. Jetzt bewegt ſich das
Tief langſam in nördlicher Richtung, es iſt
daher zu erwarten, daß Mitteldeutſchland all
mählich aus dem Bereich der Niederſchläge
herauskommt.

Ausſichten bis Dienskag abend
Nachlaſſen der Niederſchlagsneigung und

aufbrechende Bewölkung, Temperaturen lang
ſam anſteigend, ſchwache Luftbewegung.
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Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann (verreiſt):
Dienſtleiter und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters-
Dr. Curt Leps. Verantwortlich: Polttik: Robert Keßler
(im Urlaub), i. V.: Dr. Curt Leps; Wirtſchaft:
Diplom Kaufmann Erwin Koch (im Urlaub),
i. V. Dr. Curt Leps; Kulturſchaffen und Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Retſezeitung
und Bitd: Rita-Sophie Eilers; Vermiſchtes: Rudolf
Kellner; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke (im Urlaub),
t. V. Bernhard Thümmel; Halliſche Stadtnachrichten:
Bernhard Thümmel; Halliſche Reportage: Rudolf Stache
Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Der Heimat
gau: Dr. Wilhelm Hambach (z. in Bitterfeld) i. V.
Friedrich Kelp; ſämtlich in HalleS., Geiſtſtr. 47; für
Ausgabe Zeitz: Erich Schulenburg, Zeib; Ausgabe Weißen
fels: Willi Blum (im Urlaub), i, V. Conrad Ferdinand
Simmen, Weißenfels; Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe,
Raumburg; Ausgabe Merſfeburg: Werner Franck,
Merſeburg:; Ausgabe Bitterfeld: Günter Melchert,
Bitterfeld (im Urlaub) i. V. Dr. Wilhelm Hambach,
Vitterfelbd; Ausgabe Delitzſch-Eilenhburg: Otto Pfeil,
Delitzſch; Anzeigenteil: i. V. Bruno Wittkop, Halle (S.
Große Ulrichſtraße 87; Berliner Schriſtleitung: Hans

Graf Reiſchach, Berlin, Charlottenſtraße 82.
Durchſchnittsauflage für den Monat Juli 1937.

Geſamtauflage der „MN8“ Pl. 14 Uber 66 400

Halle und Umgebung. Pl. 14 Uber 47 200
davon Bitterfeld Pl. 11 über 5 350

Delitzſch- Eilenburg Pl. 11 4 300
Merſeburg V. 11 7 800Gau- Ausgabe Weſt Pl. 7 e 6700

Ausgabe Naumburg Pl. 10 e über 5 000
Ausgabe Weißenfels Pl. 10 e 80090
Ausgabe Zeitz l. 10 68200
Zur GauPreſſe gehört noch
Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 9 17250
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 650
Mitteldeutſcher National-Verlag G, m. b. H., Halle (S.).

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege,
Gr, Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 81. Nachtruf der Schriftleitung 864 14. RNachtruf
für Heitz 3468/69. Rotationsdruck? Walter Kerſten,
Halle (Saale), Geiſtſtr. 47. Ausgaben Heitz Weißenfels

und Naumburg: „MNZ“Druckerei Zeitz.

m

Bitte an der Linien-Umrandung sauber susschneiden

Mottenkraut 319 Mündelſicherheit
durch ihre Anweſenheit die Mot
ten vertreiben.
Mottenkraut, ſüdamerikaniſche
Pflanze, ſoll ebenfo wie Motten
könig die Motten vertreiben
Motto, ital. Kennwort, Wahl
ſpruch, Denkſpruch.
Mouſſieren, franz., entbehrliches

remdwort für Schäumen beim
ekt. Mouſſierender Wein iſt

Schaumwein.
Mücken, Schnaken, zweiflüglige
Jnſekten, die in warmen Gegen
den Krankheiten übertragen.
Mücken, die im Keller überwin
tern, müſſen verbrannt oder mit
Kreoſotdämpfen ausgeräuchert
werden. Alle Stellen, in denen
die Larven leben, flache Tüm
pel. Waſſerlöcher, Waſſertonnen,Dachrinnen, müſſen mit Petro
leum übergoſſen werden. Mük
kenſtiche behandelt man durch
Uberſtreichen mit Salmiak, Nel
kenöl oder einem angefeuchteten
Stück Würfelzucker. Salmiak und
Nelkenöl halten durch ihren Ge
ruch Mücken fern.
Müdigkeit. Die Neigung, ſchnell
u ermüden, iſt ein Zeichen von
chwäche des Nervenſyſtems.

Kommt vor bei Neuraſthenie
und Bleichſucht der jungen Mäd-
chen. Bei älteren Leuten muß
man an Allgemeinerkrankungen
denken, wie Zuckerkrankheit,
Blutkrankheiten u. a. Darum
den Arzt aufſuchen!

Müll, der Abfall der r
tungen ſoll zu jeder Müllabfuhr
her ausgeſtellt oder in die Müll-
tonnen entleert werden, damit
kein Fäulnisherd entſteht.
Müllſchlucker, in neuzeitlichen

Küchen eingebauter, verſchließ
barer Schacht, durch den alle
Abfälle in einen Sammelbehäl-
ter für Müll fallen.
Mündel. Geſetzlicher Vertreter
des Mündels iſt der Vormund.
Dieſer hat für das Vermögen
und für die Perſon des Mün-
t ſorgen. Nach Beendigung
der Vormundſchaft muß der Vor
mund dem Mündel den Schaden
erſetzen, der bei der Vermögens
verwaltung aus Verſchulden des
Vormundes entſtanden iſt. Das
Mündel kann vom Vormund
Rechenſchaft über die Vermö

ensverwaltung verlangen Das
ündel muß dem Vormund die

Auslagen erſetzen, die dem Vor
mund durch die Vermögensver
waltung entſtanden ſind. Siehe
Vormund, Vormundſchaftsgericht,
Meinungsverſchiedenheiten
Mündelſicherheit. Der Vater,
Vormund, Ehemann hat das ſei
ner Verwaltung unterliegende
Geld des Kindes, Mündels oder
der Ehefrau mündelſicher anzu
legen. Als mündelſicher gilt die
Anlage bei Gemeinde-, Bezirks-
oder Stadtſparkaſſen und gewiſ
ſen anderen geſetzlich beſtimmten
Kreditinſtituten (Auskunft dar
über erteilt das Vormundſchafts

ericht). Hypotheken und Grundſuden ſind e wenn
ſie an einer Rangſtelle tehen, bei
der ſie bei einer evtl. Zwangs
verſteigerung des Grundſtücks
noch voll zum Zuge kommenwürden. Jm Entſchuldungsver
fahren iſt die Mündelſicherheits
grenze zwei Drittel des Betriebs
wertes des Grundſtücks. Siehe
Entſchuldung.

lichte WärmeF
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Segensreiche RsB.
Beachtliche Zahlen aus dem Kreis Schweinitz

Herzberg. Vom 22. bis 28. Auguſt wird auf
Anregung des Gauleiters Staatsrat Egge
ling eine Werbeaktion für die NS. Volks
wohlfahrt durchgeführt. Ein großes Teil
gebiet dieſer NSV.Arbeit iſt die Kinder
verſchickung. Wie wir von der NSV.
Kreisamtsleitung in Jeſſen erfahren, wurden
bisher aus dem Kreis Schweinitz 519 Kinder
aufs Land und insgeſamt 106 Jungen und
Mädchen in Heime verſchickt. 1937 haben
162 Kinder aus unſerem Kreis ſich durch die
NSV. in anderen Gauen unſeres Vaterlandes
erholen können, wozu noch 65 Kinder kommen,
die in Heimen untergebracht waren. Aufge
nommen hat der Kreis Schweinitz in dieſem
Jahr, wenn nach zwei Transporten die Ferien
verſchickung abgeſchloſſen iſt, insgeſamt 461
Kinder. Seit Veſtehen der NSV. wurden
1600 Jungen und Mädchen hilfsbedürftiger
deutſcher Volksgenoſſen im Kreis Schweinitz
in Pflegeſtellen untergebracht. 103 Ruhr
kinder ſind mit einem neuen Transport zu
einem vierwöchigen Ferienaufenthalt einge
troffen.

Auch auf den anderen Teilgebieten der
NSV.Arbeit kann der Kreis Schweinitz von
Jahr zu Jahr größere Erfolge aufweiſen. So
wurden durch die Hitler-Freiplatz
ſpen de im laufenden Jahr 48 Volksgenoſſen
(bisher insgeſamt 140) untergebracht, während

aus dem Kreis Schweiniß in dieſem Jahr el
Volksgenoſſen (bisher insgeſamt 31) verſchickt
wurden. Obwohl es in den Dörfern noch
bedeutende Schwierigkeiten macht, erholungs
bedürftige Mütter zu veranlaſſen, für einige
Wochen in einem NSV.Heim von der Tages
laſt auszuſpannen und neue Kräfte zu
ſammeln, weil die Frau und Mutter auf dem
Lande denkt, ohne ſie gehe der Haushalt nicht
weiter, konnten bisher doch ſchon 102 Mütter
zur Erholung ihre Wirkungsſtätte einmal ver
l und jedesmal kehrten glückliche Mütter

eim.
Viel Segen ſtiftete die NSV. weiter durch

die Zuteilung von 91 kompletten
Betten an kinderreiche oder in Not geratene
Familien.

600 Morgen Land neu gewonnen
Kölleda (Kreis Eckartsberga). Seit zwei

Monaten etwa ſind Arbeitsmänner damit be
ſchäftigt, das Flußbett der Loſſa zu regu
lieren. Man will in dieſem Jahre die Arbeiten
bis an die Kreuzung der Straße Kölleda nach
Frohndorf durchführen. Durch die Loſſaregu
lierung, die ſich zum Teil recht ſchwierig ge
ſtaltete, da der Fluß in den Grenzgraben um
geleitet werden mußte, werden 600 Morgen
Land neu gewonnen, die durch die Ueber
ſchwemmungen der Loſſa unbeſtellbar ſind.

Wie fährk man am beſten
zur Leipziger Meſſe?

Für die Verkehrsbedienung zur kommenden
Leipziger Herbſtmeſſe hat die Reichsbahn
wieder umfangreiche Vorkehrungen getroffen.
Die fahrplanmäßigen Züge werden durch Zu
ſatzwagen oder Einlegen von Sonderzügen ver
ſtärkt. Jn den wichtigſten Verkehrsbeziehungen
ſind wiederum MeſſeSonderzüge (LM-Züge)
nach Leipzig vorgeſehen, bei denen die Fahr
preisermäßigung bis zu 50 v. H. der Schnell
zugfahrpreiſe beträgt. Die Meſſerückfahrkarte
ab 150 Kilometer mit 334 v. H. Ermäßigung
für Hin und Rückfahrt in Perſonenzügen
(Schnell- und Eilzüge mit Zuſchlag) iſt bei
behalten worden. Für den Nahverkehr (unter
150 Kilometer) werden Sonntagrückfahrkarten
mit viertägiger Gültigkeit von allen Bahn
höfen während der ganzen Dauer der Meſſe
ausgegeben. Zur Gültigkeit für die Rückfahrt
müſſen alle vom 30. Auguſt bis 2. September
gelöſten Sonntagrückfahrkarten vom Meſſeamt
abgeſtempelt ſein, die übrigen nur, wenn ſie
zur Rückfahrt außerhalb der tarifmäßigen Gel
tungsdauer gewöhnlicher Sonntagsrückfahr-
karten (Sonnabend 12.00 bis Montag 24.00
Uhr) benutzt werden.

Zur Erleichterung eines eintägigen
Beſuchs der Meſſe verkehren Mittwoch. 1., und
Donnerstag, 2. September die durch Aushang
beſonders bekanntgegebenen Verwaltungs
ſonderzüge mit 60 v. H. Fahrpreisermäßigung,

Suthber, Allgold)

Silbermünzen
kauft zu

Tagespreiſen
Georg Dunker

HalleSagale
Leipziger Str. 16
Gen.Ueberwſt.

II/32296

Damenbart
sowie alle lästigen Körperhaare werden
mit der Wursel für immer beseitigt
durch neu erfundenes, wohlriechendes
Enthaarungsöl und Pulver als Vorbe-
handlung., Sofortige Wirkung innerhalb
3-5 Minuten. Erfolg und Unschädlich-
Reit garantiert. Preis der Kur 5.00 R.
Hochinteressante Broschüre und viele
notariell beglaubigte Anerkennungen
sendet Rostenlos Dr. E. Günther Co.
Rudolstadt Th., Sedanplats 110.

föller ling

ſehr reichlich und
billig preiswert

Relchert s h
Aus Ihrem So
Ansug oder Mantel einschließlich gute
Zutaten von 30. R an, Ia Sitz
Mevue, Krukenbergstr. 2

Kellen- ugebole

Junger Elektrokanſmann
zum 1. Oktober oder früher gesucht.
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften
unter P. 157 durch Anzeigen-Vermitt-
lung Dankhoff, Halle, SchwetschRe-
straße 1.

Junges
Mädchen

vom Lande 1. 9.
geſucht. Gaſthof
Kronprinz, Lies
kau.

Aufwartung
für 34 Tag ge
ſucht. Halle (S.),
Am Kirchtor 28 p.

Die Sfellungs-
su chenden
bitten wir,

Herren
werden erstRlassig
aufgebügelt

Bgelanslalt, ne
Adolf Hitler Ring 9-10
Fernruf 20840

Kar
Georche „Nach Verbrauch

munter. Schlafe

Schreib
maſchine

oder andere, ge
braucht, geſucht.

funktioniert anders. Ich habe eine Lebensfreude und die gan e

2 edwig Ehr, Säckingen, einſchloß 5. Viele Tauſende äußerten ſiReiſe de tig a e e enerprobtes Umſtimmungsmittel. Wer ſich ſchlaff und müde fühlt und tei
Arbeits und Lebensfreude mehr empfindet, der nehme Heidekraft dent
iſt erhältlich in Apotheken, Drogerien und Reformhäuſern. Originalpackung
40 Tage ausreichend, RM. 1.90.

Wochenpackung 56 Pf.

ünd zwar am Mitkkwoch von Berlin, Chet
Dresden, Eiſenach, Erfurt, Forſt mit An
von Hoyerswerda, Magdeburg Hof San
über Gera und Jena und Schwarzenben
wie am Donnerstag von Berlin Cher ſo.

e nd n mitFür die eilnehmer der Veſonderzüge und für Sonntagstertentt
werden um 50 v. H. ermäßigte Einkrittskatte
zum Beſuch der Meſſehäuſer und Ausſtellung
hallen ausgegeben, die von den Sonder a
teilnehmern mit den Sonderzugkarten n
Schaltern der Fahrkartenausgaben der Rei m
bahn und von den Sonntagskarteninhah
bei den Verkaufsſtellen des Meſſeamtes
Leipzig gelöſt werden können. in

Stendal. (Selbſtmord im Trhaus.) Die Polizei hatte einen San
aus Groß-Möhringen wegen vorſätzliget
Brandſtiftung verhaftet und in n
hieſige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert Hier
ſtürzte ſich der junge Mann eine ſteinern
Treppe und fand dabeiden Tod.

Kemberg. (Jahreshauptverſamme
lung des Vereins Dübener Heideſ
Auf dem „Wachtmeiſter“ in der Dübener Heide
hielt der erweiterte Vorſtand des Vereins
Dübener Heide eine Sitzung ab, in der man
ſich vornehmlich mit der Vorbereitung der
diesjährigen Jahreshauptverſammlung he
ſchäftigte. Sie findet am 29. Auguſt in Kem
berg ſtatt.

Keicdekraft
von zwei Doſen Heidekraft bin ich ganz auffallend frivorzüglich, habe geſunden Appetit. Der geſamte de

hinunter

So ſchrieb uns unterm 26. 12. 35 die Pflegerin

hochwirkſamen Kräutern und Erdſalzen gewonnenes

Heidekraft

ablettenPackung (für 6— 10 Tage) 56 Pf.

Schriftliche Ange
bote unter 156 an
Anzeigen Dank
hoff, Halle (S.),
Schwetſchkeſtr. 1.

Stil-Zimmer
formſchön und ſehr billig

Herren Gohlen
2.50 2.75

HamenGohlen
1.70 2.00

e u.Meuſings gute
Gchuhreparatur

Steinweg 38
Ecke Jakobſtraße

Basttaschen
schöne moderne
Muster, preiswert
in großer Auswahl

Korh Lühr
Unt. Leipziger Str.

jetzt Barfüßerſtraße 15

Amtliche Bekanntmachunge

Der Plan über die Herſtellung einer
oberirdiſchen Telegraphenlinie in der
Ortslage Wettin unter gleichzeitiger
Ueberkreuzung der Saale bei Kilometer
110,3 10 liegt von heute ab vierWochen bei dem Poſtamt Wettin aus.

Halle (Saale), den 21. Auguſt 1937.
Telegraphenbaugmt.

Kinder
pflegerin

bezw. junges
Mädchen für zwei
Kinder (7 und
128 Jahre) aus
hilfsweiſe etwa
2 Monate geſucht.

Dipl.Jng. Hans
Vieweg, HalleS.,
Geiſtſtraße 48.

Junges
Mädchen

bis 16 Jahre, für
Geſchäftshaushalt
geſucht. C. Buſch
ner, Drehlitz amSamillenangeigen in die M
Petersberg.

ihren
Bewerbungen

keine Original
Unterlagen
beizutfögen!

Alle Jalouſien fabri
ziert und repariert
Jalouſiewerkerei

Guſtav Hönemann

Beſteck-Berchromung heckäule
gichel- Becker, Kleine Brauhausstr. 11

Schuhe
verlängern

und weiten wir
bis zu 2 Num
mern.

„Fußwohl,
Kirchnerſtr. 18 a.

Uhren
Reparaturen
billig, gut, Preis
angabe vorher
Uhrmach. Schrön,
HalleS., Hinden
burgſtraße 54,HalleS., Ruf 28631

Büro Preßlersberg 12

Bitte an der Linien-Umranduog sauber ausschneiden

Ecke Forſterſtraße.

Münzverbrechen 820 Mundraub
Münzverbrechen, ſ. Falſchgeld.
Muff, gefütterter Handwärmer
aus Pelz, Samt oder Seide, auch
mit eingearbeiteter Handtaſche.
Die Füllung, die zweckmäßig aus
Daunen beſteht, Dur durch Auf
S locker gehalten werden.

uffs verwahrt man im Som
mer am beſten in einer motten
dichten Blechbüchſe.

Mull, feines weiches Muſſelin
ewebe, das nicht geſtärkt wird.
ull reinigt man mit lauwar

mem Waſſer.
Multiplizieren, lat. die Berech
nungsart, bei der eine Zahl mit
der anderen „mal“ genommenwird. Das Ergebnis heißt Pro
dukt, deutſch Endſumme.
Mumps iſt eine anſteckende
Erkrankung, wird auch Ziegen
peter genannt. Mit leichtem
Sept kommt es zu einer

chwellung der Ohrſpeicheldrüſe,
Schmerzen beim effnen des
Mundes. r iſt zu wiſſen,
daß zwiſchen der v en
und der männlichen Keimdrüſe
Beziehungen beſtehen, daherkommt als Nachkrankheit der
Mumps eine ſehr ſchmerzhafte
Hodenentzündung vor. Behand
lung des Mumps: Laue Um
ſchläge, die ſtündlich wechſeln, oder
Einreibung der geſchwollenen
Stelle mit warmem Oel und
einem Watteverband. Viel gur
geln mit Kamillentee oder Sal
beitee. Bettruhe, Arzt!
Muündatmung kommt vor bei
Verſchluß des Naſenatemweges
infolge von Polypen, Rachen
mandel oder Schleimhautſchwel
lung der Naſe, auch bei großer

körperlicher Anſtrengung. Kin
der, die ſtändig mit offenem
Mund atmen, ſind einem Arzte
vorzuſtellen, weil dann meiſt
Wucherungen beſtehen, die ent
fernt werden müſſen.
Mundgeruch, übler, meiſt infolge
ſchlechter Zahnpflege, aber auch
bei Magenverſtimmungen, nach
längerem Hungern, bei Entzün
dungen der Mundſchleimhaut
und beſonders bei chroniſchen
Entzündungen der Mandeln.
Grundübel beſeitigen laſſen.
Etwas verdecken kann man den
üblen Mundgeruch durch Pfeffer
minzbonbons, die man im Mund
ergehen läßt, oder durch häu35 Mundſpülen mit käuflichen

undwaſſern.
Mundpflege, ein unerläßlicher
Teil der täglichen Körperpflege.
Man reinige die vie mit
einer guten Borſtenbürſte und
einem guten Zahnpflegemittel
täglich früh und abends. Darauf
achten, daß alle Speiſereſte aus
den Zahnzwiſchenräumen ent
fernt werden, da ſonſt leicht die
Zähne faul werden. Gurgeln mit
gutem Mundwaſſer. Ein ſehr
gutes Mundwaſſer iſt folgende
Miſchung: 4 Gramm Vanillin
wird in 25 Gramm Alkohol ge
löſt und davon 15 bis 20 Trop
W auf etwa zwei Eßlöffel voll

aſſer genommen. Mit dieſer
Miſchung kann man auch den
Zungengrund abbürſten.
Mundraub. Wer Rahrungs oder
Genußmittel t B. Obſt) oder
andere Gegenſtände des haus
wirtſchaftl. Verbrauchs e
in geringer Menge und unbedeunern ert zum Zwecke des

TORPEDO
SCHREIBMASCHINEN
in allen Preislagen von

sowie
auch billige, gebrauchte

kauft

RM 186. an.
Schreibmaschinen,

man bei

Beoßea)vittan

Halle SaalLeioziger Str. 48-409. Ruf 338 70 u. 538 74

Ich bin klein
und kann wiel,

Kkoste nur
wenig und

führe zum Ziel

Ich bin die Klein
anseige in der

Bandſäge
ſehr neu, kompl.,
beſteh. aus Kreis
ſäge, Hobel, Fräs
und Bohrwelle,
dazu ein 5PS-
Motor, 220 Volt,
umſchaltbar auf
330, verkauft we

gen Todesfall
Otto Hecker,
Siersleben

bei Hettſtedt,
Südharz, Ver
bindungsſtr. 169.

Nähmaschinen
e

vor und rück
wärts nähend,
ab

S

Auf Wunsch
Tell zahlung

e
senmeerstrase

Gtkümpfe

in jeder Stärkewerden gut u. preis
wert angeſtrickt od

angewirkt bei

H. Gchnee Nachf.

Br. Steinſtraße 84

Grudeölen
bälleq Aug. Domke

Taubenstraße 9

Rundfunk
Dienstag, den 24. Auguſt 1937

Leipzig
Wellenlänge 882

5.50: Nachrichten, Wetter 6.00: Morgenruf,
Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.

7.00--7.10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gym
naſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgen
muſik. 9.30: Vom tätigen Leben. 9.55: Waſ
ſerſtand. 10.00: Peter Mvors Fahrt nach Süd
weſt. 10.30: Wetter, Programm. 11.50: Heute
vor Jahren. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00:
Mittagskonzert. 13.00-13.15 (Pauſe): Zeit,
Wetter, Nachrichten. 14.00: Zeit, Nachrichten,
Börſe. 14.15: Muſik nach Tiſch. 15.20: Von
Gemſen im Gebirg (Paul Eipper). 15.40:
Kleiner Liedergarten. 16.00: Muſik am Nach
mittag. 17.00--17.10 (Pauſe): Zeit, Wetter,
Wirtſchaftsnachrichten. 18.00: Deutſche Städte im
Südoſten. 18.20: Buch Wochenbericht. 18.30:
Lied und Spiel zum Feierabend. 19.00: Um
ſchau am Abend. 19.10: Volksmuſik der Grenz
landdeutſchen. 20.00: Nachrichten. 20.10:
Komm mit zum Tanz. 22.00: Nachrichten, Wetter,
Sport. 22.20: Die Dresdner Cornologen ſpielen.

22.50-—-24.00: Unterhaltung und Tanz

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. Anſchl.:
Aufnahmen. 6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe):
Nachrichten. 10.00: Deutſches Volkstum. 10.30:
Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Wetter. 11.40:
Gemeinſchaftsarbeit im Neubauerndorf. Anſchl.:
Wetter. 12.00: Muſik am Mittag. 12.55 bis
13.00 (Pauſe): Zeitzeichen Anſchl.: Glückwünſche.

13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei
bis drei! 15.00: Wetter, Börſe, Programm.
15.15: Portugieſiſche Suite. 15.45: Wer hat
Angſt vorm ſchwarzen Mann 16.00: Muſik am
Nachmittag. 17.00: Beliebte Opernmelodien.
18.00: Romantiſche Violinmuſik. 18.20: Politiſche
Zeitungsſchau des Drahtloſen Dienſtes. 18.40:
Toti dal Monte ſingt. 18.55: Die Ahnentafel.
19.00: Auf luſtiger Fahrt. 20.00: Wetter, Nach
richten. 20.10: Kind auf Aktien. 21.15:
Mozart Weber. 22.00: Wetter, Tages und
Sportnachrichten. 22.20: Deutſchlandecho.
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Wetter.

Beyrich Greve, Halle (8,),
Luckw. Wuch. Str. s1, Ruf 221DetektivC C 1 C Geheime Beobachtungen und

Ermittlungen, Alimentation u. Privatauskünfte. Gegründet 1888

Wer hat gewonnen?“
Gewinnauszug

5. Klaſſe 49. Preußiſch-Südventſche
(275. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboken
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen T und II

13. Ziehungstag 21. Auguſt 1937
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 10000 RM. 172940
6 Gewinne zu 5000 RM. 14973 386009 364444
S Gewinne zu 3000 RM. 225575 256304 316681

24 Gewinne zu 2000 RM. 50680 65947 95920
1s06ss8 284196 236634 241814 264367 276202
339672 358148 374690

54 Gewinne zu 1000 RM. 15967 28374 40204
Bo 10780 129778 1655447 157740 168834

47723 47944 65565676
70559 762980 77529 78490

89164 89306 95209 100147 106500 110860 126141
127934 130615 133498 155156 155538 1655770

171029 179712 180938 182450
213386 216921 219097 224155
236778 238465 249798 268688
283418 300765 301371 301729
341379 353010 3653924 356841
378436 394643

186 Gewinne zu 800 RM. 7646 8384 13043 23227
24128 24558 26170 30504 36396 42548 44608
45944 50175 50809 51847 54155 55490 609368
64424 71220 80854 81635 82488 83173 91016
91740 95507 100457 102044 106640 109256 110610

0016 127413 132085 13 134345 137166
163457
182974
226721
260904
277323
334900
355710
366765 3
380741 385168

358327

378981 390894
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 10000 RM. 168971
2 Gewinne zu 5000 RM. 310799
6 Gewinne zu 3000 RM. 87499 186023
4 Gewinne zu 2000 RM. 73812 80157

113463 143700 336006 357456
32 Gewinne zu 1000 RM. 33888 14836

181480 202347 219252 222059 262704
275881 291657 306366 308656 350269
390766

64 Gewinne zu 500 RM.
51567 81130 108807
161904 176449 184297
220478 223078 229778
255655 267887 289372
363103 364156 377959 392800

4184 Gewinne zu 300 RM. 4066 8326 16511 203822451 23272 28068 30169 30190 312653 ort
34347 35166 57 48212 655537 69431 98660
72929 78813 79375 87735 92037 94226 371
110s96 111111 1148 423 126191
132839
149554
174772
189902

231161
2646165
285153
318720
357709
383044
393381

383423
95497

14965658

2656039

367365

133387
152171
175535
196524
241866
266342
287285
325135
359959

383117 390379383691

Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu ß
1000000, 2 zu ſe 500000, 2 zu ſe 100000, 2 S
50000, 6 zu ſe 30000, 14 zu ſe 20000, S zu e l
108 zu je 5000, 232 zu ſe 3000, 542 zu ſe
1710 zu ſe 1000, 2736 zu ſe 500, 5542 zu je 800/

131054 zu ſe 150 RM.

Stemt, Lotterie Finnehmer
Kümmel SchulzeLeipeiger Str. 16 Brüderstr. 5

Frenkel Arnät Dr. Kessenho
23.00-—24.00: Unterhaltungskonzert. Gr. Steinstr. 14 Leipeiger Str. 55. Wucherer Str.
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DER SPORT VOM SONNTAG 1. Beiblatt, Nr. 231

gechs l änclerkcmpfe-sechs Siege
Jriumph der deutschen leſchtathletik Mitte- Vertreter holten mehrere Siege

Die Leichtathletik-Länderkämpfe
des geſtrigen Sonntags, in denen die Ver
treter der deutſchen Farben ſo erfolgreich
waren wir gewannen an allen Fronten
ſah auch einige Leichtathleten unſerer engeren
Heimat mit am Start. Wir freuen uns, ein
leitend berichten zu können, daß ſie ſich in dem
Pettſtreit tapfer ſchlugen. So gewann in
Dresden der Hallenſer Glaw den 110Meter
gürdenlauf, während Graßhoff in War-
ſchau im 400-Meter-Hürdenlauf den zweiten
Platz belegte. Aßmus nahm am Länderkampf

gegen die Tſchechoſlowakei teil und
ſegte im Weitſprung.

beufschlanch Oesterreich 118 77
Den zweiten Länderkampf gegen Oeſter

reich hat Deutſchland am Sonntag mit
118.77 Punkten ſehr ſicher gewonnen. Leider
regnete es am Hauptkampftag, ſo daß nur 7000
Zuſchauer den Weg in das ſchöne Nürnberger
Stadion fanden. Die Näſſe machte die Bahn
ſehr ſchwer um ſo höher ſind die zum Teil
recht guten Leiſtungen zu bewerten. Beide
Mannſchaften wurden von Dr. von Halt
herzlich nach ihrem Einmarſch begrüßt. Der in
allen Teilen ungeachtet des ſchlechten Wetters
ſtimmungsvoll verlaufene Kampf brachte zum
Schluß einen deutſchen Sieg über 4 X 400
Meter.

100 Meter: 1. Borchmeher (D.) 10,9; 2. Marxreiter
(D.) 1t,3; 3. Struckl (Oe.) 11,4; 4. Berger (Oe. 11,8.

800 Meter: 1. Eichberger (Oe.) 1:57,4; 2. Deſſecker
(T.) 1:57,4; 3. Zehnter (D.) 1:58,8; 4. Leban (Oe.)
2:00,9 Min.

5000 Meter 1. Oſtertag (D.) 15,07,6; 2. Muſchik
(Oe.) 15:18 (neuer öſterreich. Rekord); 3. Grojer (Oe.)
16:31; 4. Eberlein (D.) 15:49,2 Min.

400 Meter Hürden: 1. Böhm (D.) 54,5; 2. Mayr
(D) 65; 3. Studnicka (Oe.) 556,9; 4. Leitner (Oe.) 58 Sek.

Stabhochſprung: 1. J. Müller (D.) 3,90 Meter; 2.
Haunzwickel (Oe.) 3,90 Meter; 3. Huber (Oe.) 3,60
Meter; 4. Kilian (D.) 3,50 Meter.

Diskuswurf: 1. Lampert (D.) 45,52 Meter; 2.
Votapek (Oe.) 45,09 Meter; 3. Würfelsdobler (D.) 48,38
Meler; 4. Tunner (Oe.) 42,67 Meter.

Hammerwurf: 1. Küfner (D.) 49,50 Meter 2. Lutz
48,38 Meter; 3. Januaſch (Oe.) 45,35. Meter; 4.

Coufal (Oe.) 40,67 Meter.

Dreiſprung: 1. Kotratſchek (Oe.) 14,26 Meter; 2.
Engelhardt (D.) 13,68 Meter; 3. Bauer (Oe.) 12,94
Meler; 4. Rapp (D.) 12,88 Meter.

200 Meter: 1. Borchmeyer 21,8; 2. Struckl (Oe.) 21,13
8 Sumſer 22,3; 4. Kubiſta (Oe.) 28,8 Sek.

400 Meter: 1. Robens 48,9; 2. Kubiſta (Oe.) 50;
8 Pöſchl. 51; 4. Erlacher (Oe.) 54,4 Sek.

1500 Meter: 1. Eichberger (Oe.) 4:01; 2. Dompert
4:02,3; 3. Leban (Oe.) 4:03,8; 4. Ritter 4:04 Min.

10000 Meter 1. Muſchik (Oe.) 31:88,8; 2. Hönninger
Als 2; 3. Bertſch 32:25,2; 4. Wöber (Oe.) 33:10,4 Min.
„U0 Meter Hürden: 1. Erwin Wegener 14,7; 2.
Krampy 15,3; 8. Langmayer (Oe.) 15,9; 4. Studnicka
(Oe.) 16,1 Sek.

Hochſprung 1. Auguſtin 1,85 Meter; 2. Haas 1,80
e t Bauer (Oe.) 1,75 Meter; 4. Eichberger (Oe.)
170 Meter.

Weitſprung: 1.
881 Meter; 3.
671 Meter.

Hugelſtoßen 1. Lampert 14,59 Meter; 2. Coufal
De) 13,95 Meter 8. Kamputſch (Oe.) 18,75 Meter;

Vürfelsdobler 18,04 Meter.

Speerwurf: 1. Eding 63,87 Meter; 2. Haas 60 Meter;
en er (Oe. 57,58 Meter; 4. Bucher (Oe.)

Meter.

gen to0 Meter: 1. Deutſchland mit Borchmever,
ens, Sumſer und Steinmet 42,4 Sek.; 2. Oeſterreich
4 Selunden.

mal 400 Meter: 1. Deutſchland mit Robens, Pöſchl,
ſeker und Sumſ :22 i io S er 3:22,2 Minuten; 2.A2 Minuten. ſ e 2. Oeſterreich

Deutſchland 118 Punkte; Oeſterreich 77 Punkte.

1. Grampp 7,04 Meter; 2. Karf (Oe.)
Geier 6,81 Meter; 4. Kodratſchek (Oe.)

Deufscher Doppelsfeg in Woupperfol

w. Doppelkampf der deutſchen Männer
d dar ſchloß mit zwei deutſchen Siegen
Belgiens Leichtathleten erwieſen ſich

Punkten ganz überlegen geſchlagen wurde.

g Sehr tapfer kämpften gleichzeitig am Sonn

a unſere Frauen, die Hollands Ver
er nnen mit 58:34 Punkten eine glatte
iderlage beibrachten. Wie auf allen übrigen
an ſo verdarb auch in Wuppertal das

z ter die noch am Sonnabend ſchöne Stim
n Bei endloſem Regen wohnten nur

Perſonen den Kämpfen bei. Die belgiſche
ſchaft ad Hollands Vertreterinnen wur
e vor der Eröffnung der Kämpfe von Major
nen begrüßt. Jm Kampf der Männer
8 en die Belgier in 18 Wettbewerben nur
er Sieger ſtellen.

an Meter: 1. Vogelſang (D.) 10,8; 2. Konge (D.)
Aauby (B.) 11; 4. Guthie (B.) 11,4 Sek.
Aeter: 1. Moſtert (B.) 1:59,5; 2. Schumacher

2:00,2;Alt v 3. Begowie (D.) 2:01,5; 4. Geergert (B.)
10000 „Neter: 1. Chapelle (B.) 31:56,8; 2. Donfut

i 3. Oſthoff (D.) 32:20,8; 4. Schönrock (D.)
in.

gen Zorn Atrden 1. Kumpmann (D.) 14,9; 2.
Seht 8. Vinet (V.) 15,8 4. Mulkens (B.).

de Wwſprung: 1. Born (D.) 8,60 Meéter; 2. Steche
An H. Meter 3. Mulkens (B.) 8,30 Meterd udenrode (B.) 3,20 Meter.

nennt 1. Buſchey (D.) 45,24 Meter; 2. Frochte
ter 3. Vos (B.) 41,70 Meter 4. Vandee (B.) 30,57 Meter.

h Meter: 1. Deutſchland (Salland, Vogel
t Lonze) 429 Sel.; 2. Velgien (Guthy, Daudy,

Hairsmaecker 48,5 Ser.

ſchwacher Gegner, der mit 112:74

Stand nach dem erſten Tage: Deutſchland 48 Punkte,
Belgien 29 Punkte.

200 Meter: 1. Konze 22,2; 2. Vollmert 22,8; 3. Dauby
(B.) 23,2; 4. Thelisman (B.) 25 Sek.

400 Meter: 1. Kiſters 49,7; 2. Moſters 50,2; 3. Smet
(B.) 50,4 Sek.; 4. Verhaert (B.).

1500 Meter: 1. Moſtert (B.) 4:02,2; 2. Stieglitz
4:04,8; 3. Heß 4:05,4; 4. Schroeven (B.) 4:08,4 Min.

5000 Meter: 1. Raff 15:02,4; 2. Chapelle (B.) 15:06,2
3. Hermanns (B.) 15:40,8; 4. Sacher 15:52 Min.

400 Meter Hürden: 1. Nottbrock 55,1; 2. Bosmans
(B.) 55,2; 3. Regemeuter (B.) 61; 4. Kürten 61,4 Sek.

Hochſprung: 1. Hellerforth 1,70 Meter; 2. Delcrigne
(B.) 1,70 Meter; 3. Binet (B.) 1,60 Meter; 4. Steche
meſſer, nicht gewertet.

Weitſprung: 1. Binet (B.) 6,76 Meter; 2. Auguſtin
6,70 Meter; 3. Devilder (B.) 6,61 Meter; 4. Völmke
6,41 Meter.

Kugelſtoßen: 1. Werring 14,59 Meter; 2. Bartels
14,30 Meter; 3. van de Voerde (B.) 18,26 Meter; 4. Vos
(B.) 12,70 Meter.

Speerwurf: 1. Schmidt 58,52 Meter; 2. Fontaine (B.)
49,82 Meter; 3. Hißbach 48,44 Meter; 4. Hermanns (B.)
44,19 Meter.

Amal 400 Meter 1. Deutſchland mit Nottbrock, Biele
feld, Kiſters und Moſters 3:24,8; 2. Belgien 3:43,5 Min.

Deutſchland 112 Punkte; Belgien 74 Punkte.

Deufsche Frauen siegen öber Holland
Unſere Leichtathletinnen wollten hinter den

Männern nicht zurückſtehen und erſtritten in

ihrem erſten Länderkampf in Wuppertal
gegen Hollands Vertreterinnen mit 58:34
Punkten einen ſchönen Erfolg. Doppelſiege
feierte Käthe Krauß über 200 Meter und
im Weitſprung. Ueber Amal100 Meter lief
die deutſche Staffel die gute Zeit von
48,7 Sekunden heraus.

100 Meter 1. J. Koen (H.) 12,2; 2. Winkel (D.)
12,4; 83. Freitag (D.) 12,7; 4. Koening (H.) 13,8 Sek.

200 Meter: 1. Käthe Krauß (D.) 25,2; 2. Koen (H.)
25,4; 3. Kurz (D.) 26,8; 4. G. Veldman (H.) 27,7 Sek.

80 Meter Hürden: 1. Hanni Steuer (D.) 11,9; 2.
Doorgeeſt (H.) 12,8; 3. Ter Braake (H.) 12,1; 4. Dempe
(D.) 12,2 Sek.

4mal 100 Meter: 1. Deutſchland mit Kurz, Krauß,
Freitag und Winkel 48,7 Sek.; 2. Holland 50,5 Sek.

Hochſprung: 1. Dora Rathjen (D.) 1,55 Meter; 2. van
BalenBlanken (H.) 1,55 Meter; 3. Kaun (D.) 1,50
Meter; 4. Koopmann (H.) 1,45 Meter.

Weitſprung: 1. Krauß (D.) 5,38 Meter;
Briejer (H.) 5,35 Meter 3. Kaun (D.) 5,2
4. Doorgeeſt (H.) 5,27 Meter.

Kugelſtoßen: 1. Kirchhoff (D.) 12,27 Meter; 2. Eber
hard (D.) 11,50 Meter; 3. Koopman (H.) 10,96 Meter;
4. Nieſink (H.) 10,78 Meter.

Diskuswurf: 1. Hagemann (D.) 40,03 Meter; 2. Kirch
hoff (D.) 38,65 Meter; 3. Nieſink (H.) 38,35 Meter;
4. Koopman (H.) 38,16 Meter.

Speerwurf: 1. Eberhard (D.) 38,20 Meter; 2. Schlüter
(D.) 34,26 Meter; 3. De Kock (H.) 32,86 Meter; 4. Ter
Braake (H.) 24,18 Meter.

2. Yutte
7 Meter;

Der schwerste Kampf in Warschau
Schoumburg schſoug Kuchorski öber 1500 m in 3:53,2 Minuten

Den zweifellos ſchwerſten Kampf führten
die deutſchen Leichtathleten am Sonnabend und

Sonntag in Warſchau gegen Polen
durch. Es erweckt daher beſondere Freude, daß
dieſe erſte Begegnung unter erſchwerten Um
ſtänden mit 96:72 Punkten zu einem glanz-
vollen Sieg geſtaltet werden konnte. Die am
Sonnabend mit 50:44 Punkten herausgeholte
knappe Führung wurde am Sonntag beträcht
lich vergrößert. Jn erſter Linie iſt dies ein
Verdienſt unſerer prächtigen Werfer, aber auch
Meiſter Schaumburg, der in einem groß
artigen 1500-Meter-Lauf in 3:53,2 Minuten
den ausgezeichneten Polen Kucharſki ſchlug,
hat einen erheblichen Anteil an dem Enderfolg.

Wieder hatten 25000 Zuſchauer das
Warſchauer Militärſtadion bis auf den letzten
Platz gefüllt. Ein zweiſtündiger Gewitterregen
brachte leider eine unliebſame Unterbrechung
der Kämpfe. Die Aktiven beteiligten ſich mit
größtem Einſatz an der Beſeitigung der Fluten.
Auf der regenſchweren Bahn und dem naſſen
Raſen konnte jedoch bei den letzten Wett-
bewerben an die vorher erzielten guten Lei
ſtungen nicht mehr angeknüpft werden. Jm
beiderſeitigen Ein verſtändnis wurde der 200-
Meter-Lauf nicht mehr ausgetragen. Den deut
ſchen Geſamterfolg unterſtrich zum Schluß der
deutſche Sieg in der 4400-MeterStaffel und

mit glückſtrahlendem Geſicht nahm nach den
Wettkämpfen Hans Woellke den vom pol
niſchen Außenminiſter Bedk geſtifteten
und perſönlich überreichten Wanderpreis ent
gegen.

100 Meter: 1. Gillmeiſter (D.) 10,6; 2. Zaslong
(P.) 10,7; 3. Fiſcher (D.) 10,8; 4. Dunecki (P.) 11 Sek.

400 Meter: 1. Gonczowſki (P.) 48,3 (poln. Rekord)
2. Hamann (D.) 48,8; 3. v. Stülpnagel (D.) 49; 4.
Sliwak (P) s0,3 Sek.

800 Meter: 1. Kucharſki (P.) 155,2; 2. Gonczowſki
(P.) 155,8; 3. Linnhoff. (D.) 156,1; 4. Mertens (D.)
157 Min.

10 000 Meter: 1. Noji (P.) 32:00,8; 2. Eberhard
(D.) 32:36, 8. Wirkurs (P.) 82:42; 4. Lieck (D.).

110 Meter Hürden: 1. Beſchetznick (D.) 15; 2. Schellin
(D.) 15,1; 3. Niemiec (P.) 15,8 (poln. Rekord); 4. Haſpel
(P.) 15,8 Sek.

Stabhochſprung: 1. Schneider (P.) 3,90 Meter 2.
Hartmann (D.) 3,80 Meter; 3. Klemczak (P.) 3,70 Meter
4. Kobelt (D.) 3,60 Meter.

Dreiſprung: 1. Luckhaus (P.) 14,83 Meter; 2. Ziebe
(D.) 14,77 Meter; 3. M. Hofmann (P.) 14,61 Meter;
4. Wöllner (D.) 14,13 Meter.
Diskuswurf: 1. Hilbrecht (D.) 46,58 Meter; 2. Blask
(D.) 43,95 Meter; 3. Fiedoruk (P.) 43,23 Meter; 4.
Gierutto (P.) 42,94 Meter.

Hammerwurf: 1. Blask. (D.) 53,62 Meter; 2. Sprenger
(D.) 50,37 Meter; 3. Kocolt (P.) 44,50 Meter; 4. Weng
larczyk (P.) 41,92 Meter.

mal 100 Meter: 1. Deutſchland (Fiſcher, Gillmeiſter,
Leichum, Matthus) 42; 2. Polen (Danowſki, Popek,
Zaslona, Dunecki) 42,2 Sek. (poln. Rekord).

leuser o Sieger öber Witt
Der Bonner zum ersfen Male Deutscher Halbschwergewichtsmeister

Der vierte Verſuch erſt brachte
Bonner Hualbſchwergewichtsmeiſter
Heuſer die Erfüllung ſeines rößten
Wunſches, den Titel eines Deutſchen Meiſters
Am Sonntag erwarteten 15 000 Zuſchauer die

dem
Adolf

Aufn.: Weltbild, ZanderK.

Adolf Heuser, der neue Deutsche Meister

Neuauflage des Boxkampfes zwiſchen Heuſer
und Wikt im Berliner Polizeiſtadion. Es
wurde ein äußerſt erbitterter Kampf, der mit
einem ko.Siege Heuſers endete, der Witt in
der achten Runde zur Aufgabe zwang und ſo

mit in ſeiner erfolgreichen Laufbahn als Be
Dar ter zum erſten Male Deutſcher Meiſter“
wurde.

Jn den Mittagsſtunden des Sonntag lag
noch Halbdunkel über Berlin, ſchwere Gewitter
ſchauer gingen nieder und drückten auf die
Stimmung. Bleich und nervös erſchienen
beide Boxer im Ring. Mit dem gleichen Gewicht von 79 Kilogramm nahmen deide Boxer
den Kampf auf. er Gong ertönte und ſchon
landete Witt bei Heuſer mehrere Treffer. Den
erſten wuchtigen Schlagaustauſch brachte dann
die zweite Runde. Witt arbeitete ſehr über
ſichtlich und wehrte die Angriffe Heuſers, der
zuverſichtlich und ſelbſtvertrauend zu werden

egann, ſehr ſicher ab. Heuſer wurde immer
angriffsluſtiger und kämpfte weit verbiſſener
als Witt. Doch mehrere Herz und Leberhaken
mußte Heuſer einſtecken.

Die ſechſte Runde brachte die Vorent
ſcheidung. Witt zeigte bereits deutliche Kampf
ſpuren. Er blutete am rechten und linken
Auge. Mit großem Punktvorſprung ging der
Herausforderer Heuſer in die ſiebente Runde.
Jmmer war er der Boxer, der den Angriff
machte. Er ſteuerte auf einen klaren Sieg zu,
als die achte Runde plötzlich die Entſcheidung
brachte. Mit einem doppelten Haken hatte
Heuſer ſeinen Gegner ſchwer erſchüttert und
dann landete er noch eine ſchwere Linke als
Haken von unten nach oben. itt wankte mit
ſchmerzverzerrtem Geſicht zum Seil und hob
zum Zeichen der Aufgabe die Hand.

Jm Rahmenkampf ſiegte Beck über den
Leipziger Bernhardt. Den einzigen inter
nationalen Kampf trugen der deutſche Mittel
gewichtsmeiſter Beſſel mann und der Fran-
zoſe Malapa aus. Beſſelmanns Punktſieg
ſtand nicht einen Augenblick im Zweifel.

1500 Meter: 1. Schaumburg (D.) 3:52 2; 2. Kucharſki
(P.) 3:58,5; 3. Soldan (P.) 4:01; 4. Jll (D.) 4:04,4 Mim.

5000 Meter: 1. Noji (P.) 15:22; 2. Syring (D.)!
15:28,6; 8. Duplicki (P.) 15:35,6; 4. Eitel (D.) 15:42,4.

400 Meter Hürden: 1. Hölling (D.) 54,2; 2. Graßboff
(D.) 55,2; 3. Gonczowſki (P.) 56,2; 4. Koſtrezewſki (P.

56,7 Sekunden.

Weitſprung: 1. Long (D.) 7,43 Meter; 2. Leichum
(D.) 7,12 Meter; 3. Hofmann (P.) 7,03 Meter; 4. Hanke
(P.) 6,99 Meter.

Hochſprung: 1. Weinkötz (D.) 1,80 Meter; 2. Gehmerk
(D.) 1,80 Meter; 3. Chmiel (P.) 1,75 Meter; 4. Kali
nowſki (P.) 1,70 Meter.

Kugelſtoßen: 1. Woellke (D.) 15,69 Meter; 2. Gierutto
(P.) 14,56 Meter; 3. Trippe (D.) 14,42 Meter; 4,
Tilgner (P.) 14,02 Meter.

Speerwurf: 1. Laqgau (D.) 60,73 Meter; 2. Boeder
(D.) 55,90 Meter; 3. Turczyk (P.) 52,60 Meter; 4.
Gburczyk (P.) 46,46 Meter.

4mal 400 Meter: 1. Deutſchland mit Hamann, von
Stülpnagel, Hölling und Linnhoff 3:22 Min. 2. Polen
3:25,4 Minuten.

Deutſchland 96 Punkte; Polen 72 Punkte.

50 Ponkte vor der Tschechei

Mit Ausnahme des am Sonnabend vor
weggenommenen 10 000-Meter-Laufes wurde
das übrige aus 18 Wettbewerben beſtehende
Programm des erſten Ländertreffens gegen
die Tſchechoſlowakei am Sonntag aus-
getragen. Die Gäſte wehrten ſich in Dresden
mit allen Kräften, mußten aber ſchließlich der
deutſchen Streitmacht mit 129:79 Punkten einen
ganz überlegenen Sieg überlaſſen.

Jn Dresden vertrat auch der Hallenſer
Glaw (VfL 96) die deutſchen Farben. Er
rechtfertigte die auf ihn geſetzten Hoffnungen
mit einem ſicheren Sieg in ſeiner Spezial-
ſtrecke, die 110 Meter Hürden, und erwies ſich
damit erneut als einer der beſten deutſchen
Hürdenläufer.

100 Meter: 1. Kreher (D.) 10,9; 2. Dr. Voigt (T.)
10,9; 3. Jahoda (T.) 11; 4. Böntzſch (D.) 11,1 Sek.

200 Meter: 1. Kreher (D.) 21,9; 2. Dr. Voigt (T.)
22,3; 3. Aehnelt (D.) 22,4; 4. Hanc (T.) 23,2 Sek.

400 Meter: 1. Klupſch (D.) 49; 2. Rößler (D.) 50,2;
3. Kratky (T.) 50,6; 4. Knenicky (T.) 51,8 Sek.

800 Meter: 1. Harbig (D.) 1:55; 2. Otahal (T.)
1:55,8; 2. Roſicky (T.) 1:56,1; 4. Becht (D.) 1:56,2 Min.

1500 Meter: 1, B. Hoſek (T.) 4:01,5; 2. Becker (D.)
4:02,8; 3. Sallé (T.) 4:08,2; 4. Rothbart (D.) 4:10,8.

5000 Meter: 1. Fellersmann (D.) 1533,6; 2. Pawlak
(D.) 15:43,2; 3. Vanek (T.) 16:02,2; 4. W. Hoſek (T.)
16:04,2 Minuten.

10 000 Meter: 1. Gebhardt (D.) 31:35,4: 2. W. Hoſek
(T.) 32:28,2; 3. Böttcher (D.) 33:04; 4. B. Hoſek (T.)!
83:44 Minuten.

110 Meter Hürden: 1. Glaw (D., Halle) 15,1; 2.
Große (D.) 15,5; 3. Polame (T.) 16,8; 4. Berndt (T.
17,6 Sekunden.

400 Meter Hürden: 1. Glaw (D.) 55,1; 2. Otahal
(T.) 57,2; 3. Lembke (D.) 57,3; 4. Berndt (T.) 60 Sek.

Hochſprung: 1. Galanda (T.) 1,85 Meter; 2. Häusler
(D.) 1,85 Meter) 3. Ciſpiva (T.) 1,80 Meter; 3. Roſen
thal (D.) 1,75 Meter.

Weitſprung: 1. Aßmuß (D.) 7,12 Meter; 2. Brand
ſtädter (D.) 6.97 Meter; 3. Voſolſobe (T.) 6,98 Meter
4. Komanek (T.) 6,83 Meter.

Stabhochſprung: 1. Krauſe (D.) 3,50 Meter 2.
Patocka (T) 3,20 Meter; 3. Voldrich (T.) 3,10 Meter;
4. Knauer (D.), nicht gewertet.

Dreiſprung: 1. Staib (D.) 14,10 Meter; 2. Komanek
(T. 13,95 Meter; 3. Stork (D.) 13,93 Meter; 4. Polame
(T.) 13,14 Meter.

Kugelſtoßen: 1. Konrad (D.) 15,40 Meter; 2. Douda
(T.) 15,37 Meter 3. Janſſen (D.) 14,69 Meter; 4.
Hoplicek (T.) 14,17 Meter.

Diskuswurf: 1. Freund (T.) 44,05 Meter; 2. Janſſen
(D.) 43,52 Meter; 3. Bövers (D.) 43,10 Meter; 4. Knotek
(T.) 39,81 Meter.

Speerwurf: 1. Dr. Weimann (D.) 60,99 Meter; 2.
Keipke (D.) 57,90 Meter; 3. Dr. Mala (T.) 55,68 Meter
4. Novak (T.) 55 Meter.

Hammerwurf: 1. Hein (D.) 55,47 Meter; 2. Leh
mann (D.) 48,77 Meter; 3. Knotek (T.) 46,40 Meter
4. Dr. Prucha (T.) 39,83 Meter.

4mal 100 Meter: 1. Deutſchland mit Kreher, Aehnelt,
Böntzſch und Schön 43,1 Sek.; 2. Tſchechoſlowakei 43,2 Sek.

4mal 400 Meter: Deutſchland mit Rößler, Böntzſch,
Daar und Klupſch 3:22,5 Min. 2. Tſchechoſlowakei 3:27,2.

Deutſchland 129 Punkte; Tſchechoſlowakei 79 Punkte

Der 16. Sieg öber die Schweiz
Unter den denkbar ungünſtigſten Wetter

verhältniſſen wurden in Karlsruhe die
16. deutſch-ſchweizeriſchen Länderkämpfe abge
wickelt. Kurz vor Beginn entlud ſich über dem
Hochſchulſtadion, das von 8000 Zuſchauern be
ſucht war, ein ſchweres Gewitter mit einem
ſtarken Regen. Zwei längere Unterbrechungen
hatten zur Folge, daß die letzten Wettkämpfe
in völliger Dunkelheit ausgetragen werden
mußten. Erſt nach Einſatz der Karlsruher
Feuerwehr, die mit ihren Pumpen das Waſſer
von den Feldern abdrängen mußte, konnten die
Kämpfe fortgeſetzt werden. Unter dieſen Um
ſtänden müſſen die Leiſtungen als ganz her
vorragend bezeichnet werden.

100 Meter: 1. Häni (S.) 10,6; 2. Neckermann (D)
10,7; 3. Scheuring (D.) 10,7; 4. Studer (S.) 11,1 Sek.

200 Meter: 1. Häni (S.) 21,5; 2. Hornberger (D.)
21,7; 3. Neckermann (D.) 21,9; 4. Marchand (S.) 22,2.

400 Meter: 1. Bues (D.) 409,77 2. Neuenſchwander
(S.) 49,7; 3. Metzner (D.) 49,9; 4. G. Meyer (S.) 50,7.

800 Meter: 1. Schudt (D.) 2. Grau (D.)
1:57,2; 3. Pedreitt (S.) 1:58,7; 4 berg (S.) 2:00,1.

1500 Meter: 1. Stadel :00,
(D.) 4:08,6; 3. E. Müller (S.) 4:10,7;
4:13 Minuten.

5000 Meter: 1. Utiger (S.) 15:43,2;
15:45,6; 3. Hornopp (D.) 16:00,5; 4. Hitzſchler (D.)
16:19,1 Minuten.

110 Meter Hürden: 1. Kunſt (S.) 15,8; 2. Chriſten
(S.) 15;4; 3. Stöckle (D.) 15,5; 4. Pollmanns (D.) 15,9.

400 Meter Hürden: 1. Helm (D.) 56,1; 2. Stöckle
D. 56,4; 3. Chriſten (S.) 56,4; 4. Kellerweit (S.)
8,2 Sekunden.

Weitſprung: 1. Studer (S.) 6,92 Meter; 2. Biebach
6,69 Meter; 3. Höppner (D.) 6,48 Meter; 4. Kunſt
6,27 Meter.

Hochſprung: 1. Reiſegger (D.) 1, Meter; 2. Blaſer
(S.) 1,80 Meter; 3. Bührer (S.) 1,80 Meter; 4. Kohl
mann (D.) 1,65 Meter.

Stabhochſprung: I. Supper (D.) 8,70 Meter; 2.
Stalder (S.) 3,60 Meter; 3. Geiſinger (S.) 3,60 Meter
4. Waibel (D.) 3,40 Meter.

Kugelſtoßen: 1. Schröder (D.) 14,76 Meter; 2. Stöck
(D.) 14,71 Meter 3. Bachmann (S.) 18,89 Meter; 4,
Bührer (S.) 12,63 Meter.

Diskus: 1. Schröder (D.) 50,25 Meter: 2. Stöck (D.
48,32 Meter; 3. Bachmann (S.) 39,98 Meter; 4. Vogel
(S.) 87,62 Meter.

2. Wagenſeil
Minder (S.)

2. Mozzini (S.

e



Speerwurf? T. Stöck (D.) 62,81 Meker; 2. Neumann
(S.) 61,08 Meter 3. Schumacher (S.) 56,80 Meter
4. Guttner (D.) 50,05 Meter.

Hammerwerfen: 1. Wolf (D) 51,57 Meter; 2. Greulich
D.) 49,99 Meter; 8. Vogler (S.) 46,04 Meter; 4. Nido

(S.) 44,91 Meter.
A4mal 100 Meter: 1. Deutſchland mit Biebach, Horn

berger, Neckermann und Schurig 42 Sek.; 2. Schweiz
44,4 Sekunden.

Amal 400 Meter: 1. Deutſchland mit Metzner, Bues,
Schmidt und Trippe 3:81,2 Min. 2. Schweiz 3:35,2 Min.

Deutſchland 90 Punkte; Schweig 68 Punkte

VII. Akoclemische Woelfspieſe

Hexrlicher Sonnenſchein lag über dem
Pariſer Stadion zur Eröffnung der
Siebenten Akademiſchen Wettkämpfe. 20 000
Zuſchauer füllten die Tribünen, als die Teil-
nehmer des größten franzöſiſchen Sportereig
niſſes ſeit der Pariſer Olympiade unter
Vorantritt des Präſidenten der Jnternatio
nalen Akademiſchen Vereinigung das Stadion
betraten. Der Zug der 2000 ſtudentiſchen Wett
kämpfer wurde von dem deutſchen Aufgebot
eröffnet. Ein einſtimmiger Jubelruf erktönte,
als unſere Mannſchaft mit erhobenem Arm
an der Ehrentribüne vorüberſchritt. Die Teil
nehmer der weiteren 23 Nationen folgten,

leichfalls ſtürmiſch begrüßt. Zum Schluß erſchien als ſtärkſte Gruppe Frankreich.

Die Mannſchaften nahmen vor der Tribüne
Aufſtellung, der Präſident der Jnternationalen
Studentenvereinigung, Dr. MezzaſomaJtalien, ermahnte die Wettkämpfer, in auf
richtigem Geiſt für die Ehre des Sportes zuämpſen, Der franzöſiſche Miniſter für Körper

ertüchtigung, Lagrand, erklärte dann die
7. Akademiſchen Wettkämpfe für eröffnet.
Sieben VBöllerſchüſſe kündeten den Beginn an
und der Franzoſe Boiſſet ſprach den
Schwur. Unter dem großen Beifall der Zu
ſchauer marſchterten dann die Teilnehmer
wieder unter Vorantritt der deutſchen Mann
ſchaft aus dem Stadion.

Die herrliche Erfolgsſerie unſerer Stu
dentenruderer wurde von den Fechterinnen
fortgeſetzt. Wie ſchon 1935 ſicherte ſich
Rotraut von Wachter den Sieg. Erſt im
Stichkampf gegen die Dänin Olſen wurde
Everbeck (Deutſchland) auf den dritten
Platz verwieſen. Beide wieſen ſechs Siege und
eine Niederlage auf. Mit vier Siegen und
drei Niederlagen rettete Melzer für Deutſch
land auch noch den vierten Platz.

Hartnäckig umkämpft war im Mann
ſchaäftsflorettkampf der Studenten die
Begegnung zwiſchen Deutſchland und der
Tſchechoſlowakkei, deren Sieger in die
Endrunde gelangte. Schon ſah es nach 14 Ge
fechten, als die Tſchechen 8:6 führten, nach
einer deutſchen Niederlage aus, da ſchafften

ſper und Knies den Gleichſtand. Die beſſere
refferzahl von 57:54 gab den Ausſchlag zu

gunſten von Deutſchland, das am Montag
zuſammen mit Frankreich. Aegypten und denNroriſterten Jtalienern die Endkämpfe auf
nimmt.

Fubboll in Zahlen
Gau Oſtpreußen:? Yorck Jnſterburg Preußen

Gumbinnen 4:1. Maſovig Lyck Viktoria Allenſtein 4:1.
Raſenſport- Preußen Königsberg VfB Königsberg 618.

Gau Brandenburg: Wacker 04 Hindenburg Allen
ſtein (Pok.-Sp.) 6:.0. Nowawes 03 Warta Poſen 1:2.
Hertha-BSC. SV Waldhof (Sbd.) 2:2. Union Ober
ſchöneweide Warta Poſen 4:3. Spandauer SV gegen
Tennis Boruſſia Berlin 4:.5. BlauWeiß Berlin Bewag
6:1. VfB Pankow Minerva 93 Berlin 2:2.

Gau Schleſien? Beuthen 09 Germania Ohringen
3:0. VorwärtsRaſenſport Gleiwitz SV Neudorf 7:0.
SV Klettendorf Hertha Breslau 1:2.

Gau Sachſen:? Dresdner SC Bahern München(Sbd.) 6:0. Fortung Leipzig Duisburg 99 (Sbd.) 3:3.
Chemnitzer BC. Alemannia Aachen (Sbd.) 5:2. SV
Grüng Sportfreunde Stuttgart (Sbd.) 0:3. Guts
Muts Dresden Duisburg 99 5:6. Tura Leipzig ACGragz 6:0. VfB Leipzig München 1860 83:2. Polizei
Chemnitz Berliner SV 92 3:2. BC Hartha Sport
freunde Stuttgart 2:2. SC Planitz Alemanniga Aachen
3:1. SpVg.Tura Leipzig VfR Köln 4:1.

Gau Nordmark: Eimsbüttel Hamburg Boruſſia
Harburg 5:1. Wilhelmsburg 09 Polizei Lübeck 1:1.
Polizei Hamburg FCE St. Pauli Hamburg 3:4. FE 98
Altong Holſtein Kiel 1:1. Phönix Lübeck Viktoria
Hamburg el. Raſenſport Harburg Meidericher SV
(Geſ. -Spiel) 2:2. Roſtock 1895 Viktoria Berlin (Geſ.
Spiel) 3:8.

Gau Niederſachſen: Werder Bremen Waldhof
Mannheim 2:1. Bremer SV Meidericher SV 4:2.
Arminia Hannover Fortung Düſſeldorf 0:2.

Gau Weſtfalen Stadtelf Herford Fortung Düſſel
dorf 0:8. Germania Bochum VfL Benrath 3:2.
„Gau Niederrhein: Preußen Krefeld SpVg. Fürth(Sbd.) 0:5. SchwarzWeiß Eſſen SpVg. Fürth 2:4.

Gan Mittelrhein: Vfg 99 Köln VfL Benrath
(Sonnabend) 4:2.

Gau Südweſt: FSV Frankfurt FC 04 Schalke 1:6.
1. FC Kaiſerslautern RotWeiß Oberhauſen 1:2.

Gau Baden: VfR Mannheim Wormatig Worms
1:3. VfL Neckarau FV Zuffenhauſen 2:1. VfR Pforz
heim Germania Brötzingen 0:5. 1. FC Pforzbheim
gegen Union Böckingen 4:0. FC 05 Heidelberg Jahn
Regensburg 2:9.

Gau Württemberg: VfB Stuttgart 1. FC Nürn
berg 6.1. SC Stuttgart BC Augsburg 5:0.

Gau Bayern: Bayern München Stuttgarter Kickers
3;1. FC 05 Schweinfurt Eintracht Frankfurt 2:4.
Armin München Ulmer FV 94 3:1.

Rafisbond-Bergrennen
Auf der vier Kilometer langen Rennſtrecke

bei Kelheim wurde am Sonntag zum zwölften
Male das RatisbonaBergrennen entſchieden.
Die Tagesbeſtzeit fuhr der Retkordhalter
Schnitzenbaumer- München mit 98,5 Stunden
kilometer, jedoch ſtand dieſer Leiſtung mit97,04 Stundenkilometer der Angwei fahrer

WachsRegensburg nicht viel nach. Jn der
Rennwagenklaſſe triumphierte Jog-Pirmaſens
auf Bugatti und unter den e
war wiederum Robert Kohlrauſch- München auf
MG mit 94,9 Stundenkilometer der Schnellſte.

Am Großen Preis von Jtalien, der am
12. September auf der Montenero-Rundſtrecke
Livornos ausgefahren wird, nimmt Mercedes
Benz mit vier Wagen teil. Caracciola,
von Sraugitſ e und Lang ſtehen als
Fahrer bereits feſt. Für den vierten Wagen
kommen Seaman oder Kautz in Frage.

In Bern ungeschſagen
Auch den IV. Großen Preis der Schweiz gewann

Der „Große Preis der Schweiz iſt
eigentlich ein großer Preis der Deutſchen
Viermal wurde er bisher ausgeträgen und
viermal von den deutſchen Rennwagen ge
wonnen. Rudolf Caracciola ſiegte mit
159,160 Stunden- Kilometer bei der vierten
Austragung, ohne auf der 364 Kilometer
langen Strecke den Vorjahresrekord, der über
500 Kilometer erzielt worden war, ganz zu
erreichen, da der Regen in den Vormittags
ſtunden die Strecke in ihrem Waldteil noch
naß gelaſſen hatte.

Zu einem überwältigenden Erfolg kamen
die deutſchen Rennwagen. Drei Mercedes
Benz belegten die erſten Plätze vor zwei
Auto-Anion und dem vierten Mer
cedes-Benz. Auch Nuvolari brachte
den ihm anvertrauten Auto- Union von
Fagioli glatt über die Strecke und wurde
Siebenter. Klar abgeſchlagen endeten ein
Alfa-Romeo und zwei Maſerati mit
Rundenrückſtand auf den letzten Plätzen.

Eine rieſige Zuſchauermenge hatte ſich um
die 7,28 Kilometer lange Rundſtrecke im herr
lich gelegenen Bremgartenwald vor den
Toren der Stadt Bern eingefunden. Weit
über 100 000 waren es. Stark vertreten war
dabei der internationale Motorſport. Als
Führer des Deutſchen Kraftfahrſports war
Korpsführer Hühnlein mit Stabsführer
Beyer-Ehrenberg erſchienen. Ferner

bemerkte man Vertreter der Automobilklubs
von Jtalien, Oeſterreich, Holland

und Frankre e zahlreiche bekannte
Rennfahrer wie i ron und Varzi. Die
erklärten Lieblinge des Publikums waren die
beiden ſchlanken Siameſen, der junge
König von Siam und ſein Vetter, der Renn
fahrer Prinz Bira, Siam.

Der Himmel hatte ſich etwas aufgehellt,
als 17 Wagen an den Start geſchoben wurden.
Die Fahrer der deutſchen Rennwagen wurden
von Korpsführer Hühnlein in den Boxen
begrüßt, bevor ſie in den ſchweren Kampf
gingen. Als Auftakt fuhr Hermann Müller
mit dem AutoUAnionWeltrekordwagen
eine Ehrenrunde, wobei er ſtürmiſch begrüßt
wurde.

Den Auftakt der Motorſportkämpfe im
Berner Bremgarten bildete das
nationale Rennen der Touren, Sport und
Rennwagen um den „Großen Preis von
Bern“, der über 14 Runden entſchieden
wurde. Er wurde von dem Schweizer Meiſter
fahrer Hans Rueſch auf AlfaRomeo
gewonnen.

Am Sonntag wurde vor dem Hauptkampf
der GrandPrixRennwagen das Rennen der
12Literwagen ausgeträgen. Sieger wurde
Dobſon (Erag)
139 Stunden Kilometer mit i Sekunden
Vorſprung vor ſeinem Landsmann und Mar
kengefährten. May s. Den 3. Platz belegte
Prinz Bira (Siam) auf Era vor Corteſe
(Ttalien) auf Maſerati und dem Avusſieger
Martin (England) auf Era.

Die Jagd der großen Wogen
Als das Startzeichen gegeben wurde, ſchoß

Stuck nach vorn, gefolgt von Caracciolka,
dem dicht dahinter Roſemeyer folgte. Nach
der erſten Stünde, die Stuck in 2:57,3 Minuten
gleich 148,067 Stunden Kilometer gefahren
hatte, eine Zeit, der man die naſſe Waldſtrecke
anmerkte, fehlte Roſemeyer in der zweiten
Runde. Er war an der Ey matt aus der
Bahn geraten, hatte vergebens verſucht, den
Wagen wieder flott zu bringen und mußte
ſchließlich die Hilfe von Zuſchauern in An
ſpruch nehmen. Durch dieſe Jnanſpruchnahme
fremder Hilfe war ihm ein weiteres Ver
bleiben im Rennen unmöglich gemacht. Er
führ langſam an die Box und gab auf, um
r warten, bis er einen anderen der Auto

nionRennwagen übernehmen konnte.
Jnzwiſchen iſt Stuck von Caracciola

überholt worden und die Reihenfolge der
Spitzengruppe lautet: Caracciola, Stuck,
Lang, von Brauchitſch, Fagioli;
Nuvolari hält mit dem vierten Auto
Union den achten Platz. Nach vier Runden
erſcheint Sommer ebenfalls an den Boxen,
die in dieſem Rennen überhaupt viel auf
geſucht werden. Caracciola ſteht vorn vor
den erſten Ueberrundungen. Sein Vorſprung
auf Stuck, hinter dem Lang ſcharf her iſt,
beträgt acht Sekunden. Nuvolari verliert
einen Platz, er wird Neunter, geht an die Box,
ſteigt aus und unter großem Beifall über
nimmt Roſemeyer das Steuer des Wagens.

Wie auf dem Nürburgring und in
Monte Carlo ſteht nun der Europa
meiſter vor der ſchweren Aufgabe, von
einem Hinterplatz durch Rundenrekorde ſich
nach vorn zu ſchaffen. Der Abſtand gegenüber
dem führenden Caracciola iſt nach acht
Runden faſt eine Runde, Jn der ſiebenten

Runde geht Lang an Stuck vorbei und nach
zehn Runden fahren die beiden Mercedes-
Benz von Cargcciola und Lang vor
Stuck, von Brauchitſch, Fagioli,
Kautz, Faring, Roſemeyer, Som
mer, Pietſch und Hartmann Stuck
wird auch von Brauchitſch, und zwar ſchon in
der nächſten Runde, überholt und fällt auf den
vierten Platz zurück. Drei Mercedes
Benz liegen in Front.

Roſemeyers Wagen ſcheint nicht in
Ordnung zu ſein. Caracciola rückt immer
näher an Roſemeyer heran, der in der
nächſten Runde überrundet wird. Rueſch
ſcheidet mit Motorſchaden aus. Nach 15 Runden
hat Caracciola das en bis auf die ſieben
Erſten überrundet. Roſemeyer liegt mit

in 1:09:05,5. Stunden mit

Deufschlanc] öberlegen

einer Runde Abſtand dicht hinter dem führen
den „Heutſchen Reiſter“ Ein priche
Schauſpiel, wie die Wagen durch die Kurn
jagen Sechs deutſche Wagen halken die Spige
Caracciola, Lang, von Brauchttſ
Stuck, Fagioli und Roſ
der 17. Runde kommt Pietſ
gewohnten Platz durch. Sein Maſ
ſich mehrfach gedreht, doch fuhr de
wälder weiter. Er verlor wiederum, wie ſchon
bei den letzten Rennen, viel Oel R
meyer geht wieder an Caracciolag
bei, die Aeberründüng iſt aufgehoben. Sie hat
allerdings die bisher ſchnellſte Runde von
2:39 Minuten erfordert. S

Nun ſetzen auch die Reifenwechſel ein Als
erſter erſcheint Fagiolit nach 22 Runden am
Erſatzteillager, er fährt jedoch nicht weitet
ſondern überläßt Nuvolari den Wagen
Jn der 25. Runde wechſeln und tanken Lan
und von Brauchitſch, ſo daß Stuck vor
übergehend auf den zweiten Platz hinter
Caracciola komint.

Eine große Ueberraſchung gibt es in der
26. Runde. Cargeriolaging an die

oſe

Reifen weiter. Die Auto Union ſucht die
Gelegenheit wahrzunehmen. Auch Stugk läßt
keine neuen Reifen aufziehen und tankt nut
Die Monteure leiſten wieder einmal Rekord
arbeit Roſemeyer iſt inzwiſchen auf den
fünften Platz vorgedrungen. Farina ſcheidet
wegen Hinterachsdefekt aus. Der Vorſprung

Caracetola bis Roſemeyer bevon
trägt 133 Sekunden nach 30 Runden. Das be
deutet daß Roſeme her
ſieben Sekunden aufholen muß, um no

zu viel.
Meiſter Caracciola hat ſich inzwiſchen

einen erheblichen. Vorſprung gegenüber
Lang, von Brauchitſch und Stuck, der
in der 43. Runde weiter zurückfällt, heraus
gearbeitet. Roſemeyer geht auf Auto
Union in 2:37,9 Minuten über die Stregke,
Noch einmal wartete er mit einer ſehr ſchnellen
Runde auf. Doch iſt es zu ſpät. Unter rieſigem
Beifall paſſtert Caracciola im Bertner
Bremgarten als Sieger das Ziel, herzlich
beglückwünſcht von Korpsführer Hühnlein
und jubelnd umringt von ſeinen Monteuren,

4. Großer Preis der Schweiz, 50 Runden 361 km
1. Carackiola (MercedesBenz) 2:17:39,3 Std. 150,160
Stundenkilometer; 2. Lang (Mercedes-Benz) 2:18:897
Stunden 168,260 Stundenkilometer; 3. von Brauchitſch
(MercedesBenz) 2:18:45,7 Std. 156,840 Stunden
kilometer: Stuck (Autor Union 2218:46.8 Std. 5. Roſe
meher (AutoUnion) 2:19:00,5 Std. 6. Kautz (Mercedes
Bentz) 2219:58,5; eine Runde zurück 7. Nuvolari (Aulo
Union), drei Runden zurück. 8. Sommer (AlfaRomeo),
neun Runden zurück; 9. Pietſch (Maſerati), zehn Runden
zuriülck; 10. Hartmann (Maſerati).

fſeischmonn NSU Doppelsieger
Der Deutfsche Meister Braun

60 000 Zuſchauer erlebten beim 14. Sch le i
zer Dreieck- Rennen die größte Ueber
raſchung des deutſchen Motorradrennjahres.
Von fünf Rennen gewannen NSU vier.
Fleiſch mann ſiegte in der 350- und
500Kubikzentimeter-Klaſſe, indem er den
DKWe und BMWeFahrern das Nachſehen gab.
Die glatte naſſe Straße und teilweiſe Regen
waren die Urſache dafür, daß nur ein Rekord

J

Die siegreichen Wagen von Mercedes Benz auf der Rennstrecke

W S W W x
S

Zeichnung: Dr. Karl Leibach

im Bremgartenwald

in Schleiz tödlich verunglöckt

aufgeſtellt wurde. Fleiſchmann ſiegte in
der 350-Kubikzentimeter-Klaſſe mit 112,1 Stun
denkilometer, Rekordhalter waren ſeit Jahren
ſein Markengefährte Mellmann und der
inzwiſchen tödlich verunglückte Steinbach
mit 111,8 Stundenkilometer. Mit ſeiner VLei
ſtung war Fleiſchmann noch ſchneller als die
1/2LiterKlaſſe,

Von den verſchiedenen Stürzen endete
leider einer verhängnisvoll. Jn Führung
liegend, verunglückte der „Deutſche
Meiſter“ Braun- Karlsruhe in der
Klaſſe der DKWeFahrer ſo ſchwer, daß er
im Krankenhaus ſeinen Verletzungen erlag.
Jm. Rennen der 250KubitzentimetereKlaſſe
zeigte DKW die erwartete Ueberlegenheit.
Schon nach drei der 20 Runden 1565,4 Kilo
meter geriet die Spitzengruppe der Wertfanr

kuge, Winkler und Petruſchke
mitten in die zwei Minuten renſtartete 350-KubikzentimeterKlaſſe. n
Petruſchke zurückfiel und in der 15. r
wegen Maſchinenſchaden aufgab, hatte m a
Ter ſich vor Kluge geſetzt. Jn der vorletzte
Runde ging Klüge aber wieder vor un
ſiegte mit 18 Sekunden vor Winkler.

Auch das Rennen der 350Kubikzentimeter
gtoſe nahm den erwarteten Verlaut
le iſchmann und rneiden ſtärkſten des NS U. Stal er

hatten im Feld keine ernſthaften Se
Hamelehle konnte ſich anſchließen, n
fiel Mellmann, der mit Fteiſ t mean
in der Führung gewechſelt hatte, durch g.
reines Arbeiten ſeiner Maſchine t i
Fleiſchmann war der Sieg t r
nehmen. Jn neuer Klaſſenre m
zeit von 1:23:06,4 Stunden gewann Rich
112,1 Stundenkilometer. Der Pertirerß pien
mann war geſtürzt und hat eine Ge
erſchütterung davongetragen. gampf

Mit einer Je erraſchung hfte t ber
der HeLiter-Maſchinen. NSA ſegte ne
legen. Die ſchwere Maſchine lag auf W
fährlich glatten Straße weit beſſer. vie Ent
konnte trotz Ley und Gall nicht in n ſette
ſcheidung eingreifen. Fleiſchmann
ſich in der zweiten Runde an di
gab ſie nicht mehr ab. Einmal n
mann vom fünften auf den zwer
dann mußte er aber an die Boxen un

vor

8 Boxen,er tankt aber nur und fährt mit den gleichen

in jeder Runde
ch den

Sieg retten zu können. Das iſt ſelbſt für ihn
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(Auto
»meo),

unden

h. Erich Bertra m

all ſchked in der 17. Runde aus.
ſchmann hatte einen Vorſprung von

Minuten und ſtegte vor Mellmann.
Je er holte ſich den dritten Platz für die
Iſchauer Werke.

Schleizer Dreiecksrennen
n, bis 250 eem, 20 Runden 155,4 kmma clnion-ew) 1:23:41,2 Stunden 1118

u Inlometer; 2. Winkler (Auto Union DKW)
z m e Lohmann, Saarbrücken (DKW) 126:02,2.
(.ho, t 20 Runden 155,4 km: 1. Fleiſchi 5 25.06,4 112,1 Stundentilometer; 2.
gut Eindelfingen (Norton) 1224:348, 3. Mellmann

5:34,2. 26 geſtartet, 18 am Ziel.
20 Runden 155,4 km: 1, Fleiſchmann

1:92:00,1; 2. Mellmann (NSU) 1:35:09,2; 8.
h e -üntonBath) 13986,0. 35 geſtartet,
vo r vis 600 cem, 12 Runden 93,24 km:

erg (NSU) 59:22 Min. 94 Stunden
neter; Detert-Fauſt, Nürnberg (NSU) 1:02,08
mer Sieben geſtartet, zwei am Ziel.

eem, 12 Runden 93,24 km 1. Zimmerdie ten 955 Stundenkilometer; 2. Kahr

Zogspitzflug im Regen
Der Zugſpitzflug war am Sonntag von

aginſtigem Wetter begleitet, ſo daß der
Alflug ausgelaſſen werden mußte. Die

Maſchinen ſtarteten am Sonntag zur letzten
(uappe na Töltz, das von allen
ſJleten zwiſchen 13 und 14 Uhr erreicht
putde. Als erſter landete der Korpsführer
do RSFK., Generalleutnant Chriſtian-
ſen. Sieger wurde der NSFK. Flieger

eyer (Dresden) mit Beobachter Pareidt
auf Fokke-Wulf 44 mit 283 Punkten vor dem
Aener NSFK.Piloten von Fählmann mit
Punkten

ßerfram vor Gunzenhauser
u einem glanzvollen Erfolg für den

datſhen Motorradſport wurde am Sonntag
h das 16. Teterower Bergring
ennen. Tauſende Zuſchauer wohnten den
ſnpfen auf der 1877 Meter langen Strecke

war der Held des
ages, der dabei alle drei Lizenzfahrer- Rennen

wann und ſtellte mit 87,746 Stundenoneter im Rennen der 350Kubikzentimeter
ſaſe einen neuen Streckenrekord auf.

Jorgauer Reifturnier
Durch die ungünſtige e n war der

geue Turnierplatz am großen Teich eider nicht
n der Verfaſſung, wie man ſich gewünſcht
ſt Der lang anhaltende Regen hatte große
Ken gebildet, ſo daß die Reiter teilweiſe
dich das Waſſer ihren Weg finden mußten.
Getade in Anbetracht des weichen Geläufs,
des ſch hindernd auf die Zeiten auswirkte,
P tet beachtliche Leiſtungen erzielt worden.

ger den Gäſten, die ſich auf dem Turnier
plaß befanden, bemerkte man auch den
Konnandierenden General des IV. Armee

General der Jnfanterie Liſt,
reden.

Ergebniſſe:

Jagdſpringen Klaſſe A. für Dienſtpferde, außer
ierspferden: 1. AR. 60 Altenburg; 2. III. AR. 2
en; 3. 13. JR. 53 Naumburg.
Dreſſurprüfungen Klaſſe A, für Offiziere 1. Haupt

in Abelt, Weißenfels 2. Oberſtleutnant Behrens,
heeden; 3. Oberleutnant Hagenloh, Dresden.
Materialprüfung für Reitpferde: 1. Major Schmidt,
a 2. SS.Hauptſcharführer Rothe, Berlin; 3. Leut
n Graf von Bernſtorff, Potsdam

Eignungsprüfung für Wagenpferde: 1. Wehrkreis
AwonteSchule Oſchatz; 2. 5 KR. 10 Torgau; 8.
Man 10 Torgau.

ſurprüfung für Reitpferde, Klaſſe A: 1. Rittm.
Aueſener, Torgau; 2. Major Schmidt, Oſchatz; 8. n.
enſel, Oſchatz.

„Kodſpringen, Klaſſe A: 1. Pilzecke, Oſchatz;
übel, Dresden; 3. Ltn. von Gersdorff, Potsdam.

eſurprüfung Klaſſe A, für Remonten: 1. Remonte
n t Für ältere Pferde: 1. 4. KR. 10 Torgau.
a ehurvrüfung für Reitpferde, Klaſſe L: t. Hptm.
de Veißenfels; 2. Rittm. Uber, Torgau; 8. Lin. Graf

don Vernsſtorff, Potsdam

Kodſpringen, Klaſſe A: 1. 10. KR. 10, Torgau;gen, 1. t0. gR. 10, gau; 2.i. Plauen; 8. 1. Adt. 60, Alkenburg.

Ltn.

Hocheymeisterschaft im Gau Mitte
m Gegenſatz zum Vorjahr wird der Gau
in in der kommenden Spielzeit ſeinen
mm durch Punktkämpfe ermitteln, wodurch
m außerdem eine Hebung der Spielſtärke
m Der neuen Gauklaſſe werden die
W ſpielſtärkſten Mannſchaften angehören.
her ſtehen VfB Jena, SC Germania Jahn

harre Merſeburger HC und ATC
in e als Gauklaſſenvereine feſt. Jn Aus
g ungsſpielen am 5. und 12. September er
ding Mauer HC, Köthener SV 02, MTHC
In e Magdeburg Viktorig 96 Magde
n SV Jena, TV Wenigenjena und SC

tt Gelegenheit, ſich die Teilnahmeberechti
Alng an d 3Relinyſen, Spielen um die Gaumeiſterſchaft

Opferspie] Mansfeſc gegen Halle

an 29. Auguſt auf dem ViVPlaß
Bu ſtattfindende Opferſpiel der Fuß
n Mansfeld gegen die Staffel

vie an tigen Kreisklaſſenvereine geben
Winge affeln jetzt ihre Mannſchaftsauf-
ihn bekannt. Sie haben folgendes

a net BergSV Eisleben; Gath
on en, Schulz-VfB Eisleben; Neuen-
und leben. Streus-VfB Eisleben.
Vee agtsſtedt Przylski-Volkſtedt, Heß

re BrathuhnWacker Helbra,
t tdorf, HildebrandtHelfta.

den SchöpfelLuftwaffe; NeugartLuft
h ob-Favorit; WernerFavorit, Heim
n i Wilhelm-Favorit; Kunert-
Klrhi zautſch-Reideburg, HollandLettin,

ebichenſtein, NeubertWeiſe.

Triomph der Bröcler Stocdlel
Die Zwölfhämpfer in Greiz Krötzsch leund Fönfter

Jm Zwölf und Achtkampf traten die aus
erwählten beſten deutſchen Turner und Turne
rinnen in Greiz erſtmalig zu wirklichen
Meiſterſchaftskämpfen in dieſen gemiſchten
Wettkampfarten an, von denen Martin
Schneider der Reichsmännerturnwart,
ſagte, daß für ſie noch ein treffender Name ge
funden werden müßte.

Erſtmalig, aber dennoch mit vollem Erfol
wurden dieſe Meiſterſchaften durchgeführt. Mi
vollem Erfolg vor allem für die Familie
Stadel aus Konſtanz. Karl, der jüngere
der zwei tüchtigen Konſtanzer Brüder lag bis
um Reck, dem letzten Gerät, in Führung.

illi aus der erfolgreichen deutſchen
Aympiamannſchaft konnte mit ſeinem zwei
fachen Salto als Abgang eine 20 gewinnen
und ſchob ſich im letzten Augenblick vor Karl.
217:215,5 lautet das Punktverhältnis der
Brüder. Der Münchener Schreyer folgt mit
212 Zählern vor ſeinen Landsmann Fried-
rich mit 211,5. Reuter (Oppau) und
Krötzſch (Leuna), der Turnfeſtſieger von
Stuttgart, kamen zuſammen mit je 207,5 auf
den fünften Platz.

Frau Käthe Schmidt-Kiel, die als
Hamburgerin Sohnemann vor wenigen Mona
ken in Jena die reine Gerätemeiſterſchaft der
Turnerinnen gewonnen hatte. beſtätigte ihr
vorzügliches Können durch einen Sieg mit

141,5 in der neuen Meiſterſchaft. Gretel
ZſchornFrankenberg, die in Stuttgart be
reits auf den zweiten Platz gekommen war,
blieb dieſem Erfolg mit einem abermaligen
e Rang mit 140 Punkten treu. Frau

erta Rupp Berlin hielt, was ſie im Gau-
ausſcheidungsturnen verſprochen hatte und
ſchaffte den dritten Plaß mit 139,5 Punkten.

Von den Männern des Gaues Mitte
war Krötzſch-Leuna der beſte. Lediglich
der Geraer Hoſſack, der auf 190 Punkte
kam, konnte ſich noch, wenn auch im Hinterfeld,
behaupten. Beſſer ſchnitten unſere Frauen ab,
denn die fünf angetretenen Turnerinnen er
reichten ſämtlich die erforderliche Punktzahl.
Beſte war Lieſel Koch Mückenberg mit
136 Punkten es folgen Elli RoſemannMilden
ſee (129), Hanna Weigelin-Erfurt (126,5),
Hildegard Fehſe-Erfurt (123) und Lisbeth
FiſcherErfurt (112,5).

Ergebniſſe Zwölfkampfmeiſter: W.
Stadel (Konſtanz) 217 Punkte, 2. K. Stadel
215,5; 3. Schreyer (München) 212: 4. Friedrich
(München) 211,5; 5. Krötſch (Leuna) 207,5;
5. Reuter (Oppau) 207,5: Kanes (Zoppot)
206 P. Achtkampf (Frauen): 1. Schmidt
Sohnemann (Kiel) 141,5, 2. Zſchorn (Franken
berg) 140; 3. Rupp (Berlin) 139,5; 4. Lenzing
Mettmann 138; 5. Hand (Köln) 137,5; 6. Klein
(Hannover) 137 Punkte.

Vivjer Amafeur-Rachvelfmeisfer
Erste Entscheidung bei den Racdwelfmeisterschaften in Kopenhagen

Bei den Radweltmeiſterſchaften in Kopen
hagen fiel am Sonntag auf der von 7000
Zuſchauern beſuchten Ordrupbahn die erſte
Entſcheidung. Der Holländer v. d. Vivjer
holte ſich den erſten der fünf zu vergebenden

Titel und wurde Weltmeiſter der Amateur
flieger vor dem franzöſiſchen Favoriten
Pierre Georget, der ſich im zweiten
Lauf wenig fair zeigte und nach zwei böſen
„Schwenkern“ zugunſten des Endlaufgegners
diſtanziert wurde. Den noch notwendigen
dritten Lauf gewann dann ebenfalls der Hol
länder mit Handbreite und hatte ſich damit
den Titel geſichert.

Jm Kampf um den dritten Platz trium
phierte mit Ooms ebenfalls ein Holländer
gegen den früheren Weltmeiſter Pola. Jm
Viertelfinale hatten ſich zunächſt P o la gegen
Kropman, Georget gegen Gené,
Ooms gegen Nilſſen und v. d. Vivjer

egen Collard herausgeſchält. Beinahehatte es auch ein rein holländiſches Finale ge

eben, denn Georget ſchlug Ooms in der
orentſcheidung nur um Handbreite, nachdem

v. d. Vivjer ſchon vorher Pola den Weg
zu einem nochmaligen Weltmeiſterſchaftsſiege
verlegt hatte.

Ooms ſtellte ſeinen dritten Platz durch
zwei Siege über Pola ſicher und dann folgte
der leider nicht ganz ſportlich verlaufene
Kampf um den Endſieg. Georget ſchlug
v. d. Vivjer im erſten Lauf um Handbreite.
Jm zweiten Lauf erlaubte er ſich jedoch zwei
mehr als unfaire „Schwenker“ gegen den
angreifenden Holländer, der ſofort zum Zeichen
des Proteſtes die Hand erhob und ſich auf
richtete. Das Kampfgericht diſtanzierte darauf-
hin Georget. Jn dem dann notwendig ge
wordenen dritten Lauf fing v. d. Vivjer
den führenden Georget kurz vor dem Ziel üm
Handbreite ab. Wie wir bereits berichteten,
waren Jhbe, Karſch und Haſſelberg
in den Vorläufen „ſtecken geblieben“.

Wancdlerer Chemnitz
Wieder Deutſcher Meiſter

Einen einzig daſtehenden Rekord hat der
RV Wanderer Chemnitz in der
Deutſchen Meiſterſchaft im Vereins
mannſchaftsfahren auf der Straße aufzuweiſen.
Zum fünften Male hintereinander gewannen
die Sachſen den Titel, den ſie jetzt ſeit dem
Jahre 1933 inne haben. Sie erzielten dabei
den ausgezeichneten Stundendurchſchnitt von
40,950 Kilometer auf der 100 Kilometer
langen Strecke.

Leicht wurde ihnen der Sieg diesmal nicht
gemacht. Der RV1889Schweinfurt er
wies ſich als hartnäckiger Gegner. Mit 4:4
Fahrern traten beide Mannſchaften auf den
letzten Kilometern an und ſchließlich gewann
Wanderer mit nur ſieben Sekunden vor
Schweinfurt, hinter denen vier Minuten
zurück die beiden Berliner Spitzenmannſchaften

Grün-Weiß und Sturmvogel die
nächſten Plätze belegten.

Deutſche Meiſterſchaft im Vereinsmannſchaftsfahren,
100 Kilometer: 1. RV Wanderer, Chemnitz, mit Schulze,
Kühn, Thoß, Löſer, Fenßl und Schubert 2:27:43,4 Std.
2. RV 1889 Schweinfurt 2:27:50,2; 3. Grün-Weiß Berlin
2:31:43,4; 4. Sturmvogel Berlin 2:82:40,6; 5. RC 1883
Frankfurt (Main) 2:35:06,3.

Sfeherlänclerkampf
Deutschland. Frankreich

Mit Rückſicht auf das Straßenrennen
„Rund um Berlin“ wurde der Steher-Länder-
kampf Deutſchland Frankreich auf
der Berliner Olympia-Radrennbahn um einen
Tag vorverlegt. Die Begegnung, für die
Lacquehaye, Aug. Wambſt und Le
moine ſowie Schön, Mettze und Stach
verpflichtet wurden, geht nunmehr am 28. Sep
tember im Rahmen einer Abendveranſtaltung
vonſtatten.

Mefze siegt in Paris
Der frühere deutſche Stehermeiſter Eriſch

Metze ſtellte am Sonntag auf der Pariſer
Buffalobahn erneut ſeine großartige Form
unter Beweis und wurde. punktgleich mit dem
jungen Südfranzoſen Minardi, Geſamtſieger
des 100-Kilometer-Rennens.

Ergebniſſe 4. Lauf 50 Kilometer:
1. Minardi 40:56,2; 2. Metze 40 Meter; 3. A.
Wambſt 150 Meter; 4. Sauſin 700 Meter;
5. Seres 2950 Meter; 6. Vallée 3670 Meter
zurück; 2. Lauf 50 Kilometer: 1. Metze 42:54,4;

2. Minardi 600 Meter; 3. A. Wambſt 900
Meter; 4. Sauſin 1450 Meter; 5. Seres 1460
Meter; 6. Vallée 3000 Meter zurück; Geſamt:
1. Metze 3 P.; 2. Minardi 3 P.; 3. A. Wambſt
6 P.; Sauſin 8P.; 5. Seres 10 P.; 6. Vallée
12 Punkte.

Richter schlug Scherens
Einige Favoriten für die Weltmeiſterſchaft

der Berufsflieger trafen am Sonnabend in
Zürich zuſammen. Der Deutſche Meiſter
Albert Richter konnte hier den belgiſchen
Weltmeiſter Scherens um eine halbe Länge
hinter ſich laſſen. Die drei Franzoſen Gerardin,
Chaillot und Michard belegten in dieſer
Reihenfolge die Plätze im Endlauf der
Zweiten. Das „Goldene Rad von Zürich ergab
ein totes Rennen. Mit je 79,960 Kilometern
teilten ſich A. Wambſt und Heinrich Suter
in den Sieg vor Lacquehaye und Vaucher.

Sportrundlschau

Die Heeresmeiſterſchaften im
Kraftfahrgeländeſport werden im Auftrag des
Oberkommandos des Heeres vom A.--6. Oktober
von der KraftfahrkampftruppenVerſuchsabtei
lung durchgeführt. Der Wettbewerb beſteht
aus Geländefahrten, Streckenfahrt, Querfeld
einfahrt, Schießen und einer Zuſtandsprüfung.
Einzelfahrer und Dreiermannſchaft ſtarten in
fünf Wertungsgruppen; Krafträder, Kraft
räder mit Seitenwagen, Perſonenkraftwagen
über 2000 Kubikzentimeter und Laſtkraftwagen
bilden jeweils eine Gruppe.

Eſtlands Fußball-Elf für denKampf gegen Deutſchland am 29. Auguſt in
Königsberg wurde nach ihrem Siege über
Finnland wie folgt aufgeſtellt: Tipner; Sepp,
Neeris; Matſalu, Parbo, Sillak; Simenſon,
Kaljo, Kuremaa, Weideman und Uukkivi. Jn
dieſer Elf ſtehen fünf Spieler, die am 15. Sep

III
tember 1935 in Stettin den erſten Länderkampf
zwiſchen beiden Nationen mitmachten, der von
Deutſchland mit 5:0 gewonnen wurde. Nach
ihren Siegen über Rumänien und Finnland
wird man ſich deutſcherſeits hüten müſſen, die
Eſtländer etwa zu unterſchätzen.

Nur wenig Handbolspiele
Der geſtrige Sonntag war wieder einmal

nicht für die Spiele auf dem grünen Raſen an
getan. Des anhaltenden Regens wegen kamen
nur wenige Handballſpiele zur Durchführung.
Nur da, wo die Vereine verpflichtet waren,
ihren auswärtigen Gäſten entgegenzukommen,
wurden einige Treffen dürchgeführt.

Halle 96 Turnierſieger in Canena
Jn verkürzter Form kam daher das Turnier

in Canena zum Austrag. Es gab nur drei
Spiele, bei denen wie erwartet der VfL
Halle 96 den Sieger ſtellte. Jm erſten
Spiel fertigte Canena den TV Zwätzen nach
abwechſlungsreichem Kampf mit 5:3 (3:1) ab.
Weniger Mühe hatte 96, dem KTV mit 7:1
das Nachſehen zu geben. Zum Schluß kam noch
das Treffen der Sieger zur Durchführung, das
96 über Canena 8:3 als Sieger ſah.

Wörmlitz VfL Kayna 6:4 (4:2)
Wie im Vorſpiel gelang es auch auf eigenem

Platze dem RSV Wörmlittz wieder den
Sieger zu ſtellen. Obwohl durch die ſchlech
ten Bodenverhältniſſe kein beſonders gutes
Spiel zuſtande kam, hatte Wörmlitz doch noch
etwas mehr Glück im Torwurf, um ſo den Siezu wiederholen. Wörmlitz 2. Vfe
Kayna 2. 5:7 (3:2).

GTV 98 Halle 4:6 (3:2)
Am Vormittag hatten beide Mannſchaften

noch Glück, ihr abgeſchloſſenes Freundſchafts
ſpiel ſozuſagen „ins Trockene zu bringen“.
Hierbei konnte 98 durch ſeine ſtabile Hinter
mannſchaft gefallen. Wenngleich die Turner
im Feldſpiel gleichwertig waren und die Füh-
rung übernahmen, ſo konnten ſie es doch nicht
verhindern, daß im Laufe des Spieles die
98er durch ihren Eifer den Sieg an ſich
brachten. GTV 2. 98 2. 4:12 (3:3).

Bruckdorf VfB Lauchſtädt 6:12;
Bruckdorf 2. Canena 2. 1:6.

Merseburger Hondbol!
Trotz des Dauerregens wurden faſt alle

angeſetzten Handballſpiele zur Durchführung
gebracht. Aeberraſchend kommt aus den Spielen
um die Stadtmeiſterſchaft, daß ſich die
TuVg. von den Merſeburger Preußen ſchlagenließ. VfL und MTV Merſeburg trennten h
un entſchieden. Jm Schafſtädter Turnier wurde
Reichardtswerben Pokalſieger und im Kötz
ſchauer Turnier ſetzte ſich Rückmarsdorf durch.

Preußen TuVg. Merſeburg 6:2 (2:1)
Niemals hätte man in dieſem Spiel damit

gerechnet, daß ſich die favoriſierte Turner
mannſchaft ſchlagen ließ. Anſcheinend wurde
der Gegner unterſchätzt und dieſer wuchs
andererſeits über ſich ſelbſt hinaus. Bis zur
Pauſe beſtand für die Turner noch eine Mög
lichkeit zu ſiegen, denn hier ſtand der Kampf
erſt 2:1. Die zweite Hälfte ſah dann aber die
Preußen mehr im Angriff und der gegneriſche
Sturm kam nicht mehr auf die Beine. Der
Sieg der Preußen iſt auch in dieſer Höhe
verdient.

VfL Merſeburg MTV Merſeburg 5:5 (3:3)
Die Männerturner haben ſich, wie es den

Anſchein hat, aus ihrer Kriſe gefunden, denn
auch VfL mußte anerkennen, daß ſie wieder
im Kommen ſind. Auf beiden Seiten wurde
trotz des Regens zäh gekämpft.

Reichardswerben Turnierſieger
Anläßlich ihre 15 jährigen Beſtehens

hatte der TV Schafſtädt ein Turnier an
geſetzt und gute Gegner verpflichtet. Es gelang
der Mannſchaft aus Reichardswerben, als
ſicherer Sieger hervorzugehen.

Jm erſten Spiel ſiegte der Veranſtalter
Schafſtädt TV Nellſchütz ſicherer
als es das Reſultat beſagt mit 12:7.
Reichardswerben fertigte Erdeborn
mit nicht weniger als 24.4 ab und zeigte hier
ſchon, daß ſie die beſte Mannſchaft des Turniers
iſt. Jm Troſtrundenſpiel unterlag Erde-
born gegen Nellſchütz 9:5. Schafſtädt und
Reichardswerben ſtanden ſich im Endkampf
gegenüber. Die Platzbeſitzer hatten alles daran
geſetzt, eine gleiche Partie zu ſpielen. Es gelang
ihnen auch im Feldſpiel gleichſtark zu ſein.
Vor dem Tor konnten ſie ſich aber nicht durch
ſetzen. Nach ſchönem Spiel unterlagen auch
an die Gäſte aus dem Kreis Rudelsburg
mit 9:5.

Rückmarsdorf ſiegt in Kötzſchau

Die Leiſtungen der Mannſchaften hatten
ſtark unter den Witterungsverhältniſſen zu
leiden. Der Platz glich einem Schlammbad.
So mußte das angeſetzte Frauenſpiel ausfallen.
Jm erſten Spiel ſtanden ſich Kötzſchen und
Rückmarsdorf gegenüber. Die Gäſte
zeigten recht gute Leiſtungen und ſiegten, nach
dem es zur Pauſe noch ungewiß war, in der
zweiten Hälfte ſicher mit 11:5.

Jm zweiten Spiel ſtanden ſich Leipzig
Eutritzſch und Corbetha gegenüber.
Corbetha zeigte das reifere Spiel und ſiegte
mit 9:5. Jm Troſtrundenſpiel mußte
Kötzſchau mit mehrfachem Erſatz antreten und
reichte bei weitem nicht an die Vorſpiel-
leiſtungen heran. Auch hier unterlagen ſie
gegen Eutritzſch mit 4:18.

Corbetha Rückmarsdorf 5:7(3:3). Den ſpannendſten Kampf gab es in
dieſem Treffen. Die Gäſte aus dem Gau
Sachſen hatten eine gute Mannſchaft zur Stelle
und Corbetha mußte alles hergeben, um Schritt
zu halten. Beim Wechſel ſtand es noch 3:3.
Man rechnete auch allgemein mit einem Sieg
der Corbethaer. Bis kurz vor Schluß führten
ſie noch 5:4. Erſt nach einigen Fehlent-
ſcheidungen wurden einige Corbethaer mutlos,
was den Sieg koſtete.

Rückmarsdorf 2. Kötzſchau 2.
Eutritzſch Jgd. Kötzſchau Jgd. 5:4;
ſchütz Jgd. Schafſtädt Jgd. 9:1.
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Durch den Sößen See
Niedergeſäß (Sagale 96) und
Vollrath (5TSV) ſiegreich

Das von der Ortsgruppe Eisleben des
Reichsbundes für Leibesübungen ins Leben
gerufene Wettſchwimmen durch den Süßen See
fand am Sonntagvormittag ſeine zweite
Wiederholung. 22 Schwimmer und 5 Schwim-
merinnen ſtellten ſich in den verſchiedenſten
Klaſſen dem Starter in Seeburg, um die
3000 Meter lange Strecke Seeburg--Aſe-
leber Landzunge im Wettſchwimmen
zurückzulegen.

Jn der Männerhauptklaſſe war auch dies
mal wieder der Hallenſer Voll rath (HTSV)
erfolgreich, der damit zum zweiten Male den
Wanderpreis der Stadt Eisleben
erringen konnte. Jn einer Zeit von 53,48 Min.
erreichte Vollrath mit einem Vorſprung von
mehr als ſechs Minuten das Ziel vor ſeinen
Vereinskameraden Müller und Schäfer,
die 60,05 bzw. 60,27 Minuten benötigten.

Die beſte Zeit ſchaffte der Jugendliche
Helmuth Niedergeſäß (Saale 96), der
die Strecke in 51,22 Minuten zurücklegte.

Jn der Frauenklaſſe fiel der erſtmalig aus
geſetzte Wanderpreis an UArſula Neubert
(Eisleben), die die 3000-Meter-Strecke in 67,11
Minuten vor Annemarie Kramer (Eisleben)
in 75,31 Minuten bewältigte.

Jugendklaſſe: 1. Helmuth Niedergeſäß
(Saale 96) 51,22. Min., 2. Fritz Ackermann
(Eisleben) 63,88 Min., 3. Erich Weinreich
(Seeburg) 66,44 Min. Männer über
32 Jahre: Reinhard Koch (HTSV) 54,34
Min. Männer über 40 Jahre Paul
Wagner (Eisleben) 78,43 Min. Frauen
klaſſe: 1. Arſula Neubert (Eisleben) 67,11
Min., 2. Annemarie Kramer (Eisleben) 75,31
Min., 3. Johanna Reichelt (Oberröblingen)
90.56 Minuten.

Ver wässertfer
Jahnkreis-Foßbol!

Der geſtern unaufhörlich niedergehende
Regen verhinderte die Durchführung der
meiſten Fußballſpiele im Jahnkreis. Jn der
1. Kreisklaſſe ſpielten

VfB Schkeuditz VfL Dölau 2:3
Die Platzbeſitzer waren gezwungen, mit

vier Mann Erſatz aus der zweiten Mannſchaft
anzutreten. Dies ändert allerdings an der
guten Geſamtleiſtung des VfL Dölau nichts,
der dann auch 3:2 gewann.

Fortung Weißenfels Braunsdorf 2:0
Braunsdorf mußte die Fahrt nach

Weißenfels ohne ſeinen beſten Spieler
Kulpe antreten. Die Gaſtgeber waren im
ganzen Spielgeſchehen leicht überlegen. Beim
Seitenwechſel lagen ſie 1:0 in Führung.

SV Leuna Breitungen 4:2
Die Gäſte aus Breitungen (Werra)

waren Leuna bis zum Seitenwechſel ein gleich
wertiger Gegner; ſie brachten dies auch zahlen
mäßig richtig mit 1:1 zum Ausdruck. Nach
der Pauſe war dann Leung aber weſentlich
beſſer und gewann durch immer wieder gut
vorgetragene Angriffe auch der Höhe nach
verdient.

2. Kreisklasse
KTV Halle kam gegen VfB Eisleben

2. Mannſchaft, die nur mit neun Mann an
trat, zu einem hohen 11:1-Sieg. Zöſchen 1.
behauptete ſich gegen VfB Schkeuditz 2. mit
4:0 Toren. HDuerfurt unterlag gegen
Wimmelburg trotz heftigſter Gegenwehr 1:3.

Schiepzig war gegen Sportluſt Teutſchen
thal klar überlegen. Mit 4:0 Toren wurde
Sportluſt geſchlagen. Zu einem nicht un
verdienten 4:2Sieg kam Löbejün gegen Eis
dorf. Löbejün 2. gegen Eisdorf 2. 4:5.
Halle 1910 2. gegen Zſcherben. 2. 3:1 und
Lettin 2. gegen 98 3. 5:4.

Die Jugend ſpielte
Fußball: Favorit A. VfL 96 4:0, Freha Paſſen

dorf A Brachſtedt 2:1, Halle 1910 A. Holleben-Delitz
1:2, Halle 1910 B. Weiſe 1:2, Boruſſia A 2. Morl 1.
2:6, Sportfreunde A. Ammendorf 1910 4:2. Preußen
Merſeburg A. Wacker Halle 0:8, TSG Bad Dürren
berg A Weißenfels 0:6, Lettin A Svortfreunde A 2.
12:0, Lettin B Sportfreunde 4:5, Reichsbahn A gegen
98 2:3, Leung A. Eintracht Altenburg 5:1 und
Querfurt A. Wimmelburg 0:7.

Handball: Wörmlitz A VfL Kayna 6:7.

Regen beeinträchtigt Spielbefrieb
Grozer AC verſiert quch in Magdeburg und Leipzig

Kaum hat die neue Spielzeit im Fußball
begonnen, da gab es ſchon die erſten Spiel-
ausfälle zu verzeichnen. Die ſtarke Regenfront,
von dem auch unſer Heimatgau betroffen
wurde, machte geſtern den Fußballern einen
dicken Strich durch die Rechnung. Am ver
gangenen Wochenende konnten zwar die Merſe
burger 99er ihr Gaſtſpiel gegen 1860
München, wenn auch bei ſchwachem Beſuch,
unter Dach und Fach bringen, wobei die
Bayern mit 2:0 ſiegreich blieben, aber am
Sonntag hielt der Dauerregen faſt überall die
Fußballfreunde von den Sportplätzen fern.
Obwohl viele Spielfelder den Anforderungen
genügt hätten, mußte man ſich dennoch ent
ſchließen, die vorgeſehenen Treffen nach Lage
der Dinge abzublaſen.

So fielen die Begegnungen Wacker Halle
gegen Sportfreunde Halle, Ammen-
dorf Großkayna und VfL Merſe
burg Boruſſia Halle aus. Durchgeführt
wurden dagegen die beiden letzten Spiele des
auf einer Deutſchlandreiſe befindlichen Grazer
A C. Nachdem die Oeſterreicher ſchon in
Planitzz eine Niederlage erlitten hatten,
kamen ſie auch in Magdeburg und Leip
zig zu keinen Siegeslorbeeren, denn in der
Elbeſtadt gewann Kricket- Viktoria mit
6:3 und in Leipzig triumphierte Tura
ſogar mit 6:0 über die öſterreichiſchen Gäſte.
Dieſe waren zwar keineswegs ſo ſchlecht, wie
es die zahlenmäßigen Reſultate beſagen, aber
ganz im Gegenſatz zu dem teilweiſe ausgezeich

neten Feldſpiel ſtanden die Leiſtungen des
Grazer Tormannes, der ſeiner Aufgabe auch
nicht annähernd gewachſen war. Mit einem
Unentſchieden und drei Niederlagen konnte
alſo der Grazer A.C ſeine in Halle be
gonnene Deutſchlandreiſe wenig günſtig ge
ſtalten ein Geſamtergebnis, das man nach
den in unſerer Gauſtadt gezeigten guten Lei-
ſtungen wohl nicht erwartet hatte.

Zwickau 02 Halle 96 7:2 (5:0)

Der Gauliganeuling Halle 96, der am
Sonntag zum SC Zwickau 02 zu einem
Freundſchaftskampf fuhr, hat im Sachſengau
nicht gerade überzeugt. Die Hallenſer traten
in Zwickau mit mehreren Erſatzſpielern an
und haben eigentlich, vor allem im erſten Ab
ſchnitt, auf der ganzen Linie ſtark enttäuſcht.
Sie kamen nie ſo recht in Schwung, wenngleich

Und am Sonnabend
Dresdner SporiOlub in Hallegegen Wacker. Fusbaligroskamptf!
man zugeben muß, daß die Bodenverhältniſſe
nicht gerade die beſten waren. So lagen die
Gäſte beim Seitenwechſel bereits mit 5:0 im
Rückſtand. Die zweite Halbzeit verlief dann
ausgeglichen, den Hallenſern gelang es
aber nicht, etwas von ihrem Rückſtand gützu
machen und ſo mußten ſie ſich ſchließlich mit
2:7 geſchlagen bekennen.

Der Merseborger Großkompf
Sportverein 99 Merseborg

Mit all ſeinen Veranſtaltungen ſcheint der
Sportverein bei dem Wettergott in Ungnade
gefallen zu ſein. Schon vor der Pauſe ver
regnete der Sonnabend, als die 9er Fortunga
Leipzig zu Gaſt hatten, und auch vorgeſtern
hielt ſich das Wetter wohl bis zum Beginn
des Kampfes; aber der düſtere Himmel ſchaute
in den Nachmittagsſtunden wenig verheißungs
voll auf die in gutem Zuſtande befindliche 9er
Kampfſtätte. Viele Anhänger hatten ſich durch
die wenig günſtige Wetterlage abhalten laſſen,
das Spiel zu beſüchen, und ſo waren nur knapp
1000 en gekommen, die einen flotten
und feſſelnden Kampf erlebten.

Wohl waren die Gäſte in techniſcher und
taktiſcher Hinſicht den Blaugelben überlegen
und ſicherten ſich einen verdienten Sieg; aber
auf der anderen Seite muß man auch den Eifer
anerkennen, der bei etwas mehr Glück den
Merſeburgern einen zählbaren Erfolg hätte
bringen können. Die Münchener begeiſterten
vielfach durch kluge Spielzüge. Blitzſchnell wan
derte der Ball ohne Aufenthalt von einem
Mann zum andern, und wenn Bach vorgeſtern
nicht in ſo ausgezeichneter Form geſpielt hätte,
wer weiß, ob nicht der ſonſt ſicher arbeitende
Galander noch einmal mehr hätte hinter
ſich greifen müſſen.

Ganz ausgezeichnet war der linke Flügel
mann der Gäſte Jdkowiak. Wie wieſelflink
der kleine Burſche auf der Linie entlangſauſte,
im richtigen Augenblick nach innen kurvte und,
wenn es ſein mußte, auch mit dem Torſchuß
nicht zögerte! Auch an den übrigen Angriffs
ſpielern, bei denen Kronzucker durch Schiller

1860 Mönchen 0:2 (0 7)

und Schmidhuber durch Wölfel gut erſetzt wor
den wären, konnte man ſeine helle Freude
haben. Frei und locker verſtanden ſie, ihre Auf
gaben auszuführen. Nur eins vermißte man
bei ihnen, den genauen Torſchuß im vollen
Lauf. Die techniſch gut durchgebildete Läufer-
reihe der Münchener unterſtützte den Sturm
in ausreichendem Maße. Hingegen bei den
99ern klaffte zwiſchen den Stürmern und den
Läufern verſchiedentlich eine große Lücke, wo
durch die Gäſte Gelegenheit fanden, das Mittelfeld ungeſtört zu be ſerrſcen, Die Angriffe der

Merſebürger waren zeitweiſe auch gefährlich,
wobei Scheithe, Neumayer undSchmeißer alle Kräfte aufbieten mußten,
um der drohenden Gefahr Herr zu werden.
Und, wenn die blaugelben Stürmer nicht ſo
haſtig geweſen wären, und wenn ſie etwas
mehr Wert auf gutes und exaktes Zuſpiel ge
legt hätten, dann hätten ſie beſtimmt einmal,
vielleicht auch zweimal ins Schwarze treffen
können. Die größte Chance hatte zweifellos
Wunſchel, als er völlig freiſtehend einen
von Reinmann flach vor das Tor gezogenen
Ball verpaßte. Die Gäſte hingegen waren glück
licher daran. Einen von Wölfel getretenen
Handelfmeter konnte Galander wohl abwehren,
aber gegen den Nachſchuß von Jdkowiak
war er machtlos. Nach der Pauſe kamen die
Münchener im Anſchluß an einen Freiſtoß, den
Schäfer dem Halblinken Wölfel vor den Fuß
köpfte, zum zweiten Erfolg.

Das vereinbarte Freundſchaftsſpiel Vf L
Merſeburg Boruſſia Halle fieldem Regenwetter zum Opfer.

Streiflichter
Arno Kölblin nach Amerika eingelodh

Die Amerikaner haben außer
Louis kaum einen Schwergewichtler
Rang, ſie ſind alſo auf die europäiſchen vo
angewieſen, in erſter Linie alſo auf die e
ſchen. Jhre Geſchäftsmethoden ſind m
kanntlich nicht danach angetan, um jedes W

rikaniſche Angebot mit Freuden zu beſte
ſo daß Mike Jacobs allmählich Mühe
für Joe Louis die geeigneten Leute h
ſchaffen. Der richtige Mann wäre notirt
Schmeling, aber wenn dieſer wahre Welt
meiſter der Schwergewichtsklaſſe noch n
„offizieller“ Titelträger iſt, ſo iſt das nicht d.
Schuld Schmelings, ſondern die da
Amerikaner.

Da man mit Schmeling, der eiAmerikanern ungewohnte Charakter
wieſen hat, noch nicht einig iſt, hat man ſt
nun an den Europameiſter Arno Kölrtt
erinnert, der von drüben eine Einladung
halten hat. Man hatte es ſogar ſehr ehe
Kölblin ſollte nämlich ſchon am 26 Aunn
am Tage des Kampfes Louis Fart in
Yankee Stadion boxen. Kölblin hat abet
vorläufig auf die Amerikareiſe verzichtet und
geantwortet, daß er Rothenbu r g treu
bleiben werde. Zunächſt bleibt Kölblin alſo
im Lande, wo er ebenfalls nicht über Mangel
an Beſchäftigung klagen kann, denn
Deutſchlandhalle verhandelt bereit
mit dem Franzoſen Lenglet, um einen an
gegen den Europameiſter zuſtande zu bringen

Tranken sie so viel Milch
Zu einem der ſtärkſten ungariſchen An

teurvereine gehört der in der Fuüßball-
Nationalliga ſpielende Werkverein
Elektromos, der in der vergangenen
Meiſterſchaftsſaiſon gegen die früheren Be
rufsmannſchaften Hungaria, Ferenc
varos und Ujpeſt ſogar Punkte erwerben
konnte. Vor kurzem erhielt nun die Direktion
der Budapeſter Elektrizitätswerke, deren An
geſtellte ElektromosSpieler ſind, eine anonyne
Anzeige, wonach den Amateurſpielern Geld
vergütungen bezahlt ſein ſollten. Die Direktion
ließ ſich die Geſchäftsbücher des Vereins vor
legen, und der Buchprüfer fand bereits ba
oberflächlicher Durchſicht, daß die Summen
die unter dem Titel „Milch“ verausgaht
wurden, un verhältnismäßig hoch waren.
ergibt ſich nun die nicht ganz des Humotz
entbehrende Frage, ob die Elektromosſpielet
wirklich ſo viel „Milch“ getrunken haben
oder ob man ſie als verkappte Berufsſpieler
betrachten muß.

Der förkische Fußbollsport marschferf

Die Türkei, die bisher im Fußballſpork
Europa ſo gut wie gar nicht in Erſcheinung
getreten iſt, ſpielte jetzt gegen Jug oſlawien
Und verlor zwar mit 1:3 vor 9000 Zuſchauern
in Belgrad, zeigte aber, daß ſie ein durchaus
beachtlicher Gegner iſt. Die Türken konnten
das Spiel gegen die durchaus nicht ſchlechte
Mannſchaft der Jugoſla wen, die in
dieſem Jahr ſchon gegen Angarn und gegen
Belgien unentſchieden ſpielte, und in
Dezember des Vorjahres gegen Frankreih
in Paris nur 10 verloren, lange Zeit
offenhalten. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß in
abſehbarer Zeit die Türkei ſich in da
mitteleuropäiſche Länderſpiel-Programm ein
ſchaltet, denn zweifellos haben die Türken
eine natürliche Veranlagung für das Fuß
ballſpiel.

Jong-Bergmänner im Sporthampf
Werkschuſen cles Holſischen Bergwerksvereins in Groß-Koyno

Auch in dieſem Jahre veranſtaltete der
Halliſche Bergwerks-Verein für die
von ihm betreuten Werkſchüler ein Jahres
ſchulſportfeſt auf den muſtergültig an
gelegten Sportplatz- und Schwimmbadanlagen
des Sportvereins 1922 in Groß
Kaynaga. Ueber 600 Schüler, Jungarbeiter
und Lehrlinge der verſchiedenſten Jahrgänge
aus ſieben Berufsſchulen des HBV ſowie aus
ſechs weiteren Berufsſchulen der mittel
deutſchen Bergwerksbezirke lagen im leicht-
athletiſchen Wettſtreit und jeder gab in echt
kameradſchaftlicher Zuſammengehörigkeit in
den Einzel- und Staffelkämpfen ſein beſtes.
Waren die Teilnehmer doch von bewährten
Fachlehrern ſchon ſeit langem regelmäßig
krainiert. Da das Wetter leidlich war, wickelte
ſich vom frühen Morgen an die reichhaltige
Programmfolge flott ab, umrahmt von
ſchmiſſigen Weiſen der Bergkapelle
Michel-Veſta. Namentlich in den Nach
mittagsſtunden wurde das Sportfeld von einer
großen Zuſchauermenge umſäumt.

Ergebniſſe

Sechskampf (100-MeterLauf, Weitſprung, Schlaaball
weitwurf, Kugelſtoßen, Hochſprung, Speerwerfen): Jahr
gang 1923: 1. Jänicke, Groß-Kayna 1890 Punkte; 2.
Warntzſch, Blumroda 1800 Punkte; 3. Engelhardt, Neu
mark 1740 Punkte. Jahrgang 1922: 1. Vollmer. Ober
röblingen 2109,3 Punkte; 2. Fiebig, Böhlen 2012 Punkte
3. Steglich, Klettwitz 2004,3 Punkte. Jahrgang 1921:
1. Nitzſchke, Böhlen 2194,6 Punkte 2. Röhrig, Ober
röblingen 2139,8 Punkte: 8. Haupt, Neumark 2078,4
Punkte. Jahrgang 1920: 1. Freiberg. Kayna 2324
Punkte 2. Fleiſchhauer, Neumark 2291,5 Punkte; 3. Heil-
mann, Deuben 2204 Punkte. Jahrgang 1919 und älter:
1. Lewandowſky, Neumark 2292,5 Punkte; 2. Lützkendorf,
Neumark 2090,5 Punkte; 3. Johne, Kayna 2073 Punkte.

Schwimmen (4mal 50 Meter, beliebig): Jahrgang
1923: 1. Borng 3:14,3 Min. 2. Böhlen 3:15,6; 3. Deuben
3:43,8. Jahrgang 1922: 1. Böhlen 3:01,0 Min. 2.Deuben 3:26,3; 3. Groß-Kayna 3:43.0, Jahrgang 10921:

1. Böhlen 2:57,0 Min. 2. Neumark 2:58,6; 3. Groß
Kayna 3:02,3. Jahrgang 1920: 1. Borna 2:41,8; 2.
Granſchütz 3:00,8; 3. Groß-Kayna 3:17,0; 4. Deuben
3:18,1. Jahrgang 1919 und älter: 1. Neumark 2:58,6
Min. 2. Deuben 3:12,2; 3. Groß-Kayna 3:13,2.

Leichtathletik: 25mal-100-Meter-Staffel: 1.
5:32,8 Min. 2. Groß-Kyana 5:38,0 Min.

100 Meter, Endläufe: Jahrgang 1923: 1. Jänicke,
GroßKayna 18,6 Sek.; 2. Engelhardt, Neumark 13,9 Sek.;
3. Weiland, Groß-Kayng 14,0 Sek. Jahrgang 1922:
1. Fiebig, Böhlen 12,6 Sek.; 2. Vollmer, Oberröblingen
13 Sek.; 3. Otto, Blumroda 13,0 Sek. Jahrgang 1921:
1. Kühnau. Groß-Kayna 12,6 Sek.; 2. Nitzſchke. Böhlen
12,6 Sek.; 3. Dechant, Neumark 18,2 Sek. Jahrgang
1920: 1. Hennemann, Neumark 12,8 Sek.; 2. Rabe,
Deuben 12,8 Sek.; 3. Kramer, Böhlen 13 Sek. Jahr
gang 1919 und älter: 1. Lewandowſky, Neumark 12,4 Sek.;
2. Johne, Groß-Kayna 12,4 Sek.; 3. Müller, Böhlen 13,1.

Keulenweitwurf: 1. Röhrig, Oberröblingen 71 Meter;
2. Fleiſchhauer, Neumark 64 Meter.

Handball-Endſpiel: Neumark GroßKahyna 5:0.
FußballEndſpiel: Neumark Deuben 1:0.

Unferkreis Monsfelcl
Jnfolge der regneriſchen Witterung fielen

geſtern eine ganze Anzahl Treffen aus, ſo daß
ſich der Spielverkehr nur auf einen engen
Raum beſchränkte. Die Ergebniſſe fielen
durchweg erwartungsgemäß aus.

SpVg. Eisleben RAD. Schkeuditz 2:5 (1:4)
Jm Sonnabendſpiel mußten die Luther-

ſtädter gegen den Arbeitsdienſt aus Schkeuditz
mit mehreren Erſatzleuten antreten und waren
dadurch ſtark benachteiligt. Die Arbeitsmänner
zeigten ein techniſch gutes Spiel und hinter
ließen einen vorzüglichen Eindruck.

BSC Ahlsdorf Wacker Helbra 3:3 (1:1)
Zu ihrem 25 jährigen Stiftungs

feſt hatten ſich die Ahlsdorfer Wacker Helbra

Neumark

verpflichtet und lieferten ihrem Höherklaſſigen
Gegner eine ausgezeichnete Partie. Beſonders
die Stürmerreihe des Platzbeſitzers war in
guter Schußlaune und zeichnete in erſter Lini
für das Unentſchieden verantwortlich.

Sp. Vg. Helbra Sp. Vg. Eisleben 5:2 (2)
Dieſes Spiel kam ebenfalls im Rahmen de

Ahlsdorfer Sportfeſt es zum Austrag J
Die Helbraer konnten den Kampf verdient für
ſich entſcheiden. Die Fünferreihe der Helbraer
war in rechter Schußlaune und war beſonder
in der zweiten Halbzeit gut aufgelegt.

Merkur Volkſtedt Teutonia Siersleben l
Auf eigenem Platze mußten die Merkur

leute alle Regiſter ihres Könnens ziehen,
den Gäſten eine Niederlage beizubringen. n
waren die Volkſtedter in der erſten Halt
in guter Fahrt ſie legten in dieſer u
bereits drei Treffer vor doch nach der t
liefen die Gäſte zu guter Form auf u
konnten das Spiel völlig offen geſtalten.

VfL Querfurt SE Wimmelburg 1:3 (1)

Die Sportclubleute folgte
von Querfurt und ſtellten au
ihre derzeitige gute Form unter B
der erſten Halbzeit gab Querfurt n
gleichwertigen Gegner ab, doch im
Spielverlauf ſetzte ſich das techniſ
Können der Gäſte durch.
S Hergisdorf BSC Kreisfeld 321

emeinen die
im allg Jereits dis

Später
den die

Jm benachbarten
gab es folgende Ergebniſſe: V
ſtedt HeſſenHersfeld 1:1 (1:0), Vf
rode VfL Dollſtedt 3:1 (3:1).
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die Werbewoche för die NSV. haft gesfern begonnen:

warſch der Politiſchen Leiter durch Halle
gehter Appell der Rürnbergfahrer Aufmarſch auf dem Marktplatz Werbung für die U5B. im Gaugebiek

z

Aufn.: WcNZBilderdienſt
Die Politischen Leiter des Stadikreises auf. dem Hallmarkt während der Werbeveranstaltung

für die Nationalsozialistische Volkswohlfahrt

In der Zeit vom 22. bis 28. Auguſt
findet im Gaugebiet die Werbewoche für
die Nationalſozialiſtiſche Volkswohlfahrt
ſtatt, Die erſte Werbeveranſtaltung, an die
ſch in den nächſten Tagen weitere Ver
anſtaltungen wie Freilichtfilmvorführungen
auf dem Roßplatz anſchließen werden,
wurde geſtern in Halle durchgeführt

Jn den Vormittagsſtunden waren im
Rorden der Stadt Politiſche Leiter angetreten,
die als Marſchteilnehmer zum Reichsparteitag
fahren, neben ihnen ſtanden 265 weitere Nürn
bergfahrer, um ſich einer letzten Muſterung
zu unterziehen. Der Appell der Marſchteil
nehner wurde vor Kreisleiter Dohm
goergen durchgeführt, der am Ende der
Veſichtigung zu ſeinen Politiſchen Leitern
ſprach und ſie daran erinnerte, daß der
Parteitag alle Teilnehmer aus den kleinen
Plagen des Alltags heraushebt. Auch diesmal
wieder ſollen die Politiſchen Leiter aus Halle
in Rürnberg ihre Heimatſtadt vertreten, dabei
haben ſie die traditionelle Ehre des ganzen
Stadtkreiſes zu wahren.

Jm Anſchluß an den Appell traten die
Politiſchen Leiter zum Propaganda
marſch an, der ſie vom „Reichshof“ durch
eine Reihe von Straßen des äußeren und
inneren Stadtgebietes nach dem Hallmarkt
führte. Schilder mit Werbezeilen für
die NSV. wurden in der Marſchkolonne mit
geführt, die in kurzer Form auf das Weſen
der KSV. und deren Bedeutung für die Volks
gemeinſchaft hinwieſen. „Sei deutſcher So
Raliſt, tritt ein in die NSV.“ oder „Mitglied
der NSV. ſein iſt völkiſche Verpflichtung ſtand
da zu leſen und „Dein Volk iſt dein Opfer
wert, werde Mitglied der NSV.“. Auf die
Hilfsaktion für Mutter und Kind wieſen
andere Sprüche hin, wie „Den Werdenden und
Kommenden dient die RSV.“ und „Mutter
und Kind dient die NSV.“.

Mit dem Gaumuſikzug an der Spitze
warſchierten die Kolonnen dann auf dem Hall
warkt ein, auf dem ſich bereits zahlreiche
Volksgenoſſen verſammelt hatten. Vor ihnen
und den Politiſchen Leitern, die hier Auf
ſtellung nahmen, ſprach Kreisleiter Dohm
oergen über die Not wendigkeit des
Veitritts noch vieler Volksgenoſſen zur
IV. Er ſchilderte zunächſt die Zeiten vor der
Machtübernahme, in denen die Formationen
der Partei ſo oft durch die Straßen mar-
ſhierten, um für die Jdee des National
ozialismus zu werben. Wie damals

zogen auch heute die Politiſchen Leiter durch
die Stadt, um die Volksgenoſſen auf einen
Gedanken des Nationalſozialismus hinzuweiſen,

auf die Einrichtung der NSV.
Nicht nur ſie allein, auch die Glie-

n en der Partei werden in der
wenden Woche zur Mitarbeit in der
V. aufrufen. Soll doch allen Volksgenoſſen

e Weſen der Tat des Nationalſozialismus
t werden. Genau ſo wie damals in der
n wit. als die Kolonnen des Führers be

ieſen daß ſie ſich für die Jdeen des National

ſozialismus einſetzen und dafür Opfer
bringen konnten, ſoll auch jetzt wieder die
Tat entſcheiden. Jeder weiß, daß Deutſchland
nur durch den Führer vor dem Bolſchewismus

bewahrt blieb, daß nur er die Arbeitsloſigkeit
beſeitigte und die Ehre des deutſchen Volkes
wiederherſtellte, indem er das Verſailler Diktat
zerriß und durch Schaffung der deutſchen Wehr
macht und Wiederbeſetzung des Rheinlandes
Deutſchland wieder ſtark machte. Nur dem
Führer verdanken wir die deutſche Volks
gemeinſchaft. Eine ſeiner ſchönſten Taten iſt
aber die Schaffung der NSV., die die Not des
deutſchen Volkes bannen und für ſeine Zukunft

ſorgen will.
Kreisleiter Dohmgoergen griff dann in

ſeiner Rede aus den vielen Betätigungsfeldern
der NSV. zwei Hauptgebiete heraus, das
Winterhilfswerk und die Sorge für
Mutter und Kind. Es gibt wohl keinen
Volksgenoſſen in Deutſchland, der nicht mit
dem WHW. in Berührung gekommen iſt, mag
er es nun unterſtützt oder ſelbſt Spenden in
Empfang genommen und ſo die Segnungen
kennen gelernt haben. Die Einrichtung „Mutter
und Kind“ ſorgt für die Zukunft, indem ſie
werdenden und kommenden Müttern Erho
lung und Freizeit ſchafft. Aber auch der
Nachwuchs liegt der NSV. am Herzen Deutſch
lands Kinder ſollen geſund aufwachſen und
kranke Kinder ſollen geſunden!

Dann würdigte der Kreisleiter die ſo oft
mals verkannte Arbeit der NSV.Helfer. Jeder
Volksgenoſſe kennt die Aufgaben der NSV.,
aber wie wenige ehren die Leiſtungen der
Helfer, die ſich Tag für Tag abmühen,
Spenden zu ſammeln und zu verteilen. Und
das iſt wohl noch die ſchwerere Aufgabe der
Helfer, dafür zu ſorgen, daß ſie in die richtigen
Hände kommen, daß auch die verſchämten
Bedürftigen bedacht werden, die ſich nicht
ſelbſt melden. Die Arbeit dieſer Helfer kann
nicht anders denn als wahre ſozialiſtiſche Tat
bezeichnet werden. Jn ſeinen weiteren Aus

Aufnahmen: Scherl
Der Bahnhofsdienst der NSV. ist jeizt ein-
geführt worden. Er ist ein neues soziales
filfswerk, das auch in Holle ausgebeitt

werden wird

führungen wandte ſich der Kreisleiter an alle
Volksgenoſſen und forderte ſie auf, die Mit
gliedſchaft in der NSV. zu erwerben oder zu
prüfen, ob ihr bisheriger Beitrag nicht zu
gering iſt. Nur ſo kann man für die Tat
gemeinſchaft eintreten. Die NSV. predigt keine
Nächſtenliebe, ſondern beweiſt ihre Hilfs
bereitſchaft durch die Tat. Wenn alle mithelfen,
dann danken wir dem Führer, der Deutſch
land wieder groß gemacht hat und dem Ar
beiter wieder Beſchäftigung brachte. „Helft alle
helfen Das iſt das große Wort, das über der
NSV. ſteht.

Menschen aus allen Berufen an der Arbeit:

1800 ehrenamtliche RsV. Helfer im Gau
Unbekannte Volksgenoſſen als Vorbild völkiſcher pflichterfüllung

Die Geſchichte unſeres Volkes hat gelehrt,
daß nur in Zeiten, in denen ſich deutſche
Menſchen ſelbſtlos und uneigennützig für eine
große Aufgabe eingeſetzt haben, unſer Volk
aufwärtsgeſtiegen iſt. Es iſt allein
möglich, eine große Sendung zu erfüllen, wenn
es Menſchen gibt, die ſich über ihre Pflichten

Eine glückliche Mutter nimmt in Halle ihre
beiden Kinder in Empfkang, die frisch und
gesund von dem Ferienaufenthalt heimkehren,

ihnen verholfen hattezu dem die NSV.

im Beruf hinaus ihrem Volk zur Verfügung
ſtellen.

Alle großen Erfindungen ſind nicht dadurch
die Menſchen allein ihre

ſondern weil ſi
in ſich die Verpflichtung fühlten, zuſägtzlich

einen Dienſt zu
leiſt en. Hätten ſie ſich auch damit zufrieden

im Erfüllen ihrer Berufspflicht ſchon
ihren vollen Lebensinhalt zu ſehen, ſo wäre

gemacht worden, daß
Pflicht im Beruf erfüllten,

der Gemeinſchaft
egeben,

der größte Teil dieſer gewaltigen Leiſtungen
heute eben nicht vorhanden.

Man könnte zahlreiche Beiſpiele aus der
Vergangenheit anführen, doch genügt es wohl
hinreichend, wenn wir an die große Leiſtung
unbekannter und uneigennützigerKämpfer und Kämpferinnen für die Miſſion
unſeres Volkes in der Gegenwart denken. Die
einzigartige Leiſtung unſeres Volkes im
großen Krieg wäre unm öglich geweſen,
ohne den ſelbſtverſtändlichen Einſatz der
Millionen unbekannter deutſcher Soldaten.

Alles, was wir heute in Deutſchland an
gewaltigen Leiſtungen ſehen, danken wir eben
falls dem Einſatz von unzähligen und unbe
kannten ſelbſtloſen deutſchen Männern
und Frauen. Sie dienten in der Kampf
zeit über ihre Berufspflichten hinaus der
Bewegung und haben ſo die Grundlage

Ist das nicht eine glückliche Muſter die ihren
jungen so lustig viederbekommen hat. Auch

hier hat die NSV. geholfenl

für ein beſſeres und ſchöneres Deutſch
land durch ihre Tat geſchaffen. Alle, die die
Kampfzeit miterlebt haben, wiſſen es So ſehr
dieſe Männer und Frauen felſenfeſt davon
überzeugt waren. daß das Hakenkreuz-
banner die Flagge des Reiches werden
würde, ſo wenig wußte einer von ihnen, ob
er ſelbſt den Tag des Sieges erleben würde.
Sie alle opferten ihre wenigen Groſchen und
ihre Zeit, die ihnen übrig blieb, nach der
beruflichen Tätigkeit Tag für Tag ſelbſtlos
dem Dienſt an der Bewegung. Sie alle
wußten, daß Deutſchland nur errettet werden
konnte, wenn ſie ſich alle zuſätzlich zu ihren
ſonſtigen Pflichten der Bewegung zur Ver
fügung ſtellten.

Der unbekannte Kämpfer hat ſtets die
ößten Tugenden unſeres Volkes ver

örpert; reſtloſe Einſatzbereitſchaft,
Diſziplin und Kameradſchaft. Dieſe
Tugenden heute in unſerem Volke fortleben zu
laſſen, und ſie durch die Tat zu verkörpern iſt
eine der Aufgaben unſerer Bewegung. Und
mit Stolz können wir feſtſtellen, daß ſich Hun
derttauſende deutſche Menſchen dieſer Haltung
bewußt ſind, weil auch ſie erkannt haben, daß
unſer Volk ſeine Sendung nur dann erfüllen
kann, wenn es Menſchen gibt, die mit ihrem
ganzen Sein zu jeder Stunde der Gemein
ſchaft dienen. Sie wiſſen, daß im heutigen
Deutſchland nur der das Recht hat, von ſich
zu behaupten, er hätte ſeine Pflicht gegenüber
dem nationalſozialiſtiſchen Staat reſtlos erfüllt,
der ſich tagtäglich über ſeine gegebenen Pflich
ten hinaus ſeinem Volk zur Verfügung ſtellt.

Ueber 18 000 ehren amtliche und
uneigennützige unbekannte Hel-
fer und Helferinnen ſind im GauHalle Merſeburg unermüdlich am Werk
und ermöglichen ſo überhaupt erſt die großen
Leiſtungen der NSV und des WHW. Sie ge
hören allen Berufen an und ſind damit ein
lebendiges Vorbild für das ganze Volk. Sie
alle rechnen nicht mit einem beſonderen Dank.
Sie wollen auch nicht berühmt werden. Für
alle dieſe uneigennützigen und unbekannten
Helfer und Helferinnen iſt der ſchönſte Dank
der Wiederaufſtieg des deutſchen Volkes.

350 Hallenſer im Bayriſchen Wald

Kürzlich ſind 350 Gäſte aus Halle mit einem
Verwaltungsſonderzug der Reichsbahn im
Bayeriſchen Wald eingetroffen. Die Be
ſucher waren überraſcht von den mannigfachen
Reizen des Grenzlandes. Beſonders begeiſtert
ſind ſie von den wundervollen Ausblicken von
den Bergkuppen und vor allem aber von den
mächtigen Wäldern. Die Teilnehmer an dem
Verwaltungsſonderzug werden zehn Tage lang
im Bayeriſchen Wald bleiben und ſich bei der
vortrefflichen Verpflegung und der reinen Luft
gewiß gut erholen. Es iſt erfreulich, daß die
Grenzlandfahrten ſich immer größerer
Beliebtheit erfreuen.



Rili, Leipziger Straße

Land der Liebe
Ein ſchöner Film bei der Wieder
Eröffnung des Lichtſpielhauſes

Das Lichtſpieltheater in der Leipziger
Straße eröffnete geſtern nach einer ſommer
lichen Pauſe ſeine neue Spielzeit mit einer
Feſtvorſtellung. Jn ihr wurde durch
einen Vertreter der Filmfachpreſſe auf die
neue Ausgeſtaltung des Theaters hin
gewieſen, die dieſes in den letzten Wochen er
fahren hat und durch die es zu einem der
modernſten und ſchönſten Lichtſpielhäufer in
den deutſchen Großſtädten geworden iſt.

Jn ein ſchönes neues Gewand gekleidet,
bietet ſich das Theaterinnere ſeinen Be
ſuchern auf eine ganz prächtige Art dar. Die
Ausgeſtaltung, die ganz von heimiſchen
Werkſtätten durchgeführt wurde, iſt ein
ſchönes Zeugnis für die Leiſtungsfähigkeit des
halliſchen Handwerks, Die maleriſchen
Möglichkeiten ſind bei der Ausſtattung be
ſonders des Veſtibüls glücklich ausgenutzt
worden, neuartige gläſerne
rahmungen der Bildfläche
weiterhin beſonders angenehm auf.

Fime von 1900
Zu der Wieder Eröffnung hatte die Theater

leitung ſich ein beſonderes Feſt programm
zuſammengeſtellt, das durch eine Folge von
Filmraritäten aus der u um die
Jahrhundertwende eingeleitet wurde.
Dieſe ſpaßigen Filme, die am Anbeginn
der filmiſchen Entwicklung ſtanden,
wurden zu ihrer Zeit auch in Halle noch in
Schaubuden auf dem Jahrmarkt gezeigt, heute
ſind ſie zu Filmdokumenten geworden.
Sie wurden durch Erklärungen, die der Redner
während der Vorführungen gab, noch beſonders
intereſſant und mit Beifall bedacht.

lustspiel vom Glück

Der Hauptfilm „Land der Liebe“ iſt eine
entzückende Filmoperette, die mit Heiterkeit
und Rhythmus angefüllt iſt. Viel beſſer als
einige amerikaniſche Filmoperetten, die in
letzter Zeit auch in Halle gezeigt wurden, wird
in ihnen die Handlung durch gelungene rhyth
miſchpantomimiſche Darbietungen von großer
ſzeniſcher Wirkſamkeit aufgelockert. Die Kamera
verharrt bei dieſem Film ſelten in Ruhe
ſtellung, die Einſtellungen ſind zahlreicher als
bei anderen Filmen dieſer Art, dabei entſteht
doch eine geſchloſſene Geſamtarbeit, die bei
Filmoperetten nicht immer zu finden iſt.

Die Handlung iſt ihrem Aufbau nach kühn,
ſie wird aber dort, wo ſie ins Groteske ab
gleitet, nicht krampfhaft ſondern ganz im Gegen
teil außerordentlich leichtbeſchwingt
und dann entſtehen aus der Situgationskomik
oder dem ſchlagfertigen Dialog heraus die
Bilder, die das Publikum zum Lachen hin
reißen müſſen, deren Witz unwiderſtehlich
iſt. Dieſes Land der Liebe, das uns da auf
die Leinwand gezeichnet wird und ſeine Men
ſchen haben nichts mit der Wirklichkeit des
wahrhaften Lebens zu tun, aber von Anfang
an zeigt der Film, daß er nicht mehr will, als
irgend ſo ein Märchenland zu zeigen, in dem
ein oft freilich recht operettenhaftes Glück an
allen Ecken umherſteht. Da er aber dazu
kommt, dieſe allzuleicht beſchwingte Filmkunſt
in ſich ſelbſt ar verulken, kann man ſich ganz
der heiteren Laune hingeben und freudig Bei
fall klatſchen!

Rud. Sache.

Fässer aus dem Saale-Unsfruf- Gebet rollen diesmal an

Heimiſcher Wein für Halle
Zum Feſt der deutſchen Traube und des Weins jeht ein beſonderer Feſtwein

Jn der Zeit vom 25. bis 26. September
dieſes Jahres findet das „Feſt der deut
ſchen Traube und des Weines 1937“
ſtatt. Der Reichsorganiſationsausſchuß für das
Feſt der deutſchen Traube und des Weines 1987
hat jetzt die Zuteilungsliſten abgeſchloſſen, die
nach Landesbauernſchaften geordnet, diefenigen
Gemeinden aufweiſen, die für eine Winzer
gemeinde eine Patenſchaft übernommen haben.

Erfreulicherweiſe hat der Gedanke der
Uebernahme einer Patenſchaft für eine Winzer
gemeinde bei allen Volksgenoſſen größten
Anklang gefunden. Es iſt damit zu rechnen,
daß auch im Jahre 1937 den vielen Winzer-
gemeinden in den Weinbaugebieten Rhein
land, Heſſen-Naſſau und Saarpfalz
recht viele Hektoliter deutſchen Weines abge
nommen werden, um als Patenweine in
den Patenſtädten zum Verkauf zu kommen. Wie
im Vorjahre werden auch in dieſem Jahre die
Patenweine durch ein beſonderes Paten-
ſchi l d gekennzeichnet, ſo daß die Weinflaſche
ſofort als Patenwein zu erkennen iſt.

Bemerkenswert iſt weiterhin, daß in dieſem
Jahre auch Weine in höheren Preis
lagen in Form von Sonderangeboten
zu einem geringeren Preis zum Verkauf
kommen. Dieſe Weine tragen die Bezeichnung
„Feſt wein zum Feſt der deutſchen Traube
und des Weines 1937“. Wer finanziell alſo in
der Lage und ein Freund eines beſonders guten
Tropfens iſt, der wird die Gelegenheit wahr
nehmen und ſich ſeinen Weinkeller mit einem

verbilligten Qualitätswein auffüllen.
Neu iſt für das Jahr 1937 auch, daß als Se
getränk deutſcher Schaumwein zum Ver
kauf kommt. Die Schaumweinflaſchen werden
ſämtlich in einheitlicher Ausſtattung und zu
einem einheitlich feſtgeſetzten Preis zum Ver
kauf gebracht.

Es braucht nicht erſt geſagt werden, daß die
Patenweine abſolut einwandfreie gute deutſche
Weine aus den Jahrgängen 1934, 1935 und
1936 ſind, die zu einem Preis verkauft werden,
für den es ſonſt Weine dieſer Qualität nicht
gibt. Nicht vergeſſen darf werden, daß die
Weinwerbeaktion durch Uebernahme von
Patenſchaften ſeitens der Gemeinden dazu bei-
tragen ſoll, den Winzergemeinden durch die
Weinabnahme wirtſchaftlich zu helfen.
Wer alſo die Patenweine trinkt, hat nicht nur
den Genuß am guten deutſchen Wein, ſondern
trägt gleichzeitig mit an der Durchführung
eines ſozialen Hilfswerkes bei.

Der Reichsorganiſationsausſchuß für das
„Feſt der deutſchen Traube und des Weines
1937* hat die von der Gauſtadt Halle ange
botene Patenſchaft angenommen und ſie als
Patenſtadt auserſehen für die Winzergemein
den Briedel (Rheinland), Winkel und
Alzey ((Heſſen-Naſſau) ſowie Maikam
mer Alſterweiler (Saarpfalz) und
Saale-Unſtrut (Sachſen-Anhalt). Damit
erſcheint diesmal im Rahmen der Weinwerbe
woche auch heimiſcher Wein in Halle.

Schau und Werbekurnen des HT9VP.
„Hörk, kurnen macht geſund! Hört, kommt in unſeren Bund!“

Jn der Vereinsgeſchichte des Halleſchen
Turn und Sportvereins war es bis
her nicht vermerkt, daß das zur Tradition ge
wordene Schau und Werbeturnen an
der Roßplatzturnhalle ſo reſtlos verregnete wie
eſtern. Den Witterungsunbilden zum Trotzalte ſich aber immerhin noch eine zahlreiche

Zuſchauermenge eingefunden, die in die Turn
halle geführt wurden, wo das vorgeſehene
Programm mit einigen Aenderungen abge
wickelt wurde. Hierbei zeigte es ſich vor allem,
daß der Verein über eine gut geſchulte Leitung
verfügt. Galt es doch, die für den Platz an der
Turnhalle vorgeſehenen Uebungen umzuſtellen,
um einen vollen Ausſchnitt aus der Vereins
arbeit zeigen zu können. Vollkommen zur Zu
friedenheit aller Anweſenden zeigten alle Ab
teilungen mitunter unvorbereitete Uebungen,
die einen Einblick in den umfangreichen Turn
und Sportbetrieb des Vereins gaben.

Nachdem alle Abteilungen aufmarſchiert
waren, begrüßte der Vereinsführer Pietſch
die Zuſchauer und kam dabei beſonders noch
einmal darauf zurück, daß der Halleſche Turn
und Sportverein, der im Vorjahr auf ſein
75jähriges Beſtehen zurückblicken konnte, mit
ſeinen Schau und Werbeturnen, als älteſter
Verein, immer beſonderen Anklang gefunden
hat. Beſonders wurde dieſe Feſtſtellung dadurch
unterſtrichen, daß auch bei ſchlechteſtem Wetter
ſich Freunde des Vereins eingefunden hatten.

Der Spielkurſus der Kinder eröffnete ſo
dann den Reigen der Vorführungen. Jn ab
wechſlungsreicher Folge gab es dann Gem ein

ſchaftsübungen der Turner ſowie Gy m
naſtik und Tänze der Frauen zu ſehen.
Das Tiſchſpringen der Turner leitete
dann zum Turnen der erſten Riege am Reck
über, das mit beſonderem Beifall aufgenommen
wurde. Zeigte es ſich doch herbei, daß die Wett
kampfriege zu den ſtärkſten unſeres Gaues zu
zählen iſt. Nach dem Gemeinſchaftsturnen an
zwei Geräten (Barren und Pferd) zogen noch
einmal alle Abteilungen auf, um eine Pyra
mide würdig zu umrahmen.

Zum Schluß brachte der Vereinsführer
auch die Abteilungen in Erinnerung, die keinen
Ausſchnitt aus ihrer Tätigkeit zeigen konnten.
Nämlich die Schwimmer und Spieler.

Ein Sprechchor beſchloß mit den Worten
„Hört, turnen macht geſund! Hört, kommt inunſeren Bund!“ dieſes in jeder Weiſe gelungene
Schau und Werbeturnen des verdienſtvollen
Vereins

Der Adreßbuchſchwindler gefaßt
Erſt kürzlich berichteten wir von einem

Schwindler, der ſich als Vertreter eines
Handels Und Adreßbuchverlages ausgab und
Jnſeratenaufträge gegen Anzahlung von 3 bis
5 RM. annahm, Die Jnſerate wurden nie
veröffentlicht, da der angegebene Verlag über
haupt nicht mehr exiſtiert. Der Schwindler
konnte inzwiſchen in Mukrehna (Saalkreis)
feſtgenommen werden.

wenn 2

Vereinswekkkämpfe des Turnverenng

Am geſtrigen Sonntag veranTurnverein Immenrerf ſeine ne
Vereinswettkämpfe. Für den VormittagLaufen, Springen, Werfen und Fechten
Stadion angeſetzt, nachmittags Schwimmen in
Vereinsbad Elſtermünde Und Schießen z
dem daneben liegenden Schießſtand d
Beeſener Militärvereins. Trotz des ungin
gen Wetters war die Beteiligung aller n
einsgruppen gut. Es wurden, beſonders t
der Jugend, recht gute Leiſtungen
Als Sieger gingen Hervor. im Fünftanpt:
1. Walter Zeiſing 50 Punkte, 2. Kar
50 Punkte, 3. Otto Gutſcheit 4917,
Jugendturner: 1. Heinz Jarchow 87 Punkte
2. Walter Nieſe 70 Punkte, 3. Werner Winkler
69 Punkte; Kampf der Turnerinnen Getde
Zeiſing 50/2 Punkte; Kampf der Jugendturne
rinnen: Erika Gnaß 48 Punkte.

ad, das in letzter Zeit neu hergeri tund einen angenehmen Aufenthalt a chuihe
ietet,

Das Ehepaar Wilhelm Torn auer
feierte vor kurzem das Feſt der Goldenen Hoch
eit. Der Jubelbräutigam iſt Ehrenmitglied
er Erſten Kriegerkameradſchaft in Halle

Der Altveteran Adolf Eiſentraut,
Thomaſiusſtraße 43, konnte jetzt ſeinen 88. e
burtstag feiern.

m

Filmveranſtaltung

Dienstag, 24. Auguſt:
rg. Aniverſität: Krach um JoO

lanthe“, „Fox tönende Wo enſchau“marktſchützenhaus, 20 Uhr. chenſchau“, Neu

Parteiamkliche

Bekannkmachungen

Kreisleitung HalleStadt
Dienſtbeſprechung

Montag, 23. Auguſt, 20.30 Ahr, im Stadt
ſchützenhaus, Franckeſtraße, Dienſtbeſprechung
für alle Kreisamtsleiter, Ortsgruppen Stüh
punktleiter und Ortsgruppenamtsleiter der
NS.Volkswohlfahrt.

NS.Frauenſchaft
Berck:
Ruderhaus Böllberg, Beginn 20 Uhr.

NS.-Frauenſchaft Org. Hofjäger!
Am 25. Auguſt Verſammlung im „Hoffäger,
Beginn 20 Uhr.

Kinderſchar-Leiterinnen. An
25. Auguſt Pflichtverſammlung der Kinderſchar

t in der Mütterſchule, Beginn
r.

Org. Paul

Volksbildungsſtätte Halle
Montag, 23. Auguſt, 20.15 Uhr, Univerſität: 2, Abend

der Vorlragsreihe „Volksgeſundheitspflege“. Wie lernt
man einen guten deutſchen Stil ſprechen und ſchreiben
Engliſch Unkerkurſus I und II. Franzöſiſch Oberkurſus
Schach für Anfänger.

„Kraftdurch-Freude“Sport am Montag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: ReformRegl

gymnaſium 20—-21.30 Uhr; Johannesſchule 20—-21.80 Uhr.
Gymnaſtik für Frauen: Moritzburg, fällt vorläuf

aus. Reichsſportabzeichen (für Männer, Frauen un
Jugendliche): Univerfitätsſportplatz 19—20.30 Uhr.
Fechten: Henriettenſtraße 26 19——20.30 Uhr. Reiten
Burgſtraße 34 20--27.45. Uhr. Schwimmen: Stadtbad
für Männer und Frauen 20—21 Uhr; für Kinder 16 bie
17 Uhr; Geſundbrünnen, für Männer und Frauen: 19
bis 20 Uhr. Betriebs-, Orts- und Uebüngswarte:
Stadtgymnaſium 20-21.30 Uhr.

Niemberg Kindergymnaſtik fällt vorläufig aus F
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Gaſthaus „Hirſch
20—-21 Uhr.

10. Fortſetzung
„Ja. Das bin ich. Weiß Gott. Und Du

willſt ſagen, Du verſtehſt mich nicht immer,
Cornelia. Jch mache mir darüber abſolut keine
falſchen Vorſtellungen. Es wird der Tag
kommen, da muß ich alle Schwierigkeiten aus
dem Wege räumen. Du darfſt mir glauben,
daß ich den Augenblick ſehnlich herbei wünſche.
Jch muß vorher nur noch dies und das
kann es nicht ſo ſagen

Sie nahm ſeine zur Gutenacht gebotene
Hand, und küßte ihn keicht auf die Wange.

„Jch danke Dir für dieſes vorläufig kleine
Bekenntnis, Klaus“, ihre Stimme hatte einen
beſchützenden Tonfall, der ihm wohltat.

„Sorge Dich meinetwegen nicht. Jch warte
gern, wenn ich nur weiß, daß es wieder alles
ſo ſein wird, wie früher.

Und das wird es doch, nicht wahr?“
Er nickte nur. Antworten konnte er nicht.

Etwas, das wohl immer unausgeſprochen
bleiben mußte, ſchnürte ihm die Kehle zu. Er
ging ſchnell in ſein Zimmer.

w

Profeſſor Dolfer, grau geworden in China,
ausgemergelt, von einem Dienſt, der das Letzte
von einem Menſchen fordert und weder die
Geſundheit noch die Gefühle ſchont, ſtand beim
Eintreten ſeines Beſuchers vor einer großen
Landkarte. Ohne ſich umzuwenden, deutete er
auf die Gebirgsketten und Ebenen.

„Sehen Sie, Direktor Premm hier liegt
Hankau und dort das Reſt, dem Sie das Glück
bringen wollen.

h
en

Cophright 1937 by Literar. Büro M. Lincke, Dresden
c„Herr Profeſſor, ich bin gekommen

Durch die gewölbten Brillengläſer ſtreifte
Premm ein Blick, der eher bösartig als ver
ſtändnisvoll wirkte.

„Sie ſind gekommen“, ergänzte der Leiter
des Krankenhauſes, „um einige meiner beſten
Kräfte und Pflegerinnen zu holen. Bevor ich
beſtimmen kann, welche Kräfte hier zu ent
behren ſein werden, muß ich mir ausrechnen,
in welcher Zeit die Poſt den Weg von Lungo
tung nach Hankau zurücklegt. Gott ſei Dank
gibt es hier deſtilliertes Trinkwaſſer, das
heißt, ſolange die Chineſen die Anlagen nicht
verdrecken laſſen.“

Erſchöpft von der Fahrt, ließ Premm ſich
aufs Sofa ſinken. Der Profeſſor ſchob ihm ein
Whiskyglas hin und die Flaſche. Premm goß
n yhlt etwas ein und verdünnte mit Soda
waſſer.

„Ganz pur, wie Sie es trinken, mag ich
das Zeug noch immer nicht, Profeſſor. Obgleich
ich ja langſam ſchon 'n alter Chineſe werde.
Scherz bei Seite halten Sie die Gefahr
für ſo groß?“
P e Mens nahm der Profeſſor ihm gegenüber

atz.

„Sehen Sie“, ſagte er mit einer plötzlich
verzweifelt klingenden Stimme. „Whisky. Jch
trinke ihn unverdünnt. Jſt die beſte Medizin,
Whisky kann nicht durch die Chineſen ver
panſcht werden. Nicht mal meine Boys
dürfen die Flaſche entkorken. Kulturvolk,
fünftauſend Jahre alt hat keine Ahnung
von Hyaiene. Und da fragen Sie ich nach

der Gefahr für Hankau, Eine einzige Ratte
kann die Seuche hierher bringen. Oder ein
Menſch. Zum Beiſpiel Sie

„Das iſt ja ein er Verdachtmußte ſich angeſichts dieſer unerbitt
ichen Feſtſtellungen in den Galgenhumor retten.

„Ja.“ Der Arzt blieb unperſönlich ſachlich,
beinahe kalt, und dennoch war zu merken, mit
welcher tiefen und menſchlichen Sorge er dem
Problem nachgrübelte. „Jch will Jhnen nur
das Ausmaß der Gefahr klar machen. Sie
werden das Werk ſchließen, nicht wahr? An
Ort und Stelle wird Dr. Müller, den ich Jhnen
mit vier Pflegerinnen ſende, nicht anders ent
ſcheiden können. Und alles, was Vernunft be
ſitzt, muß ſich von ihm in der Bekämpfung der
Seuche ſchulen laſſen.“

Premm fuhr auf.
„Das Werk ſchließen, Profeſſor! Noch ſind

nicht einmal alle techniſchen Einrichtungen
vollendet. Die Produktion iſt kaum ange
laufen und Sie verlangen die Stillegung des
Betriebes! Anmöglich!“

Mit ſeiner geiſterhaft dünnen Hand nahm
der Profeſſor einige Papiere vom Schreibtiſch.

„Wiſſen Sie, was das iſt? Krankengeſchich
ten Fieberkurven der Leute, die Graff ein
geliefert hat. Von ſechſen ſind zwei bereits
elendiglich krepiert. Jch verlange die Schlie
ßung Jhres Werkes, denken Sie! Quatſch.
Die eiſerne Notwendigkeit gebietet es, kein
ſchwacher, von China halb zermürbter Pro
feſſor, mein Beſter. Sonſt würden Jhre Kulis
täglich Tote aus dem Werk herausſchleppen
müſſen, und jeder, der ſie berührt, iſt ſelbſt der
Lungenpeſt ausgeliefert! Jch habe viel von
Jhnen gehört, Premm. Jch verſtehe vollkom
men. Sie tragen eine ungeheure Verantwor
tung. Erkennen Sie aber dieſe Verantwortung
richtig, ſo bleibt Jhnen nichts anderes übrig,
als meinen Rat zu folgen.“

Beide Fäuſte preßte Premm gegen die
Schläfen. Das Bild der nächtlichen, unter
den aufziſchenden und lodernden Feuern der
Hochöfen geſpenſtiſch lebendig wirkenden Stadt
erſchien vor ſeinen Augen.

„Die Company kann daran zugrunde gehen,
Profeſſor!“ gab Premm zu bedenken,

„Die Company! Jn Jhren Händen
augenblicklich das Schickſal einer Provinz viel
leicht ganz Chinas! Natürlich habe ich dem
Statthalter Meldung machen müſſen. Wenn
ihr da oben tauſend Tote habt, würde er
wohl mal eine Kommiſſion ſchicken, Solange
könnten Sie alſo weiter arbeiten und niemand
dürfte Sie tadeln, da Sie nur die Entſcheidung
der chineſiſchen Behörden abwarten. Was Ihr
eigenes Gewiſſen ſagen würde

Premms Auge fiel auf die Karte Chinas
an der Wand. Rund um Luengotung hatte
der Profeſſor einen roten Kreis gezogen
deſſen Peripherie Hankau berührte: Seuchen
herd und. Gefahrenzone! Plöhlich tauchten
überall aus dem Nichts die gleichen roten
Kreiſe auf, von Hankau ausgehend. Es
den mehr und mehr, bis das ganze Lan
überdeckt war und ſie ſogar die Grenzen
ſprengten

„Jch werde nach Jhrem Rat handeln, u
feſſor. Doch Sie müſſen mir helfen, h
vorwärts zu kommen. Zwei tüchtige Aer
werden Sie genau ſo gut entbehren können.
Was an mir liegt, ſoll dann geſchehen!

Der Arzt drückte ihm die Hand. d Dt
„Gut, ich ſchicke Jhnen Dr. Müller un z

Clauſſen. Wir ſind knapp an Leuten. 6nt
wiſſen, welche Opfer ich bringe Gebe
daß es wirklich ringe die Peſt auf r
tung gu beſchränken. Halt damit ich ihn
vergeſſe der Statthalter läßt Sie bitten,
aufzuſuchen. Gehen Sie morgen zu n t
beiden Herren können am frühen Morge und
meinem Wagen nach Lueengotung ſahrenrhen
die Pflegerinnen müſſen die Bahn en

Leben Sie wohl, Premm danke
„Gute Nacht, Herr Profeſſor. Jch

Jhnen.“ in HettJm Hotel meldete man Premm ein nd
Graff verlange ihn telefoniſch. Als nte er
gegen Mitternacht der Anruf kam, kon
kaum die Augen aufhalten. Anter

Traurig ließ Graff ſich von der
redung mit Profeſſor Dorfer berichten.

„Menſch!“ ſagte er tonlos, „Das
wir haben das Spiel verloren! igt

Fortſetzung folg

heißt

AmFigte ein Beiſammenſein im Eigenhein
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